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Mitwut, ben 20. Aurll 1028 

in Genat. 
Die Bewelsaufnahme im Unterſuchungsausſchuß. — Die verdäüchtigten Senatoren völlig ſchuldlos. 

E. L. Danz (a, 28. April 1028. 
Der unterſuchungsausſchuß bat geſtern den Senatsolze⸗ präftdenten Gen. Pehl und Senator Dr. Kamultzer ver⸗ nommen. Belde baben unter ſbrem Eſd ausgeſant, daß ſie 
it kei lomell tret lens Löerble Baſehnr, Ler E Medubrseht deſorrchen Velen 

Ein, tetzter Holfnungsſtrahl winkt den Deutſchnatlonglen. Mlelleicht 90425 dieſe Verbandlungen vor ſich, devor Gebi nub Kamniber zu Genaſoren gewäblt wurden. Allo richtet Herr He Lan an bie beiden Zeugen die Frage, 9b ſie vor ührer Waßl, als Parlelfübrer, bel volnifchen Verſöntichkeiten über die Angelegendeit verhandelt aben. 9 8 ler können beide Heußen mik einem Rein anlworten. Damlt iſt, die hanze beulſchnattonale Mache wie eine Selſfeublaſe zerplabl. 
Ein, Gutes haben die Verhandlungen vor hem Unter⸗ luchutasausſchuß, gebabt. Die rechtsradltale Sentrale im Senat, die befonder in der ausw lekbw. Abtellung niſtet, lennte zu einem Tiele! Tell aufgedeckt werden. Da giöt es Veamte, bie ſöre viele freie gelt nur damit autſitllen, voli⸗ Kluchn Klalffc wetter zu tragen und Iuformationskult des Herrn Stactärat Dr. Hieüm zu ſpielen, in deſfen Hanud auch letzt noch ſcheinbar alle Fäben im Sellat Siabtburgte Wdu. atte da, mie ſchon gemeldet, der Uiberale Sl btbüürger Dr. unk ein Gelpr, Meint dem Oberinfuektor Jurſch gehabt. eber gab ſeiner Meinung über die uflböſung der Einwoh⸗ paß 2 r Cunt ünemeuern 2 bohſhache U gelan aß Dr. Uu n eußerun abingebend getan bahe, daß die Auflöſung der Ginwohnerweht lufolge von 
Veryflichtungen bes Linksſenats gegentlber Polen 

erfolge. Aber Herr Hurſch hatte nichts Eiligeres dzu tun, als von dem abbeß uilt Sr. Funt dem Regierungsral v. Tobten und dem ten Laflelic Schwahn Mitteilung zu machen. Dieſe ſorgten natürlich wleber für bie Welter⸗ 
ete anſcheinend den harmloſen Aeuperungen Dr. Funrh noch eiwas binz M. Herr von Toblfn, eln ebemallger Balte, der in Panzig ſehr ſchnell Karrlers bis zum Megterungsrat der Kuswöärtigen Abtel⸗ lung machle, unterrichtete ſofort Staalgrat Dr, Biehm übe das, Gelpräch Furſch— Dr. Gunk. Dr. DM , will auf Grun, bleſer Maliteilungen, Hen, qroßen Sching gegen den Vinks⸗ enat fübren. Ine 2— er Herrn Jurſch als Hron⸗ ein ·5 egen Dr. K haben. Aber inzwiſchen ſind Jurſch och Bebdenken gekommen, als er geſeben bat, baß ſeine Pripatunterredungen in entſtellter Form weltergetragen werben und einer politiſchen Kampagne dienen ſollen, Re⸗ 

Herrn Dr. Ziehm mit und itte, auch ſelbſt von den Mitteilungen keinen Wer zu machen. Er ſcheidet von Herrn Dr. Ech mit der Auſ⸗ 19579 be bieſer iᷣm volles Sttllſchwelgen ge⸗ 0 abe. 

3 icht it ingſt. Dr. Ziehm aber 12 02 Wöſage. m geringſten an 

ſondern leitete nach dleſen Mittellungen den gnanzen Lan⸗ desverratsfeldäus gegen die Senatsmitalieder ein. 
Wie kam Herr y. Tobien überhaupt bazu, dem Staatsrat Dr. Itehm dleſe Mitteilungen zu machen? Als Zeuge vor dem Unierſuchungsausſchuß ſpielt er den Unſchuldstnaben, der ſich nichts Politiſches dabel dachte, ſondern bei ſeſnen zſreugbſchaſtlichen Beziebungen mit Dr, Ziehm auch über Dieſe Frage ſo ſprach“, wie anderen über bas Metter ſprechen. Schließlich handelte es ſich hier aber um 

eine wichtige Angelegenheit ber Außenvolitik, 
über die der Regierungsrat zum mindeſten ſeinem Vorge⸗ ſetzten, dem Senatspräſidenten Sahm, hätte Mitteilung machenm Üſffen. Auf beſondere Anfragé erklärt aber der Herr Reglerungsrat, daß er das micht Leuin habe. Sein ganzes Beſtreben 5 anſcheinend darauf kin, ber jetzigen ebjerung Schwierigreiten zu bereiten. Es iſt ſelbſtver⸗ Angendrt baß der Senat einen ſolchen Beamten nicht einen üugenblic länger in verantwortlicher Stellung bulden barf. Die gerade non den Beamten immer wieder geſorderte Sta⸗ Ullität der Berwaltung ſetzt zum mindeſten voraus, daß bie Beéamten ſich nicht als Horchpoſten und Geheimtruppen der Oppoſikion gegen die Regierung gebrauchen laſſen. 

Auch aus elnem anderen Grunde erſcheint es uns not⸗ wendia, daß der Genat ſich die Regierungsräte vom Schlage des Herrn, v. Kobien einmal näher anſlebl. Dieſer Heuge ſchien vor dem Unterſuchungsgusſchuß ſo ſehr au Ge dächt⸗ nisſſchwund zu leſden, daß er nicht einmal mehr über Dinge ausſagen konnte, die nur wenige Tase zurücklagen. Immer wieder kam bie Redewendung: „Ich weiß es nicht, es iſt möolſch“ Selbſt bavon wußte dieſer Zeuge nichts, daß er ſich noch vor vier Tagen mit dem Zeugen Jurt ſch über u5 Angelegenbeit unterhalten batte, wobei er Jurſch gegen⸗ er 

ſeine Entänſchuns über den Chortbruch von Dr. Ziehm 
zum Ausbruck gebracht. hatte. Von ſozialbemokratiſcher Seite wurde diefe Gedächtnisſchwäche des Regierungsrats p. Tobien 2uhöller. c. feſtgeſtelli. Darauf der Vorfitzende Liſchnewſki: Wollen Sie. Abg. Klingenberg, bamit etwa er⸗ kläxen, daß der Zeuge v. Tobien geiſtig nicht ganz normal ilt?“ Allgemeines Gelächter. Herr v. Tobien ſitzt bleich in nervöſer Erxregung zitternd wie ein Häuſchen Unglück auf dem Zeugenſtuhl, Das hatte er U nun und nimmer gebacht, dak ſeine Hanblangerdjenſte für Dr, Ziehm ſo vor der Oeffentlichteit einmal denGeilich mwüürde, ſo daß er zu ſeiner Verteidigung ſogar den Gebächtnisſchwachen ſpielen muß. Er ſei dem wie ihm wolle: Schauſpielerei oder wirkliche Ge⸗ dächtnisſchwäche. In jedem Falle gehört dieſer Herr nicht an die Stelle, die er bisher eingenommen bat.   

Ueberhaupt iſt Ja bie Karrlere bleſes Herrn kennzeichnend flir 
vie Perſonalpollitlt der Deutſchnatle nalen, 

Herr v. Tobten ſtammt aus Rußland, kam erſt nas dem Kriege nach Danzig unß wurde burch den a Sinatot Kette bel der Verſicherungs elehch „Danzig“, angebracht, Aber wahrſcheinlich ahnten die Deülſchnationalen ſchon damals die beſonderen Hählgteſten dieſes Herrn., Er erhlelt ſchon nach lurzer Zeit ſeines Hlerſeins die Abeſene Staatsangehörigteit, indem er zum Beamien beim Lande teuetamt gemacht wurde. Dann wurde pieſer Fünger Dr. Ziehms Dilfsarbeiter in der guswärtigen Ablellung des Senats und im vorligen Jahr unter der Regierung des Rechtaſenates 
noch ſchnell zum Reglerungsrat beſörvert. 

Es iſt verſtändllch, daß ver lunge Mann llr, dieſe glanz⸗ volle Karrlere Herrn Dr, Mehü get 00rdiltnt Euſeſeh wollte und deshalb deffen Futräger plelie, Jedenſalls hat er ich bier in einer Weife bei 9 le dem Staat den ſchwerſten Schaden üdel e hat. Mit peſer Silſter wird nattirülch die Schuld der Deulſchnatlonalen in keinter ſelfe verminderi. Der, Mfell, den die Heuiſchnattonalen auf die Snengtoren Gehl, Kamultzer und Jewelowfti Xichteten, iſt, zurtſcgeflogen und hat die Schüben Wrb aitls ſchwerſte getroſfen, Das kann on bn leltgeſtellt werben, nachdem der Un erſuchungsaus⸗ aiß in mehreren Sibungen eingehend die ganze Malerie ge⸗ pri, bat, Micht die verlemudeteſt Senatoren wurden bloh⸗ geſtellt iroß eifriger deutſchnatlonaler Zeugenausfragerel, fon⸗ 

U — 

  

  

   

  

fliimiiie 
EE 

  

   — 
pendhaue Nr. 

Poftteanonte: Dayzig 9045 
Demterich, Axtclut eis e Mür abends unter Sammel⸗ Tüeraigst. Donodrabende? Gchriſtieltt j MAIIASA-KAnama, GXpebilien An Drd 2 9355 

  

    
    

dern bie deulſchnatlongle Verleumderzentrale ſelbſi. derr Dr. Biehm ſcheint dieſen Gana der Geſchichte vorausgefel ſaben und hat daher ſelne Vapelſr reh ver U ieren Ve. drängnis ſeiner Maxiel ui terb 2 Uniehſuchlunsaubſchuß vieb interdrechen, Schede uür, daß der 
deulſchnatlonalen Verleumder nicht zu einer Gefüängniatur 

verurtellen 
kann, wie es ſonſt im privaten Leben mit Verleumbdern geſchieht. 

Jortbauer der fiunländiſchen Kommunlſtenperhaſtungen. 
Die Kommuniſtenverhaklungen, dte ſchon ſo viel Auſſehen im gaud Finnland erreat haben, werden ſortnefebt, was in der ſinniſchen Areſſe aller Richtungen lebhaft veſprochen wirb., Die bexeitt verhaſtrten Verſonen ſind zum großten Teil ein 0.WMiebe Fuufllontire der Kommunt Kiſchen Marte] Flunlands. Miel veachtet wird in Hel ingfors der, Veitartlkei der Stockhulmer „Allonbladet“, ber dle finntändiſchen Waß⸗ nabmen billle“ und den Titel trägt „Wo man mit den Vol⸗ ſchewiſten keinen Spaß verſteht.“ 
Und Sowietruhland lochkt politiſche Wlüchtllinge aus 

WFinnland zurilck. 
Dle fluntſchen Blätter in Wivorg erfahren, daſ, ür, ben L. Ma! Jenſeits der Grenze auf dem ingerinanläudiſchen Solpleigebiet Eosh Demonſtrattonen vorberetlet werden. Tle aus bem Sowſeilgebiet nach Finntand geflüchteten und dort Arſh heworbeuen Jugermanländer werden von Sopletrußtfand aus elngelnden, zur Maiſeler iu, hre ehr⸗ maliße, Helmat, zurückzüfehren, bas Feſl gemeinſam mit hren, Merxwandten zu benehen Ausmw, Dle Emigranten wer⸗ delt indeſſen von dieſer Aufſorderung, leinen Gebrauch machen, da ſie Verhaftuüngen und Prozeſſe befürchten. 

    

Aes eudhiltige franzöſſche Wahlergebnie 
Die Rilſtungen zur Stichwahl am 29. April. 

Es liegen nunmehr ſämtliche Ergebniſſe ber franzöliſchen ſctammer wahl bis auf eines vor, Hieraus ergibl ſlch, daß 1mu Sitze vergeben find, die ſich auf ſolgende Vaortelen verteilen: Rechtstehende 10, Rechtsrepublikaner Marin und Maginot) 72, Linksrepnbiikaner 42, Mabikale Lrro-[Gou⸗ 
cheur) 15, Raditale 21, Sozlalrepublikaner (Painleve) 5, Soßlallſten 15, zuſammen 18b. Nach Nerufen ge⸗ zählt ind von den 160 Gewählten 51 Abvokaten, 38 Grund⸗ beſiter, 14 Indußtrielle, 12 Herzle, 11 Proſeſſpren unb Leh⸗ 
rer, 16 Journaliſten, ö Kanfleute, 5 Landwirte, 5 Michter, 
4 Ingenieure, (Upotherer, 5 Handelsangeſtellte, 3 Offiziere, 5, Arbeiter, 3 Notare, 2 Geiſtliche, 1 Tierarzt, ! Diyplomat. 51 Abgeorbnete ſind nen gewählt, 152 wiedergewählt. 

4* 

Die Vorbereltungen der Partelen ſür den zwellen Wablgang, ſind in vollem die Au Am Miitwoch um Mitternacht käuft die riſt ſär die lumeldung neuer ober den Mücktrſtt biöheriger Kandidaten ab. Dle Kommuniſten, dle ſnzwiſchen beſchloffen haben, ihre Kandidaturen im ziwet⸗ ten Wablgang aufrecht zu erhatten, haben flir Abweichungen pon dieſem Beſchluß infofern eine kleine Liſcke ofſen ge⸗ laſſen, als Autsnahmen zugelaſſen werden ſollen, zugunſten derfenigen ſozlaliſriſchen Poltiker, die ſich grundfäßlich zit dem Gedanken der „prolelariſchen“ Einheitsfront“ bekennen. 

„Erklärt, daß er perfbulich ů 

  

Dle, Sclneſbberalſon, der ſoziallſliſchen Partel hat lich gain, Dlenstag, u. a, mit der gefährbeten srandidatur Leon lumtz 30 Dlefer hat (u eſne, mbem Parlſer gorre⸗ ſpondenten, des Briiſſeler „Aeuple“ getpährten, Interviem 
ſür den, Miicttriit zu Günſten des kompmuniſtiſchen Ghegentandidaten ſei, daß er aber ber Föde⸗ ratlon ble Cniſcheſpung berlaſſen werde. Im Ubrigen wird die Sozlaliſtiſche Partet deu Vleſchluſſen des lebleu Partei⸗ tages gemäß im zweiten Wahlgaug liberatl ble Front Lehen bie Reat(jon aufnehmen,, Die Uürgerlichen Link.partelen haben offtzielle Beſchlüſſe für die Stichwahlen noch nicht UOA Stie werden vorallsſichtlich den lolalen Verbänden die ebeh Herelſe von, Fall zut Fall, Uberlaſſen. Im Silden, iſt kedoch bereils zwiſchen den Eyzlaltſten und 

den büürgerlichen Linksparteien eine Einigung auf bretteſter Hiere bſee DaAesaetnen So haben im Departement Mers, die Madikalfozſallſten ſämtliche Gegentandiaten zu Gunſten der im, erften Wahlaang begünſtigten Sozlaliſten zuxUagherben; Ebenſo iſt im Departement Hihone mund in 
en anberen Provinzen des Südens die Verſtändtgung in 

vollem achnge. Auch im förſgen Fraukreich macht dle We⸗ 
lvegung zur Sammlung ber ehemals lintsltar⸗ 
telliſtiſchen Kröfte erfreullche Foriſchritte, obgleich 
bler in vielen Wahlkrelſen die Nadikalfozlaliſten noch zu 
ſchwanken ſchelnen, ob ſie der Parole „Alle Kräſte gegen die 
Reaktlion“ oder dem Kampfruf genen die Kommuniſten fol⸗ 
gen ſollen. 

  

Preußeus Regierung ſcheut nicht das Urteil bes Volbks. 
Wahlrede des preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun in Königsberg. 

In der Stadthalle in Kbnigsberg hlelt anläßllch einer ſozialdemokratiſchen Wahlkundgebung am Dienstagabend per preußiſche Miniſterpräſident Dr. GBraurn eine Rede, in ber zer auch auf das Verhältnis der' preußiſchen Meglerun hien Meichskobinett zu ſprechen kam und uẽ, a. altsführte, da fe Phaße erölockreglerung im Reiche pöllig ver⸗ agt habe. 

Wertvoll ſel das Bekeuntuls des Zübrers der Deulſchen Volkspartei, das er nach den Wahlen von 1021 den Deutſch⸗ nationalen in den Sattel Ur Die onis der Warggerbt im Reiche hafteten UU Ur Sas Ergebnis der Bürgerblock⸗ polltik. Gegenüber der nilich nse ber Dentſchen Volks⸗ sonte. in Mreußen ſel eigentlich nichts geleiſtet worden, be⸗ lpnte Dr, Braun, die preußiſche Neglerung brauche das Urteil des Volketz nicht au ſcheuen, Gie habe durch Dr. Pe'theeie elnen Rechenſchaftsbericht erſtatten laſſen, wle es ie Reglerung eines Volksſtaates dem Volke, doſſen Ver⸗ trauen allein die Reglerung ſtützt, ſchuldig ſei., Die Riechts. Peſer babe ſich ibrer journaliſtiſchen Pflicht enſzogen, ihre zeſer, von bieſem Rechenſchaftsbericht zu unterrichten. Der Miniſter polemiſierte daun gegen dle Deutſchnationalen, Die Haß in bertt ber deutſchnationalen Politit ſei ſchuld 
baran, baß in der Außenpolitik nichts erreicht werden kann. 
Auch auf ilistfiieit Gebiet habe die bürgerliche Regie⸗ runaskoalition im Reich verſaat. Die Deutſchnationalen 
bätten das einzige Hilfmittel für die Lanbwürtſchaft, nämlich die Steigerung der Probuktion, der preußtiſchen Re⸗ gierung Überlaſſen, die auf dle Verſtärxkung der Förderung 
auch das i dtien lege. Der Landbund und die Beutſch⸗ nationalen hätten nicht auf die erſorderliche Ratlonaliſte⸗ rung, ſondern ü Auclauf oerſn der Landwirt⸗ [chaßt hingewirkt. Kuch auf ſoßtalpoliliſchem Gebiet habe die Bürgerblockregierung völlig verſagt. Der Miniſter⸗ 
5 9 11212 verteibigte dann die preußiſche Perſonal⸗ politik und betonte, daß der Beamte heute im Gegenſatz   

u früther offen ſeine politiſche Meinung vertrelen lönne. 
aß Motfront⸗Werbot Keudelld, Aſbe über alles, was man 

im Reich je vom Reichsinnenminiſter erlebt habe. Es gebe 
auf der rechten Seſte ähnliche E die min⸗ 
deſtens ebenſopiel auf dem Kbabe eh d hätten, wie 
die eztrem linten. Beim Schulgeſetz habe ſich die ſchlimmſte 
Direktionsloſigkeit der Baürgerblockregterung gezeigt. Die 
Deutſche Vyltspartet habe kürzlich durch Streſemann er⸗ 
klären laſten, daß ſte jebt berelt ſel, mit allen Parteien, die 
am Wiederanfball mitarbelten wollen, zuſammen zu gehen. 
Wir werden ſehen, ſagte Dr, Braun, ob die auderen Par⸗ 
ſeien für dieſe Polilik nach der Wahl dle Deniſche Volks⸗ 
partei noch brauchen werben. 

Inbiſcher Boyhott gegen engliſche Waren. 
ündung einer Zenträglſtelle zur Organiſatlon des 

Voptns andliſcher, Warenin Indien ſteht unmittelbar bevor⸗ 
Sämtlliche am Kampf für die Selbſtverwaltung beteiligten 
Parteien haben ihre Zuſtimmung, zur Errichtung wieſef Orga⸗ 
uiſation gegeben. Von ihr aus ſoll die mbuſtrieiſ geleitet und 
überwacht werden, Die indiſchen Textilinduſtriellen haben ſich 
bereits zur Unterſtützung der Boykottbewegung bereit ertlürt. 
Wenn es gelingen ſollte, den Voytott in einem einigermaßen 
beträchtlichen Umfange und auf längere Dauer durchzuſühren, 
ſo dürſte der Eugland zugefügte wirtſchaftliche Schaden ſehr 
erheblich ſein. Englands Anteil an der indiſchen Einfuhr be⸗ 
läuft ſich immer noch auf mehr als 80 Prozent. 

* 

Streit ver Textilarbeiter von Vombay hat ſich nunmehr 
a 2 Spinnerelen ausgedehnt. 100 00 Axbeiter haben, die 
Arbett niedergelegt. Es kam zu daßheflchen Zwiſchenfällen 
zwiſchen Streitenden und Pollzei. Bei einer Gelegenheit 
machte die Pollzei von der Schußwaffe Gebrauch; ſie tötete 
einen, Arbeiter, ein zweiter wurde ſchwer verwundet.



Ernſte polttiſche Ausſprache im Volbstag. 
Ein verpuffter Anſturm der Oppoſttion. — Abvokatenkniffe eines Deutſchnationalen. 

Geſtern begaun m Danziger Volkstag die allgemelne De⸗ 
balte ütber den Stgatshaus 3 Dom 5 ür 1923. Nachdem als 
erſter Rebner der Abg, Grill pem hohen Haufe die Stellung⸗ 
nahme der Fozialdempfratiſchen Prattien zu'pen gropen Cigts. 
teden des Seliatäpräſtbenten und ves Finanzpenalors präziflert 
hatte, fbrachen namens der, Beulſchnationalen der 50 Dr. 
oppenrath, für vie Zeutrümspartel der Abg. Neu'⸗ 

bauer und als Mertreler der Komimimiſten der Aba,, Paut 
Kreſt, Ple vler Referate Füllten die geſtern zur Merſfiigung 
ſtehende Zeil vollfonmmen, aus ohne daß es irgendwie zu un⸗ 
bofhergeſchenen Zwiſchenfällen ober ſonfligen Ueberraſcßungen 
gekommen würe, 

Die Rebe des Genolfen Vyiil wurde mit allgemelner 95. 
Merkſamkelt angehört, Vefonders bie Deutſchnatlonalen, die 
onſt, ſchnell mii Zwiſfchenruſen bei der Hand ſind, ſchwlegen 
eꝛerllch. Auch der deuiſchnallonale Sprecher halte noch ein au⸗ 
jehnkiches Auditortum. Vei der Auswahl des Rebners der 
lechten war ein Süiere lſ, vorgeuommen worden, C⸗ 
ſcheint, als vb dle ſchwere Polltiſche Wlamage der deutſch⸗ 
iiattonalen Draktlon in der Unterfüchungsausſchußtomödie da 
eine gewiffe Moßte geſplelt hat, Hoppenraib ifi bisher im 
Wlenum des Volkstages noch nicht- In MüüAAA gteireien hat 
vor dem Unterſuchumasgusſchußß, nicht zu debiilleren, brauchen, 
und ar deimugch der aim wenigſten kompromittierſe Araltlons⸗ 
geneſſe, Auch der geſamte Ton, auf den die wörilich aus⸗ 
earbeitete Rede gabgeſtimmt war, barg nicht vie volemiſche 

Schürſe und den fozialen Zyutsmus, den man U von dieſer 
Zelte bei alleu ſhren Vertreiern gewohnl iſt, Nlles war auf 
Blendwert 0nn tim ganzen ein Spfel mit, logiſchen 
bom Hlepfer te in inMeht Magße ihte Nahrung aus 
vom Rebner meiſtens mit bewußter Schleſheil, verwendeten 
Ataten der pen Megierungsparteien Vahiſte enden Preſſe er ⸗ 
Hielten. beb.6 braͤchten Doppenraihs Rusführungen kaum 
elwar Neiteß. Es war nur eine für) den Salon bearbeitete 
Aupghabe des „Leltſadens ſſir erſeihhiumn ie Oppoſitlon“. 
Sehr auffallenb war fedoch die Verteidlaung, die dem Senaia⸗ 
prüſtdenten Sahm inbirekt zuieil wurde., Es bleibe dahin⸗ 
Hehten ob man mit bleſer LebteptHre Geſte nicht dem Präſi⸗ 
enten elnen kleinen ſo gelleblen Meller die erwieſen hat. 

Und wenn gar noch an manchen Stellen die Rede des Fluanz⸗ 
lenators dazu ausgenutzt werden follte, um der jebigen Regie⸗ 
rung einen Atppenſtoß zu verfeten, o darf man wohl heute 
aber mit Nachdruck daran erinnern, baß dle Sozialdemokratie 
an dem bis Wſ 2 Miigtleber Danziger Reglerungsſyſtem, das 
den hauptamitlichen Mitgliedern der alten Regierung mechaniſch 
ihr Verbleiben in der ermöglicht, 
Schuld hat. 

Me Notwendigkeit elner Volhsſtnatpolitih. 
Was die Goslaldemokratie verlangt. 

Dis Aint laner Rebe zum Etat führte Gen, Vrilt eiwa folgen⸗ 

Wenn in der Rede des Senatspräfibenten über den Ver⸗ l dungswillen mit, Polen worden ſei, ſo könne 

neuen Reglerung lelne 

ozſalbemokratte bas nur unte reichen, aber es müffe nicht nur ein Lippen⸗, ſondern ein athbekenntnis auf beibn Seiten baraus werden. Bei der blsherlgen Dan⸗ iger Mtet deu gelobten Sparſantleit Le Mman Iimmer Spar⸗ amleit bei ben unteren Schichten der Bevölkerun bzw. der „ei Lemorb Das gehe in Zukunft nicht mehr an. 
et einem »rbentlichen Haushalt komme es ulcht bloßt auf ein Ineinklangbringen von Wuchchen und Giunahnten a0 es, müffe vor alen überlegt werden, wie man die vorhandenen müffe in erß Miitel am denkbar Seil ein ber Reieghßſch Da molfe in erſter Linie an eine weitere Hei ung der Wund ſchüden Antz werben, Gewiß laffen ſeh ſolche chchie n Wunden nicht 3 Kufzer, Jeii bellen, aber die breite Schicht der erwerbs⸗ kätlgen Bepöllekung habe ſelt Jahren ſchon an bieſen Folgen, die ſich in Arbeitsloſiükeit, geringer Entlos h d Wohnungsnoi uſw. zeigen, getragen. Desbalb fel es Pflicht des Staates, für pE Motvsleſeuſleſorge Cüticſtt 0 ben öin e ü 

rge entlaſtet werden könne, die ket uh, Line de U Naubruch nehme. ce 
reine derartig gexichtete Sinanz⸗ und Staalspoll . natuͤrgemäß elne cerichteie Binans Lioaitvollut wäſſe 

andere Rehlerungsmaxime als vie des früheren Senates 
ugrunbe gelegt werden. Pisher ſelen in ber offiziellen i⸗ Dantpollelt die Intereffen des Griölcplile berlun ictigt Wor, 

den, Nun milpten endlich ainmal die Belange des Volts⸗ 
ſtaates zu ihrem Recht kommen, 

Hel der unbeding notwendigen Verwaltungs⸗ 
relorm dürſe man lelnen, ſchemat Wi Abbau vornehmen, 
ſondern mehr unter dem che imktt einer Verelnſachung 
iihb Entbürskratiflerung der Vervaltung und ver Vermeidung 
jeben Leerlauſes arbelten, 

Elne weitere Aufgabe elner Vollsſtaat regierung ſel 

vie Gorge um die Landsevbllerung, 
aber nicht um dle oberen Schichten, ſonvern um die Ktein⸗ 
bauern und Landarbelter, Dg miüiſſen zunächſt pie miitelaller⸗ 
lich aumutenden Gutsbezirte befeillgt werden, Daneben rhiſch 
elne Erſchliehung des flachen Vandes für den Verkehr energlſch 
Iit Anarlff geuommen, werden, damſt auch pie unbemittelle 
Wil ver Stavt zu ihrem diecht auf elne U Verbinvung 
mit der Stabt lomme, Wenn ſeyt aber die KAgrarſer mit 
Forderunzen an den Senat kämel, ſo ſei das welter nichis als 
1 Dighi, hieſt Veicelden Durchſchan und Aehe veiß 550 
aber längſt dieſe Heucheleten dur u e ein, 
Hlelachauenn mud Londorbelier niit von der Sozialbemotratie 
eine wirkllche Hilſe zu erwarien haben., Es gebe leinen 
Gegenfatz zwiſchen Stadt und Land, fondern 
zwiſchen Kapital und Arbelt, 

Elne weltere ſozlalpollilſch wichtige Aufgabe ſülr ven 
Staat ſel ‚ 

vle enertiſche üörverung ver Wohnungobaues, 
bel dem mit biuigen, Baumethoden, unter Anwendung der 
modernen cben Diugenn und NülafWaltan Erſahrungen 
und vor allen, Dingen unter Ausſchaltung jeber ſpeku⸗ 
ben müßße. Kiund durch Privatunternehmer gearbeitet wer⸗ 

jen milfſe. 
Pes welteren ſel natitrlich der Ausban des Arbeits⸗ 

Lechtes nach deuiſchem Müſter drinaliche Pflicht des 
Senats, damit das Durch⸗ und Nebenrinander, das in Danzia 
auf blefem Gebiet herrſcht, beſeitlat werde. Die Moderniſte⸗ 
ruun des Strafvollzugs und Beſelttanna von Kor⸗ 

riüptionserſchelnungen im richterlichen Unterkuchungsver⸗ 
fobren wolle lich der Scnat cbenfalls augelcgen lein laffen. 
werdena (ündigten Steueraeſete müſſen eingehend geßrüft 
werden. 

Wenn endlich die gommuniſten, alauben, der Sozlol · 
demotratte Borwurfe wegen ſhrer Kealtflonbpefküli 
zu machen, ſo folle tbnen getaat werden, daß die Woslal⸗ 
bemokratie ihre Stelung als Partei bes Fortſchrittes wabren 
werde. Die Wene des Fortſchriltes aber fübren gegebenen⸗ 
lalls auch in eine Avalitien, denn die Arbeilerſchaft iönne 
nicht mehr einklußlos im Staate bleiben, 

Dle Wunſche ber Zentrumspertel. 
Tie Rede bes Abg Neubauer war zunächſt auf das Be⸗ 

ltreben gerichtet, das Zentrum von Vorwürſen be reinigen. 
ůie * indiren aus ſeiner Beteiligung an früberen Regic 
rungsperloden erwachſen könnten. Bei der Stenerpolitik felen 
vom Parlament in der Vergangenhelt manche nuanphe enlehh 
worden, denen gegenuber der Senat hälte ſtandhaſſer ſein 
hiiiſſen, Er hofft, dar die angefündigte GSyarſamkeit auch 
neuen Sen werden möchte. Tie Wirſſchaft dürſe nicht mi⸗ 
neuen Steuern belaſtet werden., Angeſichis des forclerten Aus 
baues des (üödinger Haſens träfen eſgentlich die ſeinerzeltige 
wirtſchaftlichen Lorausſehungen für die Schaffung der Frelei 
Stabt Danzig nicht mehr Rui, nolen müſſe an ſeine Pflicht er⸗ 
innert werden, in erſter Linie für, eine volie Ausnuthung 
des Panziger Haſens zu ſorben. RNeben intenſiver Be 
trelhung der Verhandlungen mit Polen ſei auch eine durch 
be?Fine Verwaltungsreſorm nolwendig, Die Ausführungen 

ües Flnanzſenators zu der Bodenpoliiſt ver Stabigemeinde 
Danzig felen igleit aſtr Natur geweſen, da er gewiſſermaßen 
lelne eigene Tätigtelt al Stabttämmerer mit angegrifſen habe. 
Abgeſehen davon, daß dieſe Bobenpolltit der Stadt zu be⸗ 
940 ſel, müßte bei dieſer Gelegenhelt erneut eine reinliche 

cheldung ber Maipoi von den ſiuuilichen Finanzen geßordert 
werben. In n 5 ililcher Hinſicht trat Neubauer filr die 
Ancrtennunig des Arbeſtnehmern als Perfönlichkeit eln, Sozlal⸗ 
polltit ſel ſtets eine produlktive Maßnahme, indem ſie für Er⸗ 
altung und Stärtung der Arbeitskraft des Voltes eintretr. 
er Arbeltnehmer dlirſe nicht mehr vor der Oeffentlichtelt al⸗ 

hilfs⸗ und ſchutzbedürftig auſtreten, fondern müſſe Rechts⸗ 
Ledunte ini werden. In der Sozialverwallung beſchäftigte 

eamte mütten eine, den Anſor Kueiite diefes ſchweren 
Reſlorté beſonders herüchſichtigende Ausblidung erhalten. 

—————————— 

Sehen bas olniſche Lanbwirtſchtſteniulterhn. 
Allnemeine Unzufriebenheit mit ber Agrarpolitit. 

Bel der eLer Mia, Etattz des Lanbwirt Piüüüngniſer 
riums erklärte ber Miniſter 10 3le Khrarz. I, bas nur 
1,0 Prozent des 9)2LProßenbein fülr Agrarzwecke veſtimmt 
eten gegenüber ,2 Prozent in der Tſchechoſlowakel und 8 
Prozent in Preußen. Der Referent Stadnicki hob her⸗ 
vor, baß die Agrar⸗ und iuduſtriellen Kreife, ſich angenkhert 
hätten, Rata warf ber Reglerung parlelpolltiſche Rück⸗ 

inahme bei 2rüagte) von Ahbrarkrebiten vor, Der 
Ukratner Lutzky] klagte barüber, daß,die ſtaatliche MUgrar⸗ 
bauk die Urrainer „als uſcht vorhanden“ behandle, Mehrere 
Redner tadelten, den,Manſſel einer vorausſchauenden Politik 
bet der Frage der, Getreideverſorgung. Infolge der polni⸗ 
ſchen Einkänfe notlere gegenwärtig die Berliner Börſe tän⸗ 
lich ſteigende Getreibepreiſe. Der Abg. Mos marin be⸗ 
fllüchltet, die Brotbreiſe könnten eine noch niemals dage⸗ 
weſene A erreichen, was nicht inmaf den Landwirten 
zuaute kommen wülrbe, da ſie über keine entſprechenden 
Vorräte verfügten. 

Troh harter Methoben Ilt Woldenaras uuſicher. 
Kran te Bemübun Verdbreitu r wihelßttiefnreudblen Hefb. aiys he 

Die Euttüuſcbung der lltauiſchen Reglerung wegen der 
licht zu ſta de gekommenen Grünbung eilner katholl⸗ 
ſchen Pärtel mit reaterungs freundlicher Tenden, 
zommt, Imm offläibſen „Lietuvos Aldatz“ zum Ausdruck. 
Das un begelihnert polemiſtert agher dle Leihertiitert Ver⸗ 
rine und bezeichnet ſie als blone Wertzeuge der klerikalen 
Munerhnibt oppoſitionellen) Me ber Es ſchelnt aber, daß 
innerhalb der Mehierungskreiſe über das weitere Verhalten 
an den katholiſchen Organifationen noch keine Einigkeit er⸗ 
Ut iſt. Gerüchtwelſe verlantet, daß der Staatspräſident 
metong für eine Verſtänbigung eintritt, wäbrend der Mi⸗ 

niſterpräſidbent Woldemaras nach dem Scheitern der Partei⸗ 

ründung eine unnachglebige Haltung einnehmen ſoll, um 
le Stellung der Regterung zu ſtärken, itiuinke bie an 

Bahl, nicht große Regterungspartel (Tautininkat um eine 
Annäberung an den Bauernbund. Es iſt lbr geiungen. 
einige Mat ind iam des Bauernbundes zu gewinnen, Für 
den 1. Mat find ſämtliche Umzüge und Straßenkunbgebungen 
verboten worben, 

Streſemann auf Wahlagltatien unterwegs, 
Er fireichelt die Bayern nach allen Negeln der Aunit, 
Dr. Streſemann, der ſich angenblicklich in München auf⸗ 

ält, betonte in einer einem Mitarbeiter der „Münchener 
elegrammzeitung“ gewährten Unterrebung, daß er in dem 

Angebot der Wahplrei Volkspartet, in Bayern dle Kandi⸗ 
datür für die Wahlkreiſe Oberbavern⸗OSchwaben und Nieber⸗ 
bayern⸗Oberplalß zu Ubernehmen, ein Bekenntnis zu ſeiner 
Stellune zum Problem der auswärtigen Politik ſehe. Dar⸗ 
Uber hinaus freue er ſich, in Bayern zu kanbidieren, well der 
Liberalismus in Bayern ſtets Pihh Aufgaben gebabt 
abe. (,„Lang“, lang iſt's her!“ D. Reb.) IZu der Crage 
jeich und Länder erklärte Dr. Streſemann, batz die Stär⸗ 

kung der einhettlichen Reichsgeſtaltung niemals durch 
wangsmaßnabmen bieiehegalre werben könne, wenn ſie 
er Entwicklunn des Reiches zuträglich ſein ſolle. Dort, wo 

eß gelte, die in vielen Teilen des Reiches ber⸗ je tretende 
und ſilr die Entwicklung ber einzelnen Länder ſelbſt ſchäd, 
liche Kleinftaaterei zu überwinden, könne auf dem Wege des 
retwilligen Zulammenſchluſſes eine geſunde Entwicklung 
erbeigeführt werden. Die fübdeutſche insbeſondere die 

bayeriſche Kultur babe für dte geiſtige und kulturelle Ent⸗ 
wicklung, Deutſchlandtz ſo viel getan, daß der Schutz der 
Stammeßeigenart aus kulturellen Gründen, aber auch im 
Sinne einer organſſchen Entwicklung des geſamten Volts⸗ 
tumes erforberlich iſt. Erſt die Berbindung der fübbeutſchen 
Kultur, ihrer Kunſt und ibrer Geiſtigkeit mit der gewiſſen 
Klaudei des norddentſchen Weſens gebe den auten deutſchen 

anß. ——————ß7ß7ßßß5—— 

OIch hatte den Brief noch nicht zu Ende geleſen, als Herr Abſchiedsbviefe. 
Von Ernſt Sois. 

Eines Tages erhielt ich einen merkwüirdigen Briek mit der Morgenpoſt. Ich öffnele ſeeleuruhin das Kuvert, nur ſlüchttga zugeklebt war, und las: bia wwer, das 
„Sehr geehrter Herr!“ 

Es iſt mein erſter und gugleich mein letzter Brief an Sie. Vlelleicht erinnern Sie ſich gar nicht mehr an mich. Zwei Jahre ſind verſtrichen, feit wir uns das letzte Mal ſahen. Wir pelugten eine Zeitlang käglich dasßſelbe kleine Kaffeehaus in der,Ptariſtengaſſe; wir tranken dort belde unſeren Morgen⸗ koflee und laſen die Zeitungen bevor wir zur Aebett aingen. An einem Feiertaa kamen wir ins Geſpräch, da wir beide mehr Zeit hatten, und tauſchten ſchließlich unſere Viſiten⸗ karten aus. Erinnern Sie ſich jetzt? Ich bin Kndreas Schlips, Privatbeamter. Von nun an tranken wir den Morgenkafſee täglich am ſelben Tiſch, was ich ſehr gerne tat: nicht nur weit Ibre Geſellſchaft mir leiblich angenehm war lam letzten Tage meines Lebens will ich nicht ſchmeicheln), ſondern auch, weil ich mir auf dieſe Art erſparen konnte, anfzuſtehen, um mir von Ihrem Tiſch die Zettungen zu bolen, die, Sie ausgeleſen, hatten und die ich leſen wollte. Einige Zeit ſpäter tellten Sle mir mit, daß Sie tiberſiebeln. Sie verabſchiedeten ſich ſehr ltebenswelrdig von mir und baten mich, Sie gelegeutlich einmal zu beſuchent. Nun, das war ungebeuer nett von Ihnen, und desbalb darf ich nicht nuss dieter Welt ſcheiden, vone mich von Ihnen zu ver⸗ abſchieden. Ein tragiſches Schickſal aͤwiugt mich, den Men⸗ ſchen lebewohl zu ſagen, aber ich will es als netter gebildeter Menſch tun, der nicht' weggeht, ohue zu grüßen. Deshalb empfangen Sie meinen Kbſchlebsbrief, Leben Sie wohl und bewahren Ste ein autes Andenken Ihrem Kun, üd muß Andreas Schlivs.“ un, ich muß gzugeben, daß ich ſehr erſchrak, als ich dieſer ugerwarteten Brief eines längſt Vergeſſeuen las. A nor. vöſer Haſt ſuchte ich in einer Schreibtiſchlade unter abae⸗ legten Biſttenkarten und war froh, die Karte meines un⸗ alücklichen Bekannten zu entdecken. Ich wollte ihn ungeſäumt gufſuchen. Vielleicht war er noch zu retten. Auf der Viſiten⸗ karte des Herrn Schlips war aber auch eine Telephonnummer vermerkt. Nun, da konnte man anrufen: „Hallo, wer dortz“ 
Hier Andreas Schlips. Wer ſpricht?“ 
Ich erkannte die Stimme, ſchwieg und überleate: er lehte, hatte wahrſcheinlich wieder Mut gefaßt: wenn ich mich melbete und zugab, den Brief empfangen zu habeu, kounte 

  
ich ihn verletzen. So war es vielleicht beſſer, eine „Stüruna“, eintreten zu laſſen. 3 

Zwei Stunden ſpäter kam Herr Schlips zu mir. Er ſah 
ein wenig beruntergekommen aus. „Site ſind Überraſcht, mich zu ſehen.“ ſagte er beklommen und ſtockte. 

„Aber keineswegs, Herr Schliys. Warum lietzen Sie denn ſo lange nicht von ſich bören?“ antwortete ich mit harm⸗ lofer Miene. 
„Stle haben alſo keinen Brief von mir empfaugen?“ 
„Nicht daſ ich wlüte, Herr Schlips! Aber vielleicht kommt 

er mit der zweiten Poſt.“ 
Andreas Schlips brachte in ungefügen Sätzen, verlegen 

ſtammelnd, das Erſuchen vor, ich wöchte den Brief uner⸗ 
öfknet zurückſenden. ö öů 

Nur eine Begründung für dieſen Wunſch ſiel ibm nicht 
ſofort ein. „Aber Herr Schlips, das kann doch ſedem paſſieren,“ ſante ich, „gewiß baben Sie die Kuverts ver⸗ 
michuß und in das Kuvert au mich einen Brief geſteckt, der m nichts angeht.“ 
„Ja. nun .. Sie baben es wirklich erraten.“ und 

Herr Schlips erzäbité mir. er ſei Platvertreter einer Firma 
ſür Bürobedarf und er hätte mir ein Offert zulenden wollen. 
Dieſes Offert ſei mit dem Brieſe, der mich nichts angehe, 
verwechſelt worden. 

Ich hatte 100 Schilling bei mir und beſtellte für v8 Schil. 
ling Bürvartikel, Zwe! Stunden ſpäter war Herr Schlivs 
im Beſitz von 98 Schilling., dch aber beſas aenügend 
Manufkriptvanter für gebn fünſbändige Romane nebſt zwei 
Schilling und dem Troſt, ein Lebensretter zu fein. 

Doch ſchon 75. Ec Tage ſpäter kam wieder ein Abſchleds⸗ 
brief von Herrn Schlips. Diesmal pneumatiſch expreß re⸗ 
kommandiert. 

Herr Schlips bat mich in bieſem Brieſe um Entſchul⸗ 
digung, daß er mich angelonen habe. In Wirklichkeit habe 
eß ſlch um keinen Irrtum gehandelt. Späler ſei' ihm ein⸗ 
gefallen, daß ich wahrſcheinlich ſeinen Brief geöffnet und 
nur aus Rückſicht auf ſein Selbſtbewußtſeln den Unwiſſenden 
geſpielt babe. Aber alle andern, die Abſchiedsöriefe von ihm 
erhalten hatten, wollten ſich mit ſeinem Entſchluß, auf den 
elbſtmord zu verzichten, nicht abfinden. Leiber war er zu gewiſſenbaſt beim Verabſchteden geweſfen; ſeine Bekannten 

frotzelten ihn. Toch ſein Chef ſtellte ſich auf den Stand⸗ vunkt. es ſei ihm geſcbäftlich zu gelährlich, einen geiſtes⸗ 
veſtörten Platzvertreter zu haben. Und ſein Onkel, der ihm 
bis dahin öſters geholfen hatte, wendete ſich nun brüsk von 
übm ab. Als er ſich bet ihm melden ließ., um ſich wegen des 
loſchirdsbriafes eu entſchuldioen goüh inm der Onkel den 
— ůj *‚*. b. & LluS-He sein ü 
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  ſteller aller Sowietländer eröffnet werden 

Andreas Schlips atemlos bet mir erſchien. Er warf mir 
bereits von der Tür aus einen Brief zu und vat mich, auch 
dieſen Brief raſch zu leſen: „Hier haben Sie die Erklärung, 
wieſo ich noch lebe. Dieſen Brief meines Onkels, habe ich 
knapp, nachdem ich den Brief an Sie aufaab, erhalten. 
Nun ich las: 

„Mein lieber Andreas:. 
Ich habe Dich abweiſen laſſen, weil ich wegen Deines 

Stualches ſebr böſe auf Dich war. Nun erfabre ich, dab Du 
nicht nur an mich, ſondern an alſe Deine Bekannten Ab⸗ 
ichiedsbrieſe verfendet halt und daß Dir einer wirklich hin⸗ 

forlaſt er abe: attee ghter den hrer e senKenme inſt es aber fauſtdick binter den zu K. 
Wort zu mir! Ich habe ein ſehr einträgliches Geſchäft für 
Dich.“ 

Ein Lulſpiel von Karin lis. Aus Wion wird gemeldet: 
„Erling auf r Schaukel“, ein Luſtſpiel von Karin Michaelis, be⸗ 
arbeitet von Hans Saßmann, zeigte in dem der Burg angegliederten 
Akademie⸗Thenter, l die nordiſche Schriftſtellerin yoar eine 
freundliche ſoziale Philoſophiv iſt, aber. kein echtes Bühnentalent 
beliht. Der Eriing, der nur von ſeinen Büchern. nichts aber von 
den Menſchen wiſſen ichen beid der dann Lh e ie vanerwißiercs 

auf die Lebens el gezogen wird, Me ein 
2 ntemiertter ſeben lönnen, aber es bleibt bei kleinen Auf⸗ 

n für die Burgſugend, die urt tanzen kann. Karin durfte 
inehrnials für Beifall danken. Dietr L0, die das 

Ertte Togung für Rundfunkmu Auf dieſer ung, die da 
enakinſtt WrErnte und üdgeracht vom 7. 18 O. Mai in 
öttingen veranſtaltet, ſollen die er Kan künſtleriſchen, ſozio⸗ 

U rten und Webelten en Fragen der Rundfunkmuffk wpane, ſe 
aulor täten bei elt werden. Das Zentralinſtitut hofft, durch die 
Erörterung der verſchiedenen alkuſti „ phonetiſchen, techniſchen 
umd muſikaliſchen Fragen zur Klärung der vielen noch ungelöſten 
Probleme beizutragen und die an der Geſtaltung des Rundfunt⸗ 
weſens beteiligten Werjönlichteiten, die z. T. noch ohne gegenſeitige 
Gelcgenteht n mit Werd Aufgabenkreis beſchä ſind, bei dieſer 
Gelegenheit in enge Verbindung zu bringen. Rep vate haben u. a. 
ſugeſagt Hans Bütting, Prof, Dr. Guſtav Leithäuſer, Intendant 

Hr⸗ Carl Hagemann, Prof. Paul Honigsheim, Ludwig Kapeller, 
Prof. Dr. Georg Schünemann und andere. Im Rahmen der Ver⸗ 
anſtaltung wird ein Gaſtfpiel des Kaſſeler Staatstheaters mit 
Mozarts „Entführung aus dem Serail“ ſtattfinden. 

Kongreß der proletariſchen Schriftſteler. Am 30, Aurſl 
wird in Moskan ein Kongreß der proletarlſchen Schrift⸗ 

  

   Ferdinand Humniel aeſtorben. Der Kompoulſt Proſeſſor 
rdinand Hummel iſt Dienstag in ſelner Schöneberger 

  

Wohnung, 73 Jahre alt, geſtorben.
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Mobile kommmt nach Danzig. 
Aber nächſte Woche will er ſchon zum Mordpol ſtarten. 

Wie wir auo Kreiſen bes Panziger Antomobilkinbs er⸗ 
lahren, bat Geueral Nobile einer Delegatlon des Alubs 
bei einem Beluch in Stols das Nerſprechen gegeben, in ber 
nächhen Keit auch nach Danzla zu kommen. Ob er auch elnen 
Urobeflug mit dem Vyfiſchiſf nach Nanzia macht, ſtebt noch 
nicht feſl: jein Abſlua nach dem Wol ſcil mͤalichſt ſchon in 
der erſten Woche des Mai erfolgen. 

General Npbile iſt geſtern abend um 9.20 Uör, von Stolp 
ommend, auf dem Stettiner Bahnhof in ierlin eingelroffen. 
In ſeiner Begleitung belanden ſich die Herren, die mit ihm 

Die italleniſchen 

Automobiliſten in Stolp. 

Der Nordpolſlieger Noblle ( 

mit dem Slegerwagen der 

P. äfidenten des Italleniſchen 

Automobllklubs, Mereanto 

G 

Die Hausbeſitzer verlangen Abhilfe. 
Noch einmal vdie Radaunelberſchwemmung. — Welter⸗ 

pflaſterung der Hauptſtraſſe in St. Albrecht? 

Zu der Ueberſchwemmung der Radaune und den hierfür zu 
treffenden Hillsmahnahmen hat nun auch der Haus und 
(AOrundbeſitzerverein, Orisgruppe St. Albrecht, Stellung genom 
meu. Am Sonntag ſand bel Herrn Mertens, St, AUlbrecht 
Ar. 1, eine Verfammlung des Vereins ſtalt. der Saal war 
bis auf den letzten Platz geftillt. Erſchlenen war auch der Ver⸗ 
bandsvorſitende. Das Rabauneproblem mit dem Ziel der 
Schaffung einer Vorſlut der alten Raäadanne 
taie auch den Landbund, vertreten durch die lutereſſierten 

Veſitzer, auf ven Plan geruſen. Nach ſtündenlangen Debatten, 
bie das traurige Los ver Ueberſchwemmten in den vlelen 
Jahren ſchliderten, kam folgende Reſolutlon zuſtande: Doem 
Vollstage follen durch die ſeewiilgen Vertreler die 
Uebelſtände klargelegt werben und um Schafſung einer Vorflut 
erſucht werden, die vie lataſtrophenartige Ueberſchwemmung 
unſeres Kulturlandes beſeitigt. 

Es wurden ferner noch Anträge wegen Ermäßigung ber 
Hundeſteuer eingebracht, und der Steuerbehörde überwieſen. 
Zum Schluß wurbe dem Verbande ein Antrag fiberreicht, der 
die ue SI Arechgun der ſüdlichen Reſt⸗Haupt⸗ 
ſrraße St. Albrechts und Rüickſetzung der dieſen Etat 
vorgeſehenen, ſchon dreimal bearbeiteten Schloterſtraße be⸗ 
zweckt. Als Begründung wurde ausgeführl, daß! die Reſt⸗ 
Chauſſee, die behördlicherſeits für Laſtautos, Laſtſuhrwerke, 
Autos freigegeben iſt, unv die einzige Chauſſee in dieſer Rich⸗ 
jung, darſtelt, in ihrer Beſchaffenheit Jeder Beſchreibung 
ſpotte. Die Häuſer, die an dieſer Ghaufßee liegen, zeigen Riſſe 
uUnd ſind baufällig, was baupollzeflich beſtätigt wurde. Wä 
Verein5 Verfammlung traten zahlreiche neue Mitglieder dem 

erein bei. 
  

Wer bekommt Konzeſfon zum Tababverkauf? 
Die Konzeſſionsfrage auf dem Lande. 

Nach den vom Senat gebilligten Richtlinten der Tabak⸗ 
Wionvppol⸗Aktiengeſellſchaft erhalten, wie der Senat auf eine 
Kleine Aufrage im Volkstag mitteſit, eine Konzeſſion A nur 
die reinen Tabakwarengeſchäfte. Da auf dem Lande Tabal⸗ 
warenſpezialgeſchäfte in der Regel nicht vorhanden ſind, ſo 
kommen für das Land grundſäslich nur B-Konzeſftonen in 
Frasge. Die Inhaber der Konzeſſion B ſind berechtigt, auf 
die vorgeſchriebenen Berkaufspreiſe einen Aulſchlag zu 
nehmen, Uim nun auch der Landbevölterung Gelegenhett zu 
neben, Tabakwaren zu den norgeſchriebenen Kleinverkaufs⸗ 
preiſen zu kauſen, iſt aul dem Lande in jeder Oriſchaft 
wenigſtens einem Geſchäft die Konzeſſion A erteilt worden. 
Maßaebend für die Verteflung der Konzelſion A auf dem 
Lande kann nur die Bebürfnisfrage ſein, Die Gemiſcht⸗ 
warengeſchäfte auf dem Lande werden ebenſo behandelt, wie 
die in der Stadt, bie auch nur die Konzeſſion B erhalten. 

Auflalfuna weiter auch vor Notaren, Eine Abänderung 
des Geſetzes uUber die orm der Auflaſſuna beantragt der Senat beim Volkstag. Nach s 925 des Bürgerkichen Geſetz⸗ buches muß grundſätzlich die zur Uebertraguna des Eigen⸗ 
tums an einem Grundſtücke erforderliche Einlaung des Ver⸗ äutzerers und des Erwerbers (Auflaſſunal bei gleichzeitigex Anmeſenheit beiber Teile vor d 
werben. Nach Artikel 148 bes Einführungsgeſetzes zum Blür⸗ gerlichen Gaſes buch kann die Einiaung der Parteien in den Fällen der s 625, 1015 des Bürgerlichen Geſetzbuches außer vor dem Grundbuchamt auch vor einem Notar erklärt wer⸗ den, Preußen hat von der löm gegebenen Möglichkeit, die Auflaſſung von Grunôſtücken und die Beſtellnng und Uleber⸗ tragung von Erbbaurechten ſtatt vor dem Grundbuchamt auch vor Notaren für zuläſſia zu erklären. Gebrauch gemacht. Da ſolt Gnauß 8ů i, Veſummů We Kriege außer Kraft,treſen 
ſollte, muß dieſe Beſtimmung für Danzig durch eine Aende⸗ 
nuna des Gelcbes neu beſtätiat werben. 

ſem Grundbuchamt erklärt.   

die Nordvollahrt in den, nächtten Tanen antreten werden. 
Zu ſeinem Empfanne hatten ſich auler ſeiuer Gemahlin und 
leinem Töchterchen, die beide in Werlin Auenthalt genommen 
uhben, Miialteder der itakteniſchen Votſchalt und der italieni⸗ 
ſchen Kotonte eiugetunden. Weneral Noblle beabſichtint, 
einige offtzlelle Beinche zu machen. 

Iu Ehren des Generals Robite wlrd beute im Reichsver⸗ 
ebroͤminiſterlum ein Früthſittd lattfinden, Für den morgißen 
Abend iſt ein Eſſen im Nero,Elnb vorgeſchen, Dem bla⸗ 
berinen Uronramm zufolge, wird General Nobite ain Von⸗ 
nerstaanilttag vom Reichsprälidenten empfangen werden. 

  

Die Buchbruchergehilien lernen ab. 
Die geſtern abend unter der ſtrelkenden Buchdrucker⸗ 

gehilſenſchaft vorgenommene Urabſtimmung llber den vom 
Schlichtungsausſchuß gefällten Schiedstpruch im vohnſtreit er⸗ 
gab, wie vorauszuſehen war, die faſtgeſchloffene Ab⸗ 
lehnungbes Schieboſpruches. Dleles Abſtimmungs⸗ 
ergebnis ilt heute früh dem Vorſttzenden des chlichlungs⸗ 
ausſchuſſes üübermittelt worden. Die Strllungnahme, die die 
Krbeltneber zu dem Schlebsßyruch einnetmen, iſt noch nicht 
bekanut. 

Nach der vollkommen ablehnenden Haltung der Arbelt⸗ 
nehmer werben die Urbeitgeber, wenn ſie ihre Betriebe nicht 
länger ſtillienen laſſen wollen, ein erheblich weitergehendes 
Ungebot machen mülſlen. 

Aus dem Fenſter geſtüirzt. 
Ein Studienrat verübt in Oliva Selbſtmord, 

Am Dienstaguachmittag ſtürzte ſlch Studieurat War⸗ 
kowükt in Oliva aus dem Feuſter ſeiner Wohnung vom 
zweiten Stock herab und blleb mit gebrochenem Genick tot 
liegen. Er war ſelt langem lebeusmilde und lebte ganz 
zurlickgezogen. Barkowſlt begrtndete ſeinerzeit dle höhere 
Knabenſchule in Hliva, anf der ſich das heutige Real— 
aymnaſium anſpflanzt. Er war ein vorzliglicher Vehder, 
an dem dle Schüler aller Klaſſen mit herzlicher Dankbarkelt 
hingen und ſein Andenken wird bei ihnen lebendig bleiben. 

Austauſch deutſcher mit polniſchen Kinpern. 
Errichtung von Ferieukolonien in Deutſchland und Polen. 

In Roſen ſand eine, Konſerenz über die dleslährigen 
Sommerſerienkolonten für polniſche Kinder in Deutſchland 
ſowle deutſcher Kinder in Polen ſtatt. Ste hatten den Zweck, 
die techniſche Seite der Beſörderung der Kinder aus Deutſch⸗ 
laud nach Rolen und umgekehrt zu vereinbaren. Die ein⸗ 
gehenden Beſtimmungen ſowie die Feſtlegung des Zeit⸗ 
punkts der Elſenbahntransporte wurden einer Sonderkom⸗ 
intllion vorbehalten, die zwiſchen dem 15. und 22,. Mai in 
Berlin zuſammentritt. 

Herr Philllpſen klagt. Der Senat beantragt beim Volks⸗ 
tag bie Genehmigung zur Straſperfolgung des Abg. Gen— 
Weber. Dem Antrage liegt eine Klage wegen Beleidtigung 
des Amtsgerichtsrats Philllpſen zu Grunde, mit beſſen ſon⸗ 
berbare Amtsführung ſich die „Voltsſtmme“ wieberholt 
kritiſch beſchäftigen mußte. Die Beleidigung wird in einem 
am 20. Janyar veröfſentlichlen Gerichtsſeuilleton „Kaum 
alaublich“, von Ricardo, erblickt. Gegen dieſen iſt ebeufalls 
Anklage erhoben. 

. Die Vorkehrsreglung auf dem Langen Markt. Auf eine 
im Boltstag, geſtellle Kleine Aufrage über die unzulänglithe 
Verkehrsrcalung, am Laugen, Markt teilt der Senat fetzt 
folgendes, mit: nfolge der Srerruna der Grünen Vrlicke 
hat der Wagenverkehr in der Laugaaſſe baw. auf dem Langen 
Mar weſentlich nachgelalſen, da für die Hundegaſſe und 
Röpergaiſe Richtungsverkehr cingeführt iſt. Die meiſten 
Fabrzeuge beuntzen, um zur, Niederſtadt zu gelangen, die 
Hundegaſſe. Der Vertebr Ccke Mablauſchegaſſe—Lauger 
Markt iſt zur geit nicht ein derarliaer, daß er ein! Auf⸗ 
ſtellung eines Standpoſtens erforderlich macht. Es iſt Vor 
ſorge getroſſen, daß die Beamten, welche in Uunmitt (barer 
Nähhe der Straßenſreuszung Moſtkanſchegaſſe—Lauaer Mart! 
Slreif „dienſt verſchen, aba-wi7ſen ſind den Nerkehr an 
dicſer Stelle erſorderlichenfalls beſonders zu regelu. 

    

Vollsſtinne 

  

   
MIttwoch, ben 25. Aprll 1928 

Lyciker der Liebe. 
Von Klieardo. 

„Das lahte Stücchen, das ſiaß untet gemeinlamer Firund Atimct 
leiſtrir, niuin uns denn dach, wir iitan zu ſanen pitcht, lihet bit 
Vülichttut. Pat ſteür Fm, hrur zu cttßten, folgendes nor: Sihen 
wir da ſieben bis acht, auagepitliie Kehlen iim den flenigen Täch 
des Hautes. Die Aänmne um dir Machandelnlaſer gehrmaptt, die 
letzte „Volm“ im Munowinkel, llicken muntete Reden. Mein aie 
drei der Auweſenden reden niemats glecichtellin. Zut Tebatie ſicht 
die Hrage, ob es einen lcbhendineen (Volt gtbl rort nicht, Jemand 
auuſenttert und ſpriugt plöhlich an dei bewelsktäfligten Stche 
aulf einen Uratten Miteichwitz über. AI heüulger, entergiſcher Protcit 
Tumultnariſch erſchalll der Schrel nach dem Miimund die Ailte um 
einen anderen Gaſt, 

Melodiſch Klingen die Machandeigläſer nneinander. Dir lüemütrr 
lleden, Dichi und ſchwer laftel Tahnisaualm her den Wöpfen, Nur 
Wreund Kermer ſiüt ſtill und verſontten var feiner Limauade, die 
bm det Kelner mit jpitzen Vingern und offeitichtllchem Nusdritet 
des Ctels in tGrſtchl ſerniert hat. Firund Kernter ilt eine prolund⸗ 
Scole, tielangelent wie ein ianparger, ſcthiummeruder Nernicr. Sleta 
nuch der lebten, Mode gekleidet, verabjelnt, in haßt er Leule, die 
au Sielle des ſleifleinenen Ktagens den bloßen Hals oder 'nen 
Wullichal zeigen, Tie treneſte, priemgeirahnteſie Srele uſtt iinn 
nichts, erſchelut ſie nichn muf der Nildtlach geirckt, geichmiegelt, ir 
ein Konlirmande mu Pfingftjountan. Scharſe una cärfere Wetrante 
verobjcheut er nicht aus Rrinziv, iondern nus garchi vor dem cvrn⸗ 
tuellen Verluſt des jcetiichen Gleichgewichts. Er iit Aeſthet. Gr 
hiht, vor, nur ro he, Limanade trinen zu können, grüne oder gelle 
ehleldigen ſein ſulniles Schönheitsenpfinden. Ausvefrauſte Hoien, 
ſchlechtſelötete, Krawatten ſejen ihu ein (ien iI ſolch einem 
Meuſchen , Golf ſet's geklam — Hnt uUnz ot ickink verdammt, 
nueluem Mtertiſch zuſammenßſzen zu müſlen. 

Mauſchettenkarle, den ich in die Munze unter dem Mfeudonym 
eines Freiherrn von Stenz eingeführt habe, belleht ſich Kernier 
gexaume, zeit mit geliitchten Augenbrauen, Einmal ſtegſ er ſein 
reſpeltabtes Rlechornan in Kermers Limonadennſas, ichniſfſett tanhe 
daran, ſchüttelt ſich, innurtert völlbe Kermers piklerte und ewpörle 
Mleng und melnt damnt Di „Sie, mortiimer jaufen Se 
deln Mlubbor, trinken Ee fioberſt Milch, as ſier Ihnen betömm⸗ 
licher ſein dirſte., 

„Vltte, meln Horr, betüitmmmern Stu ſich doch gefüölligſt nun Ihre 
vinenen Angelegenhetlen. Ich verblnte mir, dirſe' Angglichlelken,“ 
jaßt Kermur Auſterſt Aubinulert und mit lterkliche Sehjarſe im Tul, 

Da kam er bel Manicheilenkarte gernde an den ſichlinen, Pei 
vückt thu eile, Welle ſpramlius au, dann ſpßclter ſachllch in bie 
Hünde, reckt ſich in den Schultern, ſtehr ſchmerfällig vymt Siuhl 
anf und holt, Immer noch Wörtlos, zn einem gewaltinei Kitahnkein 
uns3, Wir alle ſehen im Weiſte ichon Ntrund Kermer als Mlulfleck 
unt Plafond kleben — 

In bleſcein, verhüngnisvullen Aunenbtic kommt fröhlich ſhauſeſe 
der fiuune Meler ins Lolal. Er ſſi ein gauz brauchbater Heltgenoſſe 
Untd wird mit, herzlichem Hallo begrüßt, boch er ſthotſteht vorerft 
die onthegenneſtreckten Männerſtoſfen und wendet ſich an Kermer: 

„Kurt,“ ſchreit er, „eben iſt die klehne Stonla hier in der Stra⸗ 
ßenbahn vorlibethelahren!“ 

„Was? Wie? Wo? Wirklich? Talfachlich?“ ſchreit aulgeregt 
Kermer und ſeine Aunen leuichten. Mit einem Griff hat er Hut 
und Mantel vom Halen feriflen und faun aus dem Lokal. Wir alle 
aus Fenſter, Kermer ſpriunt in eine Aumtaxe, ſchreit dbeim Chauf⸗ 
feur elwas zu und weß iſt er. Nrüllennes Golächter unfererfelts, 
dachtun wir doch nichts underes, ats Krimer habe uns Annſt vor 
Mauſchettenkarles geſchonnnener Haud das Weile geſucht. 

„Uut, daß der fieje Nurſche weg is,“ meint ein Philoſoph und der 
Dwiicheuſall wird uergeſſen, nachdem der Neuungekommene uns ſiber 
das myſterlöſe Mojen Siouln kurz3 Vrricht erflalſet. Dauach iſt 
Siuliju rin« J5 jührihe Mald, die täglich mit der Multer um eine 
beſtimmie Stullde einen Spazlergaug in den. i Min der 
Släadt macht. Dieſes Müdchen, dus ſchön von Anheſicht fein ſoll, 
hat es Kerimter angetau. Seit Monaten ulhnolt er in dem Golithl, 
wie es ſein mfüüſtte, wenn, Sloufn ſeinr Weikebbte wüäre. Jeden 
Tag verfolgt er Mutler und Tochter in einigen hundert Molern Ad, 
ſtanld. Nachts träume er von ihr. Durch einen Poſlboten habs, er 
den Namen erfahren, Seit er das Mudchen erblickt hal, iſt lein 
Lebendgewicht um 12 Plund zurfickgegangen. 

„Na, ſut,“ lagten wir, „armer Irrer!“ und weihten ihm einen 
ſtillen Schluct U0 ingen zu erfreulicheten Geſprächen über. 

Noch war leine halbe Slunde vergangen, da ſteht ploͤblich Freund 
Kermer wieder vor uns. In ſoiuen Auſſen lagß ein, verhaltenc 
Glühen. Seine, Bruſt wogie., Ein Schimmer von Glückſeligteit 
verſchöltte ſoin Geſicht. Mir aber — unt waren ſprachlos. 

„Kiuder,“ juubelt reund Keriter, „Kinder, ich bin jn ſo glüc⸗ 
lichl, Wißt Ihr, was ich gemacht hahe?, Endlich, eudlich „ als 
du, lieber, beſter Meter, mir mitteilleſt, Slonſa lef ſiur dr. Slraßen, 
bahn ſoeben vorübergefghreu, da lagte ich mir, keht nder nie“ Wie 
ihr wohl geiehen habt, ſprang ich in ein Auto und rief deyr Chauf⸗ 
ſeur zu, er ſolle die Straßenbahn, überholen, damit üih ſie aut viner 
Halteflelle beſtetgen, laun, Es llapply ſomos.“ Lerser aalmete 
jchwer. „Und, Kindor, ich be imich, Sſonja und ihrer Muttey 
jrech gegenüber. Vis zur, Endſtelle, blieb ich ſthen... impohl ... 
Die Ahrunin verichluy ihin die Slkmme. 

„Na und?“ fragt ſemand. ö‚ 
„Nichtsweiter,“ ſaßt Kermer mit lenchtenden Augen, „ſt dns 

nicht geuug des Glücks““ , der den 2 brac 
„Veiuliche Stille. Manichettenkurle war, es, der da Bann brach: 
„Pfui, Deibeif Pirier Lüſtling!“ Syrach'? und verlie ſdas Lolal 

An dieſem Ubeud hat Kermer ſich zum erſtenmal im ſeinem 

Loben beſoffen. 

    

    

    

  

Unſer Wetterbericht. 
Verölſentlichung des Obſervatoriums der Frelen Stadt Danzlg⸗ 

Mittwoch, den 25. April 1928, 

emeine ueberſicht: Das Gebiet hohen 
Druies verzlehl ſich weiter oſtwärts. In ſeiner Weſtflante 
zieht wärmere Luſt nach Norden und en'wickelt immer ueue 
Randſtörungen der noch ſüdlich von Island liegenden Haupt. 
zyklone. Die Temperatur iſt beſonders über Deulſchland ſehr 
ungleichmäßlg verleilt, Zwiſchen einzelnen Kaltiuftkörpern 
ſind Warmluftmaſſen eingebettet, die zum Aufſtelgen gezwun⸗ 

gen, pielfach zu Nebelbldungen oder ſchwachem Regen führeu. 

Vorherſage für morgen: Wolkig, teils heiter, ſtrich⸗ 

weife Frühuebel, ſchwache ſlidͤſtliche Winde und mild. 

Ausſichten ſür Freitag: Unverändert. 

Maximum des geſtrigen Tages: 11½,1. — Miuimum der 

letzten Nacht: 1. 

Danzlaer Standesamt vom 24. April 1928. 

älte: Ehefrau, Emma Jango geb, Podewils, 

6⁰ J.0 W. Ebeſran Wanda Lauge geb. Schulz, 42 S. ou 

Tochier des Arbeiters Hubert, Dietrich, 27., J. 7 Mu-6H-M hn 

des verſlorbenen, Lauſmonuß Nriedrich MelMiarsaßt brei der 
Der Uhrentruſt tnipren Wetben umier Sahmug biß 8, 2 

öß renjabri x „ 

Kuiahans Gd. Düre, kilenaustauſch und Gewinnpoolung 

f ichloſſen hatten, haben ſich nunmehr zwei weitere 

Werle, nüm ich Dle Kbentle Uhrenfabriken A.⸗G. in S- Keponde 

gen und die Thomas Ernſt Haller A.⸗G, über eine we W 9 ů 
Zuſammenarbelit verſtändigt. Dic juriſtiſche Form es Zu 

kammenſchlulles ſteht noch nicht ielt. 

 



SGerperſts,hρha‚ifUUtH¹,¶t:s 11. Losiaſes 

50-60000 Bergorbeiter werden ausgeſperrt. 
betage des hi befpruches, — Ple 

Uunternehy, lenveeft Donen Selb werden- 
Nachbem ber Schledoſpruch ſur den Müthrberaban vom 

Melchsarbeſteminiſterſum ſur verbindlich erklärt worben iit, 
bat, ba⸗ bung Lun be MKoblenſyndilat eine Koblen⸗ 
Miaichsts Ung zum 1, Mal, beautragl. Tle 0 n des 
Relchstohlenverbandes, und des Relchstobtenrates ſinbet am 

7. Mal ſtatt⸗ Meina ſchen will bas, Synbikat ſtber das zu 
beantragende Ausinaß der Nreiserböbung und füber die ſon⸗ 
ſtigen Maßnabmen 00 beraten, bie burch bie Merbindlich⸗ 
keilgertlckrung des Schledsſpruches noſwendig werden, 

Mach welſoren Meldungen ſoll bie, Prelserhübnng, 20—85 
Mfennide belragen. Wer biöherige Grundkohlenprelß war 
etiwa 1000 Wiart, Mii der eln achen Die Sttteiſ bülrſte 

ü le Stlllegunags⸗ edoch dle Sͤitlallon nicht gellärl ſein, 
hewb⸗ fNüung,wird Aunhf bei den Magerkoblenzethen ihren 
Jortaang nebmen, Wan, joricht von 50 —--00 %½, Wera⸗ 
éäxbeitern, die in der nächſten Zelt von der Stittegungs⸗ 
atkion betroſſen werden. 

Die Löhne ber Reichsarbeiter. 
DPie Neurealung iſt vbilia unzulänglich, 

Die, Neureglung der dentſchen, Reichvarbeltertohne iſt 
dleſer Tane alüng ehele worben, Das materlelle Ergebnis 
Daſhe Höhuügen, 5 belrtedigt, die Organſſatlonen, nicht. Die Lohnerböhungen, die rückwſrlend ab 1, April elntreten, wer⸗ 
deu ſich ungeftähr auf derfelben Höhe bewegen wie dle Lohn⸗ 
eAbbungen fülr, die, Meſchsbahnarbeiter; fle werden pro 
Slunde e uach bey einzelnen, Orlen und Lohngruppen 5 bls 
(„, in UM ſerſ Wüllen vielleicht 7 Mfennla belragen, Zum 
belferen Verſtänduls der Aubwirtung der neuen Lohnfäßze 
einigne Beiſplele: 

Vel der Reſchobahnverwaltung bezlehen zur Zelt die Daubwerter in den kleinen, oftmals nur 1000 bis 3100 Etu⸗ 
Wohner zäbleuden, wülrtteniberaiſchen Gemeinden und Klein⸗ ſtüdten einen Stundenlohn von 75 bie 78 Plennfa, die Ar⸗ belter der Großſtädte Maadeburg. Brannſchweig, Erfurt, Halle, Pannover und Steltin dagegen 76 bis 78 Pfennig. In ber kleinen, etwa 40 000 Einwohner zählenden Skabt Eßt⸗ llngen in Wüxitemberg erhält der Handwerler bel der Reichs⸗ bahn einen Stundenlohn von v7 Pfeunig. In den Ruhr⸗ ſthöͤten Dortmund, Eſfen, Vochum, Gelſenkirchen ufw, 65 fennla. In den etwa 3000 Einwohner zählenden kleinen täbtchen Marbach a. Nedar erhält der Handwerker bei der Keichsbahn 50 Pfennta, in der Großſtadt Fraukfurt a. M. dagegen 80 Pfennig. 
„Die Meichsbahngefenſchaft reaelt lhore Löhne nach den Lohuverhältniſſen der für ſie verglelchbaren Melallinduſtrie. Das mag füy de Verhälkulſfe der Reichsbahngeſellſchaft nichtla ſein. Daß aber die dentſche Weper ins ſchematſſch 

dieſe Obonc, die den Lohnverhällniſſen der in den arvfion Maſchlnenfabrtken uſw. tätigen Metallarbeiter entſpringen. 
elnfach auf die Schuhmacher, Schneider, Tiſcbter und alle wöglichen anderen Berufvkalegorlen, die im Vereich der Relchsreſforts 115 ſünd, uüherträgt — das mag ſehr beguem ſein, iſt aber ſür die Arboſterſchaft abfolut untragbar, Die Organiſatiunen mußten in Albelracht der gegenwärkigen politlſchen Umſtände — Neumahl des Mieichstages ufw. — daß nunmebr vorllegende Lohnergcbnis, der Not achorchend, bluünehmen; ſie haben aber die Re— lerung keinen Nugenblick harllber im hpeiſel geiaſßen, bal der Kamvf gegen die ſebt übliche Meihvde zur Reglnug der Löhne der Reſchsarbelker ſo lange weitergefört werben wird, bib ſie beſeitlat iſt, 

Miebererſcheinen des „Veriner Wörſenhurlers“. 
Der „Verliner, Vörſenkurler“, der ſelt Montag abend zoumſe. eines Teilſtreiks in der Druckerei nicht erichelnen konnte. iſt beute morgen wiedor herausgekommen. 

  

  

117 000 indiſche Spinnerefarbeiter ſtrelben. 
Die Zahl der Streitenden beläuft ſich ſebt auf elwa 11700. Wie Arbelt in den Spinnereien iſt nunmehr ſaſt   völlia eingeſtellt. 

  

· 

ganch hätte nicht geglanbt, daß der berühmnte Hubert Bau⸗ meiſter unpünktlich ſein köunte wie eine Fllmprimadonnal“ erklärte ſie lroniſch, als der Arm des Verkehrsgeſetzes an der Kreꝛtzung der Siegesallee Halt gebot. Er ſtoſterte etwas von dem Entwurf ſhres Vaters, den er ſhierlltert batte. Selbſt ſo kleine Rytlügen fielen ihm 
„Soll ich Ihnen die Fiugerſpitze auf dle Naſe legen“, lachte ſie. „ob Sie mich auch nicht anlüigen?“ „Dann verlleren Sie die Herrſchaft Über daß Steuer. wir ſchmeißen um, werden aufgeſchrieben, und Ihr Herr Vapa mutß erſt recht Lange warten.“ Wegen einer, Männernaße ſchmeiße ich nicht um! Sie ſcheinen meine Fäßigkeiten als Chauffeufe ebenſo zu unter⸗ ch betreffs des Geſamtwertes meiner Per⸗ UuüMien, 0 Dä9— falſchen Vorſtellungen hingeben.“ 
„Und obt Wenn Sie mich anſchauen, ein Geſicht, als ob Sie weiß Gott was für ein ſittenloſes Bild vor die Augen bekämen! Man bört ordentlich, wie Hie Schauer der moraliſchen Eutrliſtung Sie durchrieſeln. Ich bin eben ein modernes Mäbchen, mein Herr, und Sie and — Ste ſind noch ſchlimmer als mein hochverehrter Vater. Er iſt ſtolz darauf, als der Herold des PFortſchrittes geurleſen zu werden, wenn ich jedoch ein neues Kleid an⸗ ötehe pder allein tanzen gehen will, runzelt er die hohe, ichtunggeptetende Stirn und erbebt mebr oder minder reak⸗ tignäré Proteſte. Daß ſie ohne Wirkung bleiben, iſt eine Sache für licht Aber bie Tatſache, daß er ſie Uberhaupt zu äußern wagt, iſt beſchämend genug für tön. Es hat zum Beiſpiel einen ſchrecklichen Kampf gekoſtet, bis ich in die Stabt fahren und Sie abholen durfte! „Sie Sache wurde für mich beinahe zu einer Preſtigefrage.“ 

machen Sie immer   Baumeiſter hörte lachend zu. 
Gdemten vo5 tat ihm wohl. Nahm ihm die ſchweren Gebanken vom Kopf. Sie plauderte, lachte — zankte ſich mit ihm herum und ſteuerte dabei ihren Wagen durch das Gewühl der Tiergartenſtraße mit Lerabezu verblüffender 

Das Geplänkel mit dieſem De 

Auf zur Maifeier 19281 
Arbeiter, Arbeiterinnen, Angeſtellte! 

Der Achtſtundentag iſt in Gefahr! 
Selt 1019 hat ſich dle ner Wt (der Regierungen 

geweigert, das uichl! ingtoner Achtſtundenübereinkom⸗ 
men, das den uchtſtundentag verallgemeinern ſollte, 
burch die Parlamente ratiflzieren zu laſſen. 

Das Unternehmertum hat bieſe un in z Her⸗ 
Weiſe zu Kholxiſchaftüͤch aus ieigteile uter ucht, 
rufung auf wüirtſcha C V en ‚ 
fhen längere Aubellszeſten in allen Ländern elnl 

ren. 
Wenn ſich das internatlonale Proletariat nicht mit 

aller Entſchiedenbeſt zur Wehr ſeßt und die Matiftzie⸗ 
rung der Konvention nicht vor ono (bem Aahn, daß 
der Reviſion Dlets t, dann beſteht die Geſahr, daß 
die Reſorm, ſür die öſe Arbeiter der ganzen Wel' ſeit 
mehr als einem Blerteljahrhunbert gekämpft haben, 
verlorengeht. 

Achtſtundentas: das bebeutet einige Stunden ber 
Weiſig ite das Familienleben des Urbeiters, für ſeine Falle Erwedung, und EA die Möglichtelt ber 

niwicklung ſeines vollen Menſchentums, 
Der Achtſtundentaß;, bas iſt bie Hoffnung des 

roletariats auf Befretung, das belebende Bewußt⸗ 
ſein einer beſferen Zukunft 

Daher muß am 1. Mat die Arbeiterſchaft Panzigs 
aufs neue bekunben, daß ſie den Wert des Achtſtunden⸗ 
tages zu ſchützen wel und daß ſie ſich zum Achtſtunden⸗ 
tall in unerſchiitterlicher Treue belennt, Sie fordert 
von der Reglerung nu mehr bie Ratifizierung des 
Waſhingtoner Abkommens. 

Am 1. Mai demonſtriert bie AWüüterſuas weiter 
Ur einen wahren Griteden für alle Völker und piaſſen,   aut erklärt ſie an dieſem Tage: Krieg bem Kriegei 

Hoch der 1: Mait Hoch 

Die mevritseſcheft erhebt am 1. Mai erneut den Nuf 
nach einem zeligemäßen Ausbau der Sozlalgefetz⸗ 
gebung. 

Wir ſordern das einheitliche Arbeitsrecht und die 
Sicireiter, Mnse, Sealitionsrechtes. 

ürbelter, Angeſtellte! Demonſtriert am 1. Mai für 
urſere Forderungen! Denkt dabei an die Stärkung 
der Gewerkſchaften, die unfer ſtärtſtes Bollwerk im 
Kampf (13· unſere Gegner bilden. 

Rültteli die Lauen und meueititr auf und führt ſie 
ſtaſterz Verbänden als neue Mitkämpfer zu. Ge⸗ 
taltet den 1. Mat zu einem eindrucksvollen, würdigen 

ſttag der organiſterten Danziger Arbeiter ſchaft. 
Die Die Hef, orm der Matfeier iſt die Arveits⸗ 

ruhe. Die Belegierten des Allgemeinen Gewerk⸗ 
Kopeternse⸗ der Freien Stadt Danzig haben die 

rbeitsruhe dun den ganzen Tag Kſteſten 
Jedoch ſollen die lebenswichtigen Arbeiten im Ver⸗ 

kehrs⸗ und brilgewerbe ſowie in Staats⸗ und 
Gemeindebetrleben verrichtet werken. 

In den, Vormittagsſtunden halten die einzelnen 
chewerkſchaſten Verſammlungen ab, in denen über den 
1., Mal ünd feine Bedeutung für die Arbeiterſchaft 
geſprochen wird. 

Na licließe 17% Uhr: Aufmarſch der Gewerk⸗ 
ſchaftsmitglteber mit ihren Samiltenangehbrigen auf 
em Karrenwall, hinter dem Wpb dium. Von 

dort Demonſtrationszug durch die Sladt. Abmarſch pünpilich 
um 2⅛, Uhr nach der Jaſchkenlaler Wieſe. 

terſelbſt wird die Mairede gehalten, es finden 
weiter geſangliche Darbietungen des Arbelter⸗Sünger⸗ 
bundes und Muſikauführungen ſtatt, worauf Nuf⸗ 
löſung des Zuges erfolgt. 

Gewerkſchaftskollegen Sorgt fur eine zahlreiche 
Betelligung und für einen würbigen Verlauf der 
Matfeter und Demonſtration. 

dir Arbeiterbewegumgt 
Allgem. Gewerkſchaftsbund der Jrelen Stabt Dauzil. Afa⸗Bund ber Freien Stabt Danzig. 
ff—.¼———b9cͤ! ᷣ... ———— 

Maifeier der Kindes. 
Am Sonntag, bam 29. April, finbet in Ohra ein Treſſen 

aller EA r Kindergrüppen, verbunden mit einer Mai⸗ 
feier In ber Sporthalle flatt. 

Die Ortsgruppen kammeln ſich wle ſolot: 
Danzig: 10 Uhr Dominikanerplaß. 
Niederſtadt: 10% Uhr Vetershagen (DVahnhof). 
Schidlitz: 10 uhr gKrummer Elbogen. 
Langſuhr: 11 Uhr Am großen Stein. 
NReufabrwaſler: 10% Uihr Am Markt, 
Boppot: 10% Ubhr am Jugendheim [Mathaus). 
Obra: 11 uõhr in der ESporthalle. 
Die Kinder müſlen mit Pahrgeld, Veryſleaung, Trink⸗ 

becher und 10 W. für Raffee verſehen ſein. 
Rommt alle. 

Der Solgaliſtiſche Kinberbund. 
  

Neuer Münzlernſprecher in Langfuhr. Die Bahnver⸗ waltung zu Danzig hat vor Wahng, eineit Münzfernſprecher in der Haile des Langjuhrer Bahnbofes in einem beſonderen Naume elurichten laſſen, da ſich ein ſolches Vedüirfnis für daß Publikum als höchſt notwendig erwies. 
Grüindung einer vädagogiſchen Gemeinſchaft. In dleſen 

Tahgen ſind ſämtliche in Danßig beſtehenden Lebrer⸗ und Vehrerinnen., ſopie andere pädagogiſche Fachvereine ohne Unterſchleb der Konfeſſion unter Fübrung der Schulbehörde und der hieligen Techniſchen Hochſchule der Freien Stadt 

Geſchicklichkett. Ihm, der den toſenden Verkehr nicht ge⸗ wöhnt war, ſtleg oft gelindes Graufen den Rücken beraui, wenn ſie um Fingerbreite zwiſchen zwei anderen Autos bindurchſchlülpfte und ſich ein Stück freie Bahn ſuchte. Theaterzelt! An den Kreuzungspunkten der Gedächtnis⸗ kirche, dem Verliner Picabilly Ctreus, brandete der Ver⸗ kehr in wilben Wogen. Staute ſich von den füinf, ſechs Straßen her in ſchier unlöslichen Knäueln zuſammen; widerwillig, gleichſam mit gebffnetem Rachen, da und dori armſeligen Fußgäntzern den Uebergang geſtattend. Tan⸗ ſende von blauen, roten, weißen Lichtern an den Kainos, Dichtarist Cafes und Tangzpaläſten. Auf den Trottoirs dichtgedrängte, unuberfebbare, unaufhörlich in Bewegung belinbliche Menſchenmengen, — das alles duſammen Welt⸗ ſtadtverkebr, dieſe wilde, kaum zu bändigende Beſtle, ge⸗ trieben von der geheimnisvollen, unergründlichen Haſt unſerer Zeit — 
„Das hat bler anders ausgefeben,“ ſagte Baumeiſter, wäbrend fie in der Maffe eingekeilt bielten, „als ich vor ſteben Jaßren in Berlin war. Großer Gott, iſt die Stadt Lewachſen!“ 

Sie ſcheinen ja lange zu „Merten Sie das jetzt erſt! 
brauchen, bis Sie das erkennen, was wir Fortſchritt zu nennen pfleden.“ ‚ 

„Da habc ich's wiedex!“ Er blickte ſie an, und an bleſer Stelle, die erfüilt war von dem wild pulſierenden Leben der Weltmetropole, beariff er dieſes Mäbchen. Olga Hieber, berg in ihrem Zelt, Melanie Neurath in ibrem Wieder⸗ meierſalon — anbers Lucie hier inmitten des Mablſtroms, kühl, ſtark, ſelbſtſicher — — däs Weib von heute, die Mutter der Kinder von morgen,. 
Freie Fabrt. Die Hupen kreiſchten! Die ganae Maſſe von Autos ſetzte ſich wirbelnd in Bewegung. Lucle batte uiuh Danmeaf trgendein Loch zum Durchſchlüpfen gefunden und Baumeiſter ſtanden die Haare zu Berge, als ſie ſich blangelie dem Motor eines turmhohen Auiußuſſes durch⸗ 
ängelte — — „ „Vater, der du biſt im Himmel —!“. fing er an. Feislina!“ ziſchte ſie. 
Weiter oben auf dem Kurfürſtendamm nahm der Strom etwas ab, und als ſie die Halenfeer Brücke paſſiert hatten, trat Lucte auf den Akzeleratvr. Mit ſechzin Kilometer Ge⸗ ſchwindigkelt ſauſte ſie die Königsallee hinunter. Am Bis⸗ marckplaß gab es mit einer ebenfalls vom Schnelligkeits⸗ wahn beſeſſenen Autobroſchke beinahe einen Zuſammenſtoß. er Chauffeur des Taxi heulte entſetzt anf, aber Lucie lachte und warf ihren Wagen ſo geſchickt herum, daß ſich teu⸗ einmal die Schutzklappen der veiben Gefährte berühr⸗ 

en.   „Bravo!“ ſtöhnte Baumeiſter. 

Danzias zu einer Gemeinſchaft für Lehrerfortbilbung, Er⸗ 
Wecſihend und Unterrichtsſragen zufammengetreten. Per 

'orſltzenbe des geſchüſtsführenden Vorſtaudes iſt Miltel⸗ 
ichulrektor, Lamprecht, Stellvertreter Reltor Koller, Schrift⸗ 
fübrerin Lebrerin Mundt, Stellvertreterin Lehrerin Splett, 
Kaſſenkübrer Lehrer Zielinſki, Stellvertreter Lehrer Anders. 

Das neue Straßenvierfel am Werbertor ſchreitet in ſeiner 
Ferltaſtellung mächtig ſort. Der Eingang in den Nehrunger 
Weg von Kneipab wird aufgeſchültet, um mit bem neuen 
Straßenzuge gleſche Höhe zu haben. Auch die anderen 
Slraßen werden ſertlageſteut, und wer die neue Straße vom 
Langdarter Tor bis Kneipab betrachtet, gewahrt ohne 
wetteres die ſehr große Verſchönerung des Gelamtbildes. 
Dieée, Bebauung wird öleſem Sabtteile ein günzlich neues 
Ausſehen geben und die Entwicklung des Berkehrs fördern 
Alte unanſehuliche Baulichkeiten verſchwinden und machen 
Neubauten Platz-. 

Der Klein rentnerbund im, reiſtaat Tanzis blelt am 
19. April eine Sitzung des Geſamtvorſtandes ab. Es wurde 
bie Reuwabl des engeren Vorſtanbes wie folgt vollzogen: 
1. Bundesvorſſtzende Frau M. Kurtz ia (Danzig), Stell⸗ 
nertreter Herr R. Schmidt (Langfuhr), Schriftführerin 
Fräulein Gertrud Schilke (Zoppot), Renbant Herr 
R. Rottelley (Danzig, Beifiszer err EMunig! 
Eltva), Volkstagsabg. Herr W. Lemte (Oliva)., Nach 
Beendigung des Wahlaktes wurde dem Volkskaasaba. 
Herrn W. Lemke (Olivah vom Bundesvorſtand das Ver⸗ 
trauen ausgeſprochen. Dann wurde die W Freiſan, der An⸗ 
ollederung des Kleinrentnerbundes im Freiſtaat Danzig aun den Deutſchen Rentnerbund E. V. als „Laudesverband 
Preiſtaat Danäig“ bekannt gegeben. 

„Bravo? Mein Herr, Sie müſſen ja von dem welb⸗ 
lichen Geſchlecht eine b beſcheidene Meinung haben, 
wenn Ihnen das bißchen Autofahren ſo imponiert! Kom⸗ 
men, Sie morgen nachmittag um vier zum Tennisturnier im Grunewald! Da ſpiele ich um die deutſche Meiſter⸗ 
ſchaft! Wenn ich die gewinnc, dann erlaube ich Ihnen, 
mich zu bewundern!“ 

„Ich komme, denn es muß ein Vergnügen ſein, Sie 
kämpfen zu ſehen!“ 

Der Wasgen hielt vor der Billa. Ebe Baumeiſter ſich 
nuch recht herausgedreht hatte, war Lucie ſchon über den 
Si6z auſs Trottoir geſprungen. Sie warf einen erſchrockenen 
Blick auf ihre Armbanduhr. 

Behn, nach halbl Der Vater wird grollen, denn ich 
muß mich noch umkleiden. Ich hoffe, mein Herr, Sie wer⸗ 
den wentaſtenz ſo piel Mut aufbringen, offen zu bekennen, 
daß Sie an der Verſpätung ſchuld ſind.“ 

Heſfenbera, bereits im Relfeanzua, erwartete ſeinen Gaſt 
in der Bibliotbek. 

„Nun, haben Sie den Entwurf bekommen?“ 
„Jawobl, Herr Heſſenbera! Ich babe ibn mir aber noch 

nicht vorgenommen.“ ů 3‚ ich 
„Haben morgen Zelt genug! Aber wiſſen Ste, was i 

ſagen wollte — —1“ Heſſenberg ging immer direkt auf das 
los, was er wünſchte. „Ich babe heute ſo mit meiner Frau 
darüber geſprochen — ich wundere mich, daß ein Mann mit 
Ibren Fähigkeiten nicht in Europa geblieben iſt. Ich mache 
gar kein Gebeimnis daraus, ich würde Sie lieber beute als 
morgen bei mir haben!“ 

Eine heiße Welle flutete über Hubert. Wollte ihn das 
Schickſal zum Narren halten? 
„Ich habe noch nie einen Antrag bekommen, der, mich 
hätte beſtimmen können, in Deutſchland zu bleiben“, er⸗ 
widerte er, ü 

Bei Tiſche ſetzte ſich das Geſpräch fort und die Teil⸗ 
nabme der Krauen gab ibm eine andere Richtung. „ 

„Haben Sie ſich denn nie nach Europa zurückgeſebnt? 
fragte Jucie. „Nach Ihrer ſchönen Heimatꝰ Haben Sie 
es ſo lange ansgebalten, ohne einen Wiener Walder zu 
bören, ben Sie ſo ſehr lieben?“ 10 4 

Ich bin Beſitzer des beſten Grammophons der Welt. 
Aber er fühlte ſelbſt, daß es mit dem alten Zynismus 

nicht mehr ging. Es hatte ſich manches in ihm geänbert. 
Vieles war dabei, ſich zu ändern. Lucie Heſſenberg ſelbſt 
drehte die Dinge in ihm anders herum — ſab er ſie vor ſich, 
3o voller ſprühenden Temperaments, pulſierender Vitalität, 
fraate er ſich, ob er wirklich ſo lange brauchte, bis er das 
begriff, was man Fortſchritt nennt — —! 

Foriſetzung folgt.) 
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·. V — 15. Sh-e 2. Beiblett bet Neiiitget Veltstinne Aüiwech, ben 25. K)rll 16028 
    

Wenn große Mäanner lieben ... 
ů Aus qen Erlebnissen bekannter Künstler. 

  

  

Coprinbi by Antlo- Awerlon N. S. ö Von ANTORV PRAOXA. 

K Worte an Ihn: „Wir werden alle in den Olmmel kommen Er war vorher ů Rechts lt Iu l K Gainsboroughs myſteribſe Frau. und van Dock wird auch mit dadel feln.“ ſſeben worden, bont vaber. aus Lebe aur Ulerdine Davgh⸗ 
Die rmantiſche Chegeſchichte einen groten Aunftlers. Er ſtarb im Auguſt 1758 an einem Halskrebs. belauſen und hatte ſeine Eitern durch U, Wahl nur wenig 

eifreut, Noch wenlger erſreut waren die allerdings von 
ehne Sreundi 1 5 Mna,ce ü 5 700 71 vDen, be Welſne aür 105 ieullialct und 

ne Breundſcha aud, gen tun. Der innge Balzac, ehraelzig, entläuſcht un 
2 pia Mer 30 800 aſert,e e, Wüe Balzaes große Leidenſchaft. müns Wten Mbed 0 S eß 1U wfei 
elden er die Ohren ineihande — nis wie nirgendwo ſonſt, und gußßerdem lernte er viel 
Irpendein, romantiſche? Gebeiumſz ſhweht um Mar- Unerfüllte Voffnungen uiner romautiſchen Vereininunz. von der klugen und hochgebllbeken Weltdame. 

garete Burr's Geburt. Sbaleich ihr Vater dem Anſchelne onore de Barzac war etn Ky on fu Er, bakte, cclige Manieren — elue gewiſſe Lautbelt und 
nacd der bekannte Herr Durr 0ub Sydbury, ein habün⸗ wel Zol. Das ſcheint mir Ler ſcheſke 101 — Gewöhulichleit — aber unter MAme, de Hernv machte er 
licher Geſchäftsmann, war, ſo will doch eine Geſchichte wiſſen, fübren. ö weneh eehence WWi 015 ilen tert Hlal an⸗ 

Let p hinem nefeliſcha hem hleiſen verm war ſie lei in Wirklichteit nicht ſeine Tochter, Aimpſobbere öů Deß üihenliſchen und L30 Welibi noneiwag Diefe rau haif ihm auch bei ſeinem erfolglofen Verſuchen 
ſondern das aind eines der verbannten Stuarthprinsen, Grbherem ais das Leben ſelbſt; es iſt ungefähr, als hätte als Herausgeber und Drucer⸗ nach einer andzren Ueberlleſerung war ſie eine Tochter desz man eine ins. Enorme gemeißelte Statue mii einer unge⸗ Ihr Verhültnis kam unvermetdlich zu einem Ende, aber 
begn von Bedſorb, beuren Lebenskraſt galvaniflert. nie vergaß Balzac ſeine „Delieta“, wle er ſie naunte, und 

as daran waßr iſt, weil man, ulcht, Ob ſle nun aus Valzge hatte Intenſiiät in ſelnen Lelbeuſchaften, in [ Danttarkeit verblleb, ais es mlit der Liebe vorbel war, 
töntolichein Geblüt ftammte oder nicht, Galnsborouob ltebte feine VDaldaes awel „arvße Wlinſche“, wie er au ſeine Schweſter E, als U 10 Jahre it war, belratete er ſie, Um 00 a 8n Aüusbrig uu geben,haß ſeine Heüicie ſchrleb, waren, „beruühmtund gellebt zu werden“, 
waten Iuec ntlich unt noct OBuſammenteben. Dle teiden ſbren Platz unter den Anperdnglichen gelheigen Werten ein⸗ „Ich bin ung, und mein Keller, Iſt teer, und doch bin ich fle V Lebendi Inis mwie fe Kentiie und doch beſaßen naßmen. Aber letzten Eudes war es ſene Intenſitat, die ßungrig ...“, beklagte er lich, Und bald ſollle der erſte f0 e 5 Relſe 0r . 84 elßentlich ſeib von Exfah, ihn ſelbit vernichtele. ener belben Wünſche in gewiſſer Beztehuna erſitll werden. 
rechf, waren aber Loch gtvallch; aeenn, fenbun nuch nicht Det Roman von Oglgges Veben war ſeine Ltebe zu Frau f Der junge Honore halte berelis eine hllbiche Menge literart⸗ 
Iie laulend Edwierti biite 55 emy ber en, daß ſie Aüber Hanfka, der ſchönen Voclin, deren Bekanntſchaft ex einem ſcher Tagedarbeit gelau, zwar nichts, woraus er Nuhm und 
ber Khe dinm kommen wärde W0O en, Ohie müneugg. anonymen Brſeſ verdankte, und die er ſtebzehn Zabre lang Woblſtand ernten, tounte, als das Erſcheinen der „Phy⸗ e 2 en würden, was auch dle Unglücks⸗ b t pat. Sle wurbe der ſtärkſte per eit e Miluß inſtologte der Ehe“ ihm beldes elnbrachle. 

6 propheien in der Stabt vrophegeiten. 
Doel Uitseken hie Lerruateneult ver hungen Ghenagen ſelnen Meſerwerken. Es ff waßl, beß er hr wifeichl MDas Buch war Genilch und lelne Morat wehallo: geſagt Lahen Vatt elei, ergeben war. 3 15 f0 80 Die Über dle Frauen, und alle Frauen 

„bat nil⸗ Eellten ſich, es zu Tauſen. 
nefß,edel u Kätteirt Fes Don Pülchpiie, Cvüres,agangen Eein umberfireilende“ age, Moderne Zetlungen ſuchten Artltef von dem bellebten nelgend und fähta, ſich aus einer augenblicklichen Laune zu 0 ü 
lygend etwas zu entſchlichen. Er war alſo Ran Künſter Humer Eicheiftg Welherte)⸗ eböftzen Wegnenſhſhenbe, 0 U 1 w0h ſ0 w Heiche müich⸗ uhlte zehilchers echil 9 uud ſo geartet, daß alles in ihm ſich dem Gen us unter-Auge, das mauchmal auf Geld, manchmal auf gefellſchaſt⸗ Audel V vbaſeich wahrſchelſt une jegliche Verechtignng 
orbnete. lichen Raug und mouchnial auf Vie Gelichter anberer Hrauen und er fuhr in elnem gemleteten Wagen, mit ehhen Präch, 

Gndererſeits war Maroarele zwar keineswens ſchwer, gerſchtet war, Wir werden den Maun und ſein Leben beſſer U Sieahen von Hhrſt ind elnem eipery 15 Lotei Pind fällſg; ſie helaß ledoch die tupiſche welbliche Vorſicht und verflehen, wenn mir im Auße behalten, ba er, wäörend 5 v hotte eine Reigung zur Hrenalen Seisien chenneig, ieſt die Noiendineet efeterMeroeieſder Er nabm ſich ble Wanieren der groen Welt in, Loßchem 
weyn der Mann ſeinen Freunden Skizzen 'ſchenkte, da dieſe die Rolwendigkelt abſoluter perfbnlicher Reinbelt des Maße an, daß (eine Freunde kyrltlerk,wurden und Rache 
Sklozen doch einen Geldwert darſtelkten, Es machte ſhr NKünſtlers Übertrieben verbreitete, Vater von vier unehe⸗ plaliten., Ibre Methode war elnſach und abgebroſchen, aber 
auch keine beſyndere Freude, daß Galnsborough Mufik lichen Kindern war, Was Thevphile Gauttier Balzacs ſle war kußterſt wirtungsvoll, 
lelbenſchaftlich liebte, denn er kaufte koſtbare Inſtrumente —Theorie ber „literariſchen Hyglene“ nennt, war nicht mehr Sie beſtaud darin, elne hübſche Tänzerin von der Oper 
eine Laute, eine Harfe, eine Wiola di gamba, eine Vloline, als eiue Theorie, abgeſehen von Gelegenhelten, wo ſle aiszu veranlaffen, ald Tochter eines Herzoge zu poſteren, bie 
Line Hobve, ſogar als er es ſich leiſten konnte, war ſie über Deckmantel diente, natürlich die „Phyſlologte der Ehe“ geleſen batte und nun 
derartige Aukgaben nicht begeiſtert, ů Ommerhin kann man lene anberen Frauen, — Marla, darauf brannte, den hervorragenden Autor, dem tein Ge⸗ 

Sie fanb es * Mu 00 Coſtrics, Die St Ont E bes Antd jebar, lernen“ des Frauenherzens vervorgen war, lennen zu 
ů IMme. de Caſtries, die Herzogln rantes un me. lernen, 

ber auch nicht 1 0 geſchültstüchtia von ißrem Mann, de Verny, mit Ausnahme der e, — als unwichtig be⸗ Valdae, 
er, ſehr geiſtvoll war und immer elne Fülle elgener Ideen zelchuen. Sie waren mehr oder weniger gebeim gebaltene zut eitel, zu ſtart, und zu romaniilch, 

hatte, wenn er einem guten Kunden eine witlge, aber eiwas Sellenfprünge, 
beihende Autwort gab. bis Mme, de Beruy war zwetundzwanzig Jahre ülter als ie von ſich aus zyniſch zu ſein, ſiel vollkommen aut den . 

Aber lallebem lebten dieſe betden ſo verſchledenen [ Valzae, und als ſhre Preunbſchaſt begann, war er ein rin⸗ Streich herein. Man geſtatlele ihm, zu flirten, glühende 
Menſchen 2 Hahre müleinanben. — · ih genber Wam M in einer Parlſer Dachkammer, kürzlich Worte zu ſagen und zuletzt die Gunſt einet verſbnlichen 

Anfänglich zogen ſie von Subbury nach Oppwich, wo ach, fünfzehn Monaten des Trüumens, der Arbeit und Veſuches in ſeinen eigenen Räumen. 
Galnsborouab auf Ler fe att Multräge hoffte. Dieſe Entbehrungen, beimgekehr!. (Sortſetung folgt.) 
kamen zwar nicht, aber fie batten es doch nicht ſchwer, weil 
Tkärgatete ein jäbrliches Einkommen von 200 Pfind beſab. 
Pieſes Einkommen ſcheint im Zufammen it dem Ge⸗ v 

g, Die Frau, die dem Nordpol am nächsten war ů ů ü rte. rder 
on alie Lebensende LHel. und es b0G Gainsboreug bie ů‚ Möglichkeit, in einer Zeſt, in der ihn ſonſt der Rampf mit „Wer ſchoß auf Sie?“ — Die Tat der Anwaltsgattin⸗ 
dem Leben niebergebrückt hätte, ungehemmi an der Entwick⸗ 

Aus Neuyork wird uns berichtet: „Wer ſchoß auf Sie?“ eilner bekaunten Forſchungsrelfenden und der Frau, die dem 

  

  

lung ſeiner Künſt zu arbeiten 

  

    
   

Nach 10 in Apswich verbrachten Jahren zogen ſie nach fragte der Deteltin. Nordpol am nächſten war, ſchwer verwundet worden. Wrs. 
Bath, und damſt begann Galnsborongb's Auſſtiezz. „Eteihte Frau, keuchte der vermundete Mann. Wilſon iſt Verhaßlet worden und iolrd des Mordes angeklaat 

Be einem vornehmen Viertel der Stadt wurde ein Haus „It bas Ihre Frau!“ ſragte ber Detektio und deutete aufe, werden, wenn ihr Mann ſterben ſollte, 
zu Bedingungen gemtetet, daß die beſorgte Margarete die eine Frau, die ganz na Mrs. Wilſon hat, wie dle Uuterſuchung ſowelt, ergeben ů be babet ſaß; vor ibr auf einem Pult 
Hände zuſammeuſchlug und rief: „50 Pfund im Jahr, Gains⸗aber lag ein Klebviber. lab⸗ 0 . * 
börought Das kann nicht gut ausgehen!“ E ů ů eee 

Aber es zeigte ſich, Hatz das Geld gut angelengt war, Und 
15 Jahre ſpäter, als Gainsboroußh nach London kam( er 
Wofl im Schomberg⸗Haus, einem hübſchen Gebäude in 

all Mall), erpberte er die Stabt im Sturm. Währeud 
dieſer ganzen Zeit, in der er Triumphe feierte, ſich ein Ver⸗ 
mögen erwarb, ſich mit der königlichen Akademie berum⸗ 
ſeriit. extravagante Dinge ausflührte, war Margarete au. 
ſeiner Seite, freute ſich über ihn oder ſchimpfte, aber immer 
liebten ſie ſich. ů 

Die Zahl ſeiner Meiſterbilder wuchs — es entſtanden die 
berühmten Werke, wie ber Knabe in Blau, das Bilduts von 
Mrs. Sibbons und das Hild von der ſchönen Frau Sheri⸗ 
dans, Gainsborouab kannte alle, vom König und der 
Könialn bis zu Johann Sebaſtlan Bach und Davib Gatrick, 
und er malte ſie alle. Aber auch Bllder von ihm, von ſeinen 
zwei Kindern und natürlich von Margarete entſtanden. 

Und wie wir ſchon geſagt haben, 

der ruhende Pot in bieſem fiürmiſchen und reſchen Leben ů 
war bie Fran,. — 

bie er noch beinabe im Rindesalter gebelratetdwatte. 
Trotz aller Bemühungen wird man in der Geſchichte dieſer ö 

bel f. Dem Genier bl.eh ancd bet Wansfe0 05 0 , die ů ů des Gatt d über bas Geld. ſebem Genie g nöboroug ů ä E e tenſprünge des Gaiten und über das Geld, 
über ben normalen Durchſchnitt bingusführan, Un doch * 4 „ 905 er ſeiner Fran ugeſtand und das 1500 Mark im 
Saner,ſeien gait üoite Die Monenti bei es Sebens bde.. Ne Vahn zur Zugſpiße. Wilten pez Geuer a Wefuünben, und dann erbſiele Mrs, 
einen feſte ſeines Le . ů ů ů —— r. 
ſtand parin, zaß es ehen, nicht zu romantiſch warr KüüR bieter Wa obeullüe Kathe bechrr edrhanhve, —— bam erlen Schuß, der in ben Arm gina. nahm er 
er Whem reund, zund banble o aul Vaune uup plbcf bben Oaiße bat D wo die proſeikierie iirhn 5 Ebe Ni, bannsielung anpor er Myget ein breles Siel, 
Einſüllen bte an 5 einem ſchwgiubils werden, ihunte, erreicht. Voñ hler im 4 gahen ilbs e Beſucher jeineh Rücten newlich.n vot ſo der Kyael ein brettes Ziel, 

r würde 51, Jabr⸗ alt und ivür körverlich und, geiltts Seeee, Als Die- Früu ihre lurzen Ausſagen Lenhach hatte, ſab 
bis zum Ende rüſtig. Er ſtarb ſogar in quter Laune, denn Ja.“ ö‚ ö ſie die Peamten an und ſragte: „Werden Veute, die ſo * 
als Sir Joshua Reynolbs, ſein großer Rivale, ihn be⸗ ü „ ahen Sie auf Ihu. geſ⸗ hoßßen?⸗ ſchiuch aen jemals verrückt?“ und bannt begann le zu 

„„ſJa, bas tat ich. Er war mir untreu, Er hat all meln 
Gelb ausgegeben, er hat meinen Ramen gefälſcht und alles Die Anklage der Fran. 
üigenon'men, was ich beſatz... Ich lonite es nicht mehr „Mts. Wilſon ſagte aus, dat ſie ſeit etwa 18 Zabren ver⸗ 
länger aushalten.“ heiratet geweſen ſei., Aber in den letzten Monaten habe ihr 
Dies aſt die Schlutzſzene bes Drumas, geweſen, das Neu. Mann ſie dermaßen vernachläſſigt, daß ihr das Leben zu 
Hork um ſo mehr aufregt, als ſeine. Helben jebem bekaunt einer Hölle aeworden ſei⸗ * ‚ 
ſind. Der Revolyveraufirttt ſpielte ſich in den luxuribſen. Die Jagb⸗ und Forſchungsreiſen nach den arktiſchen Re⸗ 
Bilrpränmen des Mr. Dallett H. Wilſon in, Her Fifth Avenn! inen und nach Zentral⸗Afrika, von wo ſie im Dezember 

zab. Wllſon, einer der beriühmteſten L'echtsanwelte Neuvorks 1h25 mit einer anſehnlichen Beute an Lbwen und anderem 
iſt von ſeiner ſprichwörtlich ſchönen Gattin, Eſtber Wilfſon,, Großwild zurückgekommen iſt, feien von ihrem Mann für 

hat, zwei Stunden bei ihrem Mann in ſeinem Büro ver⸗ 
Dracht und mit jhm über eine Werſöhnung verhandelt. Die 
Ehe war ſchon beträchtliche Beit zerrlltlet, 

Bwei Schüſle llelen. 

Die lanze Unterhaltung war ſo verlaufen, baß die 
KAngeſtellten in ben auderen neun roräumen, obaleich 
ihnen ber Cheſtreit bekannt war, gar nicht mehr an die An⸗ 
weſenheit der Frau gedacht hatten. Wiiſ 

lbtzlich ftelen zwel Schlilſe. Mro, on hatte, offen⸗ 
bar Obin, worbertge Warnung, einen Revolver aus ihrer 
Hanbtaſche herausgezogen und zweimal aüf ihren Mann ge⸗ 
ſchoffen. Bie belden Stenotypiſtinnen, des Plr. Willon 
ſtürzten in ſein Bilro und fanden ihn auf ber Erde lleaen: 
ſeine Fran aber ſtanz neben ihm, den Revolver in der Hand. 

Die beiden Mädchen Kcfen ſchreiend in die Etraße und riefen 
nach HGilſe. ů‚ 

öů Ein Detektiv ſanb Mr, Wilſon in einem Lehyſtuhl ſitzend, 
Es war zünächlt gar nicht zu bemerten, däß er verwundet 
war. Erſt, als der Deiektib ſich ihm nüherte, alitt er lana⸗ 
ſam auf d,e Erbe. öů 
Mrs. Willon war zuerſt verhältnismäßlg rubla, io daßt 
die Behtrden einiges über den Hergaua des Dramas ſeſt⸗ 
ſtellen lonnten, Danach hat zu Beginn der Szeue eine 
langer Streit iwer die Ehrverhältniſſe üherhaupt, Über die 

      
    

    

  

  

      ſuchte, um ſich an ſeinem Totenbett nach usVoroue Veinb⸗ 
ſchaft mit ihm auszuſöhnen, waren Gainsborough's letzt⸗ 

Danziger Sparkassen-fcflen-Verein 
MilehAannI-e %44 errindet 1621 
Bestmögliche Verzinsung von Gulden, 

Relchsinarlk, Dollar, Pi, öů und 

           
       



ſte arrangilert worden, um lie aus dem wege zu ſchaffen. 
Vel ihrer Mückkunft von lbren Reiſen wurde ſie als die 
Frau cnpfangen, die bem Nordvol, am, nächſten, gewelen und 
5 Uaym in der Tat den Muhm für ſich in Anſpruch, nur 
10 Mreltearade vom Pol entfernt geweten zu ſein 

MrsS, wüttſon ilt 47 Jahre alt, ſie iſt zwel Hahre ſünger 
gls ihr Gemahl. Wir. Wiilon, der ein beratendes Mitalſed 
des Nattunal⸗Komttees it, belludet ſich ſett in beſorguls⸗ 
erregendem uſtand im Krankenhaus. 

Der Kinbernötder geht wieder nn. 
Eln Breslauer Woſiſchaſtner, verhaltel. — Der Mörder ber 

„ureslanet & bchewiſer chſe 
Ter ſcheußliche Luftmord an den belben Kindern Fehſe 

Preslau bn Junt, 172, üſt noch immer nſcht anfgeklärt. 
Mit einmat der Taturt kunnte, ermittelt wefden. Um, i⸗ 
grüßer it dle Errenunn in Breslan darüber, daß in lehter 
„elt wlederholt Peobachtungen gemacht wurben, die dle Me⸗ 
jürchtung auftommen laſfen, der Rindermöürder ſuche nach 

  

  

neuen Opfern. Eyſt kütrzlich ſfand eine Fran im Keller eines 
Hauſes eln zweijähriges Kind mit bellweiſe heruntergeriſ⸗ 
lenen Rieldern. Als lie ſich Ihm näherte, prang aus dem 
Punkel ein Mann an ihr vorüber, Troß der loſort aulge⸗ 
Romtme“len nb, Vac fi war er uſcht mehr zu faſſen. 
verſtörte Kind, das ſich in einem krampfartigen Zuſtand be⸗ 
land, konnte nichts ſpelter ausſagen. 

Aun vergauaech'n Freligg beobachtete eine Frau von den 
Feuſtern (hrer Wohnung in der Stolzeſtraße elnen Mann, 
der mit elnem ihr bekannten, auf ber Straße ſplelenden vier⸗ 
jährigen Mäbchen ſprach, plötlich das Kind auf ſein Rad 
nabm und mlt 100 davonfuhr, Sie benachrichtigte fofprt ble 
Müutter det Mädchens, unb dleſe welter die Pöllzet. Zwei 
Heamte, die den myſterlbſen Mabfahrer unverzllalch auf 
Mädern verfolgten, gelang es, ſeiner und des Kindes habhaft 
au werben. Sie belde 841 einer Bank auf dem Wolfs⸗ 
winkler Weg aukerhalb der Sabt. Eßs handelt ſich um einen 
Ahlätrigen Voſtſchaffner, von dem es bereits bekannt iſt, baß 
er n verdlichtiaer Welſe Aindern nähert. Mei der vor⸗ 
IAuftgen Lernehmüng unf dem Poliselrevler verwickelte er 
ſich in Wiberſprüche. Seine Augabe, daß mind K—6 herum⸗ 
aelungert, erwles, OU als falſch, Wult dem ind feibſt war, 
wie Arztlich feſtgeſteült iſt, noch uichts geſchehen. 

  

Die „Bremen“ wartet auf gutes Wetter. 
Startbereit auf Greenly Island. — Lindbergh auf dem Weg nach Quebec. 

Nach den letzten in Nenyork eingetrofſenen Melbungen 
lſt ble „Vremen“ zwar ſtartberelt, wird aber von ſtlulrmiſchem 
Weiter noch auf Mreenly Aslad zurückaehalten. 

Der autz Quebec eingelrolfene Photonraph der „Aſfo⸗ 
claled Mreß“ berichtete, dan die „Bremen“ in völlig ans⸗ 
gebelfertem Auſtanbe auf dem Eisfeld abilnabereit liege. 
Man glaubt, baß die „Mremen“, falls die Wetterberichte 
giluſtig lauten, heute (Mittwoch) oder morgen abfliegen 
wird. 

Lindberah, der ſich zum Empfaug der „Bremen“ nach 
Nenyork begeben hatte, iſt Dienstag nachmittaß in einem 
Armeehlunzeng nach QBuebec abgeflogen, da er den an Lun⸗ 
genentzlindung erkrankten Flieger Bennett ein in den 
Laboratorien der Rockeleller⸗Stiftunn hergeſtelltes Anti⸗ 
huenmonie⸗Serum zu tberbringen wünſcht. Im Befinden 
Bennetts iſt eine leichte Velſerung eingetreten, obwohl lein 
Buſtand immer noch beſoraniserregend iſt. Seine Frau und 

zwei amerikaniſche Spezialiſten ſind an ſeinem Krankenbett. 

Oberſt Lindberah trak in Quebee aus Neuyork mit dem 
Serum für den krauken Flieger Beuett ein. Er hatte die 
Strecke von iiber öhn Meilen trotz Renen und Schneeſtürmen 
in vier Stunden zurlickgelent. Die Landunn erjolate um 
heßh Uhr nachmittags. Das Serum wurde mit gröhter Be⸗ 
ſchleunignung nach dem Krankenhaus gebracht. 

Die für das Flunzeng „Vremen“ aut Deutichland ge⸗ 

landten Erſaßltlicke find Dienstag abend mit dem Dampfer 
„Leviathan“ von Cherbourg abnenangen. 

Ein Denhmal auf Greenly Island 
ſuür bie Veſatzunn der „Vremen“. 

Auf Greeuly Islaud wird zur Erinnerung an die erſte 
erfolgreiche Ueberqnerung des Atlantiſchen Ozeaus iu weſt⸗ 
licher Michtung ein Gedentzeichen errichtet werden. Es wird 
aus einrm einfachen Labradorſelsſtück beſtehen, das die 
Namen der Flleger und einen Vericht über ihre veiſtuns 
tragen wird. 

Eine Brenuſtolfſtatlon ſür lransatlantliche Fiugzeuge 
wird von der kanadiſchen Reglerung anf Sable Jsland ein⸗ 
nerlchtet werden. Am Donnerstaßa wird ein Renierungs⸗ 
dampfer mit für Flugzenge geeinneiem Benzin und Oel uach 
der Juſel abfahren, die unhefähr 18d Metlen von Hallſfax 
llegt. ů 

* 

Nun zankt man ſich um Nöhl. 

Hauptmaunn Köhl iſt kein Sohn der Stadt Spever, wie 
auſangs geglaubt wurde, ſondern er ſtammt aus Neu⸗Ulm. 
Er wurde dort am 15. April 1888 geboren. Köhls Vorſahren 
waren allerdings Pfälzer. Die Sladt Neu⸗-Ulm hat ihren. 
berühmten Sohn zum Ehrenbürger ernannt. 

Die in vodz erſcheinende polniſche Zeitung „Expreß Wie⸗ 
czoruy“ hält es für unmögnlich, daß die mutige Ueberfliegung 
des Allantiſchen Ozeaus iemand anders geglückt ſein könnte, 
ols einem Polen. Inſolgedeſfen wird obne weiteres der 
Hauptmann öhl für die polniſche Nation in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Nach der Behauptung des phantaſievollen und 
patriutiſchen Lodzer Blattes iſt der Bater des Fliegers, der 
Generalleutnant Köhl, eigentlich ein Pole, der Kiel hieß, vor 
landen Jahrzehnten aus Polen nach Deutichland aus⸗ 
manderte, mo er „germanlſiert“ und dann bayeriſcher Offi⸗ 
zier wurde. 

Wiltins ſiund Kopf. 
Im Gchneeſturm über dem Nordpol. — Rotlandung im Paceis. 

Der Nordpolfllegex Wiltins tellte dem norweglſchen Tele⸗ 
ſaines Wiuges u auf Green Keuland Erlebniſſe und Einvrücke 
ſeines Fluges mit. Weder Neuland noch tieriſcheh Leben hat 

er unterwegs wahrgenomnten. Das letzte Mal peilte Wilkins 
ungefähr 200 Mellen nördlich von Spalbarf. Dann ahach 
es Unſichtig zu werben, und offene See zeigte ſich. Pl 30 
chtete er die Spitzen einet Berges. Sie verſchwanden jedo 
ſchnell in einem furchtbaren Schneeſturm, ver heſtige Büen im 
fefolge hatte, die vie Maſchine mehrſach auf ven 1 ſtellten. 

Die Flleger be 64 M ſofoxt zu landen, In der Nähe einer 
Spalte ini Packeis auf ver Toten⸗Mann⸗Inſel ging der Appa⸗ 
rat in dem loſen Schnee nleder. 
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Willins ſieuerte neg einem 
Kompaß. Er gebrauchte jedoch außervem einen Sonnenkompaß. 
Da er nur primitive Karten von Spitzbergen hatte, iſt ſeine 
Navigation als einzig daſtehende Leiſtung zu beiwerien. Er 
landete auf Spitzbergen, ungeſähr 80 Kilometer ſüblich ſeines 
Hieles. Sein Ziel war Kingsbay, wo die Piloten hofften, die 
Nobile. Exvediilon zu treffen und ſie von ihrer Reiſeroute und 
ihren Beobachtungen zu unterrichten. 

Die Flieger wurden fünf Tage auf der Toten⸗Mann-Inſel 
von einem furchtbaren Schneeſturm aufgehalten. Erſt am 
Sonnabend morgen um 3 Uhr klärte ſich das Wetter Hiz Der 
Start war aufferordentlich ſchwer, da die Maſchine völlig ein⸗ 

ſchneit war und der knappe Gaſolinvorrat aus den höher 
legenden Tanks heruntergepumpt werven mußte. Es mußte 
außerdem ein Startpla Eeie Maſchine feſtgetreten werden. 
Wilkins gedenkt, mit ſelner Maſchine nach Norwegen zu kom⸗ 
men, ſobald der Hafen Green Harbour von Eis frei iſt. 

  

Pegah Johce und ihr Diumant. 
Wenn man den größten Diamanten ver Welt beſißt. 

Meuhork hatte vor elwa zwei Monaten eine Seuſation: auf einer 
Aultion wurde der größte Diamant der Welt verſteigert, ein Stein, 
der 900 Karat wiegt; er iſt 60 Karat ſchwerer als der berühmte 
Krondiamant der Königin von England, und wiegt 18 Karat mehr 
als der berühmte ruſſiſche Zavendlamank „Orlow“, der demnöchſt in 
London verſteigert werden ſoll, und für den man in Anbetracht 
leiner ſeltſamen Vergangenheit 8 Millionen Dollars zu erzielen Wiut 
Bel der Nenyorter Gdelſteimverſteigerung kam es, al6 der 200karat ge 
Slein verſteigert wurde, zu einem harten Kampf zwiſchen der ſungen, 
ichönen iſchbenchgneteiween Peggy Joyce und einem berühmten 
amerjlanlſchen Edelſteinſammler, in dem Pegay Johyce mit ihrem 
Gebot von 300 000 Dollars Sioßerin blieb. 

Peggu Joyce nun führt ietz ihr Kleinod in aller Well ſpazieren. 
Gegenwärtig weilt ſie in Paris und faſziniert die ichmucklüſternen 
Puriſerinnen mit dem unvergleichlichen Prunkſtück. wenn ſie es in 
ihrer Theaterloge zur Schen fiell. 

Die Filmſchauſpielerin hat natürlich die größte Angſt, daß ihr 
das Kleinod entwendet werden könnte; und ſie hat Einnn Selerhr 
engagiert, der ſie und vor allem den Diamant keinen Augenblick 
aus den Augen läßt. Natürlich iſt der Rieſendiamant ein Sbjekt, 
das die raffinierteſten und verwegenſten Juwelendiebe lockt; 
Peggy hofft aber, daß ihr Privat⸗Sherlock⸗Holmes es mit' allen 
Räubern der Welt aufnehnien kann. St. F. 

Luftdroſchken für Buenos Aires. In Buenos Aires 
wird demnächſt ein Lufttaxameterdienſt eingerichtet werden, 
bei dem jeder Paffagier für die 7 Meile 80 Eents zu be⸗ 

  

  
zahlen haben wird. Die Maichinen wurden aus Itallen 
beßogen. 

Steckboief gegen FVrau Groſavesen. 
Rumünien verlaugt Auslieſerung. 

Nach einer Meldung aus Bukareſt hat dag Kriminal⸗ 
gericht in Lugos in Rumänten gegen Frau Nelly Groſa⸗ 
veseu elnen Steckbrief an alle Pollzeipräfekturen des Landes 
gerichtet wegen Verbrechens des vorſätzlichen Gattenmordes. 
Der Schritt des rumäniſchen Gerichts dürfte auf die Initia⸗ 
tive der Freunde des ermordeten Saugers zurückzufühbren 
lein, der rumäniſcher Staatsbürger war. Von unterrichteter 
Seite erfabren wir hierzu, daß kaum damit zu rechnen ſein 
dürfle, baß eine öſterreichiſche Behüörde bei einer neuen Auf⸗ 
nahme des Verfahrens gegen Frau Groſavescu vor einem 

  

rumäniſchen Gericht einem Auslieſerungsantrag der Frau 
Groſavesen ſtattgeben würde, zumal zwiſchen Oeſterreich 
betteht wnien ein formeller Auslieferungsvertrag nicht 
eſtebt. 

312 Kilometer in ber Stundt. 
Eine amerikaniſche Autohöchſtleiſtung. 

Dem amerikaniſchen Automobiliſten Ray Keech gelang es, 
mit einem 36⸗Zylinder⸗Wagen in Daytona Beach (Florida) 
eine neue Autohöchſtleiſtung aufzuſtellen. Er erzielte eine 
Weſchwindigkeit von 312 Kilometern in der Stunde, womit er 
die Höchſtleiſtung des engliſchen Kapitäns Malcolm Campbell 
um annäbernd dret Kilometer „servot. 

Tas 

gewöhnlichen magnetiſchen 

  

Wie ſteht's um das moberne Harg? 
Es it ſeiner Zeit nicht gewachſen. 

Der eugliſche Arzt Tr. Strickland Gooball macht in einem 
Vortrag im Londoner Bygtene-Inſtitut die Anſtrengungen 
und Aufregungen des mobernen Lebeus für die Zunabme 
der Herzlranlheiten verantwortlich. „Die Art, in der oir 
unſer Leben (ühren, in der wir unſere Geſchäfte betreiben 
und unſern Bergnügungen nachgehen,“ fagte er, „ſteht im 
Hrößten Gegenſatz zu dem, was die Natur unſerm Körper 
zuſchreibt. Theater und Nilm wetteiſern darſn, uns in Auf⸗ 
regung zu verfetzen; das gleiche tun die Deietttv⸗Romane 
und güdere ſponnende Geſchichten, und dazu kommt noch das 
viele Rauchen und Trinken, der Veſuch von Rachtlokalen 
und die Anſtrengung des Tayzes. Während noch vor wenl⸗ 
gen Jahren die meiſten Beräſchlüge AI hih und 60 Jah⸗ 
Len erfolgten, treten ſte jetzl ſchon in Ungerem Alter auf. 
Das geſchwächte Hers iſt den Erregungen des modernen Ta⸗ 
ſeins nicht mehr gewachſen.“ 

ovdall führte als beſonders bezeichnendes Beiſplel die 
Tatſache an, daß während des Boxkampfes zwiſchen Tunnen 
Und Dempſey nicht wenlger als 12 Perſonen in verſchledenen 
Teilen der Verelnlaten Staaten an Herzſchlag ſtarben, als 
ſie im Rundſunk die einzelnen Borkälle des Kampſes hörten; 
bel ſieben von ihnen trat der Tod ein, als Tunney in ber 
ſtlebenten Runde auf den Boden gezwungen wurde. 

Der amtertubiſche Gung zur Hnupikaſfe 
Der Einbrecher als Beuge und Goltzel. 

In Warſchau läuft augenblicklich eln Prozeß gegen einige 
Wael die leinerzeit einen 20 Meter langen unterirdi⸗ 
ſthöre Etollen, der bis zur Haupttaſſe der rachter irei 
fübren ſollte, gegraben hatten. Der Einbruch, der Aür den 
Pollyel 5 rei i% ant war, wurde noch rechtzietia von der 

0 vereitelt, 
Vei der Eröſſnung des E Pehlen erregte es das größte 

Muffeben, als ein Vertelbiger feſtſtellte, daß der Hauptſchul⸗ 
dide, ein gewiſſer Zawadzti, nicht vorgeführt worden ſel. 
Das böte kelnerlei Schwiexigkeit, da doch der Genannte unter 
dem Namen Wylzynſti als einer der Belaſtungszeugen im 
Prama Wilnaer Prozeß der Polen gegen die weißrüfflſche 
romada auftrete. Der Einbrecher Zawaödzli, altas 
EEUE ſel übrinens von Beruf Agen! der Rrtminal⸗ 
pollzei. 

Ueberſchwemmung in ber Memel⸗Nieberung. 
Doörfer gleichen elnem Meere. 

Im Memeler Ueberſchwemmungsgebiet iſt vas Waſſer ülber 
Nacht geſtiegen. Die Wieſen ver Dörſer Nauſſeden, Jodraggen, 
Bredſchull, Brloniſchlen, Stirwileth und Ackminge gleichen 
augenblicklich einem Meer, aus vem hin und wieder eine kleine 
Fläche inſelartig herausſteckt. Das ſteigende Waſſer hat ſogar 

ſtellenweiſe die nach Brlonlſchlen fülhrende Pflaſterſtraße über⸗ 
flutet. Ebenſo iſt der Weg nach Skirwieth und nach Ackminge 
ſtellenwelſe unter Waſſer geſetzt. Während man innerhalb des 
Deiches doch ſchon an die Beſtellung der Aecker herangehen 
lann, muß ſie im Ueberſchwemmungsgebiet ruhen, bis ſich das 
Waſſer verzogen hat. 

Den Schühel geririüömmert. 
Von ihrem Mieter faſt erſchlagen wurde die FrauFteda 

Wenker in Elbing. We Mann Kuhi üüi liul ſeinem 
Hauſe wohnende Familie Gottfrieb Kuhn die Räumungsklage 
angeſtrengt. Als Wenter von der Arbeit nach Haufe kam, 
wurde er von Seup Kuhn angegriſſen. amgltg jeſellten ſich 
Wender Kuhn und die weiblichen Familtenmitglleder, Fran 

enler eilte ihrem bedrohten Mann mit einem Spaten zu 
ilfe, Sie entfloh aber vor Gottfried Kuhn, der ſte auf dem 
achbargrundſtück einholte, entri 153 den Spaten und ſchlua 

ihr mit dieſem über den Kopf, ſo daß ſie mit zertrümnierter 
Schädeldecke zu Boden ſank. Als Heinrich Wenker ſeine Frau 
ſtürzen ſah, zog er einen Revolver aus der Taſche und richtete 
ihn auf den Täter. Die Waffe verſagte aber, Frau W. wurde 
mit dem Unfallauto ins Krankenhaus geſchafft. 

Dus Eis ſtaut ſich. 
Der Rigaiſche Meerbuſen verſtopft. 

Um Eingang des Rigaer Meerviſens haben ſich gewaltige 
Treibeismaſſen geſtaut, die vielfach eine Dicke von über 20 
Fuß unter und 10 Fuß über dem Meeresſpiegel haben. Zabl⸗ 
reiche Schiffe ſind vom Eiſe eingeſchloſſen und müſſen durch 
Eisbrecher befreit werden. Selbſt die älteſten Seeleute ent⸗ 
ſinnen ſich nicht derartiger Eisſtauungen zu einer ſo ſpäten 
Jahreszeit. ů 

    

Meiche Schlangembente. 
In Neu⸗Rugeln (Memelgebiet) eutdeckte man beim 

Kulktvieren eines Moores àwei Schlangenneſter. Im erſten 
Neſt waren 9, Schlangen von verſchledener Farbe und zirka 
20 bis 26 Zentimeter Lange. Ob es ſich um giftige handelte, 
kounte man nicht feſtſtellen. In dem etwas weiter gelegenen 
zweiten Neſt fand man 18 Schlangen, darunter 5 alte Kreuz⸗. 
ottern, zirka 60 bis 65 Zentimeter lang. Sie waren alle 
noch ſehr träge, weil ſie ſich noch im Winterſchlafe defanden. 

Nach anderihalb Jahren angeſchwemmt. 
Auf den Wieſen von Nauſſeden bei Heydekrug (Memel⸗ 

gebiet) fand man eine bereits ſtark in Verweſung übergegan⸗ 
gene Leiche eines vermutlich im Hochwaſſer umgelommenen 
Mannes. Auf Zeitungsmeldungen hin begab 700 dieſer Tage 
die in Tilſit wohnende Frau Bollmann nach Ackmeniſchken. 
Aus der Kleidung erkannte ſie, daß der Tote ihr Mann, der 
32jährige Maurer Bollmann aus Tilſit iſt. Er war im Herbſt 
1926 bei dem Bau der Schule in Elchwinkel beſchäftigt. Am 
10. Oktober 1926 fuhr er mit einem voll beladenen Kahn bei 
ftarkem Sturm mit mehreren Arbeitskollegen bei Kloken über 
den Rußſtrom, wobei er aus dem Kahn fiel und ertranl. 
Bergungsverſuche verliefen ergebnislos. Nach mehr als andert⸗ 
halb Jahren iſt die Leiche angeſchwemmt worden. 

Sechs Sobesopfer ees Anlobnsuntlüches 
Geſtern mittag iſt zwiſchen Rawa und Lodz ein Autobus 

umgeltürzt. 16 Perſonen wurden verleßt, darunter ſechs tödlich. 

Ein Fliegerſtücchen von Ferdinand Schut erbinand 
Schulz ff 19 Miit der „Marienburg“ unter beiben Maienonentr 
Eiſenbahnbrücken hindurch. 

 



  

  

   
Ae Münner ſind die größeren Shauſpieler. 

Warum die Amerikaner lebensechter wirken als die Deutſchen. — Die individuelle Geſtaltung. 
Trotz Norma Talmadge, Villan Giſh oder Norma woßilt Eiſertucht fur ſeine Rartnerin, deren Rolle Sheaker erſcheint die Frau im amerlkaniſchen Fllm durch⸗ EEAA ary Rolan (Imogene Roberlion) ſpielen wird, auuß, ſchematiſtert, auf elnen beltimmten Typus feſigelegt. iwelter Courad-Veidi⸗Film iſt „Der Gharlalan“, nach einem Auch große ausländiſche Schauſpielerinnen, die nach Dolly⸗ Theafersiüd, das 1022 am Vroadwah firoßen Erfoin hatte. wood verpflichtet worden find, klönnen lich dleſer Typiſterung —.— nur ſchwer entzlehen. uch ſte glelchen ſich allmählich in Ausdruck, Mimlit d Geile ih lkant Kolle⸗ ginnen ah, Immer wieder 60 3, den hroben anberf. Wir find immer ilter, lls wir ſind. faniſchen Filmen und in ſchaftskomödlen oder Gro⸗ tesken der, gleiche Frauentysts wieder, nämlich: das auf Lin Proten bem kreuen. e iimtentate mit auſſchlag. ptere, und uon Greta Garbo. em treuen, ſentimentalen Vlauaugenauſſchlag. Nur inner⸗ 

e halb dieſer gegebenen (Prengen ifl eine indtvlduelle Ent⸗ IM Hetertangper Aehn leinenbußercheoit. Lbes Durtt amerikantichen Schaufpielerln möglich, denn lichen Velfall fand, ſtellt uns folgende „Klage“ ledes brechen dleſer Schranken würde ein Niftto fülr den,Erfolg des Hilmd daxſtellen, Sieht man von den ſhvuen Aur Berlüünna: eften unbd Poſen der Frau im amerlkanlſchen Fllm ab, Es, albt taum lemand, der nicht behaupten würde, daß ſo emplängt man ebenſo wie in Deulſchland dle loenſchafl abenig Mön menſchlich „Feßer glaubi, 50 ſe ů genſchaft haben, lich ung zu machen, Jeder glaubt, daß ſle ſtärkſten künſtleriſchen Eindrücke von den Münnern, rictes Fuiter Wüesfe gieht 0 eecne W In ketuem Flim Irgendelnes anderen Landes zelgt ich ſo riccnhe nauch Amrachene? ebt ſo berechnend aus“, ber⸗ Peutlich die Welertegsebef der mönnlichen Schauſpfelel,uſe reich acchle mainge Holte ‚ Jhnen et ů zu amerlkaniſchen, Ein Eritiſch eingeſtetlter Zuiſchauer muß kecen, unß oſe goleglonen bes, Dynen ein wwor püL,Seuh Süwiſchen manniicher und welblicher Darſtellung ſür mich, ſo ganß nebeubel hyreche ich natlrlich auch bel den Amerllanern entdecken. lur niich. 
Der amerltauiſche Vtimdarſteller ſteht auch von vorn⸗   bereln im Gegenfatze zu den europäſſchen Schauſpielern. Iin Leulichen Ellm beifpielsweiſe wird der Daupiatzent auf ＋ E 1 Ee D 1 1 LCIII E Darſtellung, auf die blidliche Sichtbarmachung eines ſeeltſchen Allekts geiegt. Der deulſche Eilmſchauſoteler gaibt im Grunde hur vzlig ausgefelkt und bis zum leoten erſͤlt An Berlin: ein paar Sttuatlone L . wanßten Singen giäphen Lann. edleſe Wpefte rben dan⸗ Es wird Sommer im Film, dle Premiteren ſchlaſen huſlom ein; nundenrt Kegiffeur au, eine Pienge Hroßauſnahmen verteill. üe Urauffh, Cien Heraletomin Sileß heh dee Dazwiſchen geſchleyt nur Belangloſeß. Ungenommen, eln noch an neuen Ollmen herauslommit In dieſen Wochen des Salſon⸗ großer deutſcher Schaufpleler, wie vielleicht Werner Kran 51 Wche Peutdent ſeneeen h, en, ſn, Meonn diie oder ellkrerd Abel ſplelt elnen einſachen Chauffeur, de⸗ Geuſ wenih u Dfe Kon, er auWoii * ü'l u ewinn weniger guf das Konto der veranlwortlſchen Fhimfabri⸗ In irgendeine Leibenſchaft verwickelt ſä. Dann wird ſich dle b0n W als a ů0 D0‚ Lani, er HEü ihe ů von, Nyung y agtert noch nicht lange vor der, Kamera, Sie hat Awar Anbisibnaltiät des Warkiellers von Aufaig an gezelgt, daß ſie eln feterl ſch, larles Flimtalent varPthhlig in, den großen Waueevphen zeigen, nicht aber ſſt, aber, eine kichkige Feuerprohe hyt ſte erſt ſebi, iu deim, Joe⸗Mey⸗ wirb das Bemauhen ſichtbar werden, auch in gleichalllttgen Füh,,„Die, Durch gängeriuh, nach dent Luydwig Fuldaſchen Szenen deu Charakter des bargeſtellon Menſchen, vor allen HHAA beſtarden. Daßß dieſe Geſchſchtle wirklich heurig, tebendig Dingen die typiſche Haltung des Berußs zu verauſchaulichen. und glaußhaft Herpordan iſt, das ſſt das Verdſeuſt dieſer mtt der Der Chauffeur iuſeh iun dieſen Szeuen immer nur der große Aein zuliefft uberzegenden, Daſeinstraft wirtlſcher Honenwärliſßer . ‚ Jugend ſpielenden Darftellerin, Per iſt Juſſend nichi vorgemacht, Schaulvleler Werner Kraub ober Allred Abel ſoln. fout ern vorhanden: Jugend miit nllen Ingredienzen dieſer Deil Auders bei den Amerttanern, In einem Durchſchuitts⸗ Henny, Porten Iſt der Geſahr, in der Eulwiclung, geluicht zu him „Hraub im Oſten“ ſplelt der großte Charakterdarſteller werden, uicht entgaugen. Ihr neuer Film „Lotte“, die Geſchichte Voo Cbaucv einen Cergeanlen der üiSA.⸗Marine,. clyes ärmen. M. bchens, uer ceßhel Kötin, die Derfrüh ober Nicht in einer elngigen Sßene wird der Zuſchauer darauf 0 Ko doch gehellatei wird (weil Das nun mal tradftlonsgemäß Umerihaech daß, bler einer der grbßten und tenerſten er Clon, eines Jungmädchenlebens iſt) heweiſt das brſn neue: ſicher amerikaniſchen Schaufpleker, daß hler ein haus hroßer Star hat die Porſen ihre Verdlenſte ats Xiimſchauſpielerin; aber ſhre auftritt. Lon Chaney wird nicht unentwegt in Großauf Feſttegung auß den, blonden, hausbackelan Grelchentyp, der auch in nahmen gezeigt. Er erlebt hier gar keine beſonders hervor,dieſem Film kröhliche Urſtänd ſeſert, bedeutet eine Unſerbindung tretenden Affette. Sein. Hauptverdienſt beruht lediallch [der ſchauf Malguuieh Fähigleiten dleſer inzwiſchen poch erheblich barauſ, daß er dleſen einſachen Menſchen lu allen möglichen über das Jungmäbcheualter hinausgewuchſenen Darllellerſn, aleichglültigen Sithationen Uuter, den anderen Premieren der letten Moche iſl nur ein 3 ů0‚ einziger Film, der das Prädikal „anſtändiger Miltelfilm“ verdient. durchaus lebensechl, mit allen Anzeichen ſeines Beruleo, Und Mausgerechnel dieſer eine iſt ſiber den Atlanfiſchen Ozean ge⸗ aeſtaltet. Lon Chaney iſt eben nicht mehr Lon Chauev, der fommen „Hauptmann Sorrel(und ſein Sohn, von geniale Schauſpieler, ſondern er iſt nur noch der Unbedem Ragiſfeur der „Blutsbrüderſchaßl“ reht, iſt eine ſaubere ü ‚ Arbeit, die anzitfehen ſich auch für den Anſpruchsvolleren verlohnt. gelgt nr Dch,ue Daß, ͤejer Pienieh Meiahetang mikirtellche Ein Hauptmann kommt aus dem Kricge nach Hauſe; ſeine Fraut hat üA erfahren hat. Selbſt das Anzünden einer Zigarette Sen ihren Cos nelid nauh. Uallg, fehr ſhg unß it der Wirklichreit abgelauſcht. glaubhaft ge Hcrel der Leidensweg das irbeſsioſen, das Mar⸗ Dies bleibt die Hauptſache;: der amerikaniſche und der ihrium deffen, der auf den „Dank des Vaterlandes“ un rechnen dentſche Filmſchauſpteler ſind polar entgegengeſetzt, geſtalken batte. Er krempelt zwar die Hemdärntel hoch, ſchuftel ſich ais ihre Menſchen aus ganz anderen Geſichtspunkten, Der Proletarier auch Lu, aber bis er ſein Lebensziel, ſeinen ä Deutſche überſieht, daß LAfſekte nur ſelten im Leben der Medizin ſtudieren zu laſſen, erreicht hat, iſt ſelne Kralt verbraucht. Menſchen vorkommen, und daß der einſache Sterbliche zuerft Das Stück könnte auch, als Pendant u „Mutier“, „Vater“ heißen. einmal Berufsmenſch iſt. Dieſe beruflichen Eigenarten klebt Nach amerikaniſchem Brauch wird ein bißchen viel auf den Tränen⸗ der Deutſche ſeinen Geſtalten in irgendeiner Söenc unper⸗drſtſen herumgedrückt, aber im großen und ganzen hat der Film mittelt auf. Ste find ihm nicht in Fleiſch und Blut Uber⸗ Niyeau und Dand und Fuß. gegangen, und deshalb fehlt die Abgerundetheit der Geſtalt. ÜUber nunmehr wird's mulmig: Wi tus Wolfſon“, ein Der Amertikaner hingegen verſucht zuerſt den Typus des Vorwurf, der ſchon vor Jahren ehmô oder ein Paarmal gedreht Menſchen zu erfaffen. Die einzelnen Verufe bilben all⸗ wurde, * wieberum, diesmal von einem Artiſten⸗Schauſpieler In mählich bei ihren Vertretern gewiſſe charalteriſtiſche Elgen⸗Albertint: S. Gambino, aus der Mottenkiſte hervorgeholt worden. ſchaften in der äußeren Haltung heraus. Dem Amerikaner [ Da wimmelt es von Abenteuern und ſchernden Gewicht ans aber kommt es nun darauf an, zu allererſt die äußeren Eigen⸗äalle zufammen geben nichts von dem fodernden Gewicht und dem ſchaften zu erfaſſen. Dadurch erhält die Fiaur, dic er dar⸗ Charme einer inzigen ng Douglas Fairbanks, ſtellt, erböbte Lebendiakeit und 8 Ein ſchente EED cuühi .legenn 60 ombne vů v „ üct8, r. der gnſchoner luhli uis loiort im gontatl. Hſche ſchere eit Sgen en Keict,me, dctaen, rgchen , her 

i 
lliag mit dieſem Menſchen. Erſt aus dieſer einmal geſchaffenen iſ einen Epaß, der das Hwerchſell malſtert, den Monelle eſtuilace; er aus dieſem Kupns Errücſ hie eßl chen Lienich al, Die Cye mcheſfen lües, die ben Spn 5 m0 Las 

dentet dleg idie düitenamiranüſchen Schauſpieler be⸗ rimitivſte erbanf⸗Aipeuu heben iuher bei zwel ſtellern iſt Schofhen Seine ößeecn iich eiaeete eineg bie Ueherwindam Piete Mveeus uier fnont Püdin d. ſem Viim Schaffens. Seine huis zeigt ſich erſt darin, wie er aus der weite Teil de lms Schwejt! fßt, dieſem Typus allmählich öte Individualttät entwickelt, Des⸗ 0 Fanged i⸗ Sſch A LanmLiehl 148 halb iſt kein amerikaniſcher Schauſpieler ſo nichtsſagend wie U erſter Ai un der 5 Hät unb wüſtihen Winaliit, nee oin, weinderbegabter deutſcher. Er gibt immerhin, ſollte er dieſr, voreusjchlic iu Le Weie be eingechenden Wur hune⸗ auch kei der perſünlichen Ausfeilung der Fiaur verſagen, wohnl. Zum zweiten an Den Bleniſtelen bes inzwiſchen per⸗ doch einen guten, ſcharf umriſſencn Typus. Das erlebt man ſtorbenen Dorſtaers des Schweil, des tichochiſchen Komikers ſkarl in Ro ueen ſchen Durchſchnittsfilm. öů 5 Regie iſt ſchlecht und der Vomwürpherßampt und brrit⸗ Koch in einer anderen Beziehung ſind die Amerlkaner gewalzt. „ den Deulſchen voraus. Ste belaſten die Geſtalt nicht mit Der „Liebling der Backfiſche, Harty diedtte und lach, wie inter⸗ einem unnötigen Lebengernſt. Sie ſind auch in der ernſteſten eſſamtl) Leine Mueſze Frau Chriſta Tordh, müſſen in einer her⸗ Tragödie in einlaen Szenen wenigſtens ausgelaſſen und lomm Operetlenangelenenheit, in der Hſeten der Unwiderſteh⸗ zum Lachen bereit. Allerdings muß zum Schlutz eine Ein⸗liche, wieder mal einen Incogmits⸗Prinzeu 05 84 herzig und ſü ichränkung gemacht werden: die Amerikaner ſind vorzügliche und,gvlicg ſein und ſich k Wviele Mauſche ſich vohpie“ ſeiche biaf Darſteller des amerikaniſchen Bürgers, Proletarier ſchalten Bare Utsten, 8ö oß es noch, 2 25 u, Vgſh e haben ſße auus ihrem Darſtellungsbereich aus. Auch das hat ſeinen ttaben, die bie ſchon hunderttauſendmal geſehen „ au ůj nur flinf Minuten lang als intereſfant und originell empfinden Grund in der Einſteuung des Unerig ene, Scherret 10 Sie ſehen ſie ſich nur an, weil ihnen Veſess nicht geboßen ‚ ů. wi 
· „ Ueber die reſtlichen Uraujführungen iſt wenig zu fagen: „Scam⸗ Conrad Veibts nächſte Filme. p.o o“ oder „DHas Müäsctes der Straße“ mit Carmen Bonl, „* — ů eine vom as meiſe und von der Regie her verdorbene Geſchichte. Wie ſchon gemeldet, tritt Conrad Veidt in ſeinem nächſten ödie auch das nette Talent der Bom 'nicht retten konnte; und „Das Univerſalfilm als eiferjüchtiger Schauſpieler einer Wandertruppe Spreswaldmädel“, ein dummer Militär⸗Kitich, den auch der auf. Der Titel des Films „Greaſe. Paint“ („Schminle“) iſt jeßt luſtige Teddy Vill nicht ans jeinen Niederungen heben konnte. asändert in „Das Spiel geht weiter“. Conrad Veidt füͤhlt s 1 ů‚ Heinz Eisaruber. 

    

  
é 

  
  

Sie wiſſen, dall die meiſten Fllmſchaufpieterlunen, weun nicht früther, 7o duch mit IX Jahren späleſtens eutdet werden Es gibt nur gauz Waſpie Ausnahmen. 
Nehmen wir au, dleſe lunge Tame komimt galeich in ihreim erften Ftilm aroß heraus. Eie hören zum erſtenmal Ahren Ramen, ſie geſällt Jnen, Sle hören nuach einem Miertet⸗ lahr, zum zweltenmal von ſhr und fennen ſie ſchon. Prillen Ste nach, ob melne Behauptung ſtimmt: Nac; alnem Jahr iſt ſie eine alte Hetannie, und Ele haben den Eindruck, ſchon vor mindeſteus zwel Jahren von ihr gehbri )z% haben, Nach drei Jabren ihrer Taliateit kennen Sie hie ichpn endlos lauge, Es müſfen flir Sie mtüybeſtens füuf bis jechs Jahre her ſein. 
Nach Zehn, Hahren iſt die Schauſplelerim ganze m, und Sie werden ſie mindeſtens 12 ſaxieren, da Ste ſie ſa ſchon ſo lauge keunen. 
Wo bleibt der Milter, der uns verteidigt? Wir haben 

lein Intereſſe daran, mus ſünger zu machen, als wlr ſind. Warum follte ſch nicht in zehn Jahren geſtehen, 21 Iu fein: Weun ich es bin und trotdem — wie ich hoffe — noch im⸗ ſtande ſein werde, im Fillm evenkuel einen Vacſiſch zu ſpielen, würde es ſa nur für die ſchankpieleriſche Fähigteit lprechen. dich bin mit 1u0 Jahren zu, Melrv⸗(Holdwyn⸗Wianer gelommen., Zwel Kahre arbeltete ich in Umerika. Eßg iſt wirklich noch nicht zehn Pahre her, daßt ich Schweden verlleſt. Wir wollen uicht ünger ſein, als wir find, wenn eo unſere, Rolle erfordert, haben wir die Pflicht und den Ehr⸗ getz, illnger zu wirken. Aber Sle kun uuns Unrecht, wenn 
Sie uns älter machen, Vergeſſen Sie doth ollte ulcht, daßt notr nicht nur ilmſchauſpielertnnen, ſondern auch Damen üind, unb ſeien Stle gerechl! 

üder 10 O dh e. 
In Danzig: 

Vaſſage⸗Theater: Flucht aus der Höle. 
Der Fülm iſt nach allen Setten geſlchert. xür „kechis“ bringte3 

elne wohlanſtändige Liebesgeſchichte imril allent Frum und Dran, hult Handtuß, Fraͤck, weiſßter Vinde und Trautring, kür „Aints“ eiuen 
Proleſt gegen die unmonſchliche Bohaubtung der Straſgoſongenen, 
hie jte zu Tleren macht, aber uicht beffert. Das 1O ür Mer uielos 
bringt, wird pfelen eiwas Gabeg, ilt mittlerweile Uherholt. Pioſe 
Talſache beweiſl wiederunt bie „Flucht aus der Höllée“, Eine Reihe 
üuter Schauſpleler iſt auflofen worden. Annes Eſilerhay aller⸗ 
ings ſehört uach wie vor nicht dagn, Sie verdirbt jodoch hler 

uichts, außerdem iſt ſie eine Auſſenwofde⸗ Daqu gibtes eine ſamol⸗ 
Orhteste: „Der Arzl wider Willen“, tei der inan vor Lachen treiſcht. F. H. 

Flamingo⸗-Theater: „Geführdelte Mäpchen.“ 
Eln Film vont Mädchen, das Sängerin hal werden gewoll!. 

Ganz nett und unlerhaltſſam gemacht, Kleiuſtabt, Großſtadt, 
Dilettanlen,theater“; Staalsoper, Kleiuſtadtmädchen, Jußend 
der, Großftadt, unglückiſche Ehe, Verſührung, Erftillung aller 
Träume, gutes Ende, Das Gauze heißt: „Was welßſt du von 
der Llebe“ oder „(hefährdete Mädchen“, Dazu gibt es „Niutin 
üius Todesruſ“, ein Fiim, in dem wiederum dieſer prachtwolle 
douiſche Schäferhund alle Seiten ſeines „ſchauſpleleriſchen“ 
Könnens zelgen kann. ld. 

Metropol-Lichtſpicle: „Wien, Wien, nur du allein ...“ 
Der Illm, den. wir ſchon, veſprochen haben, macht den mißß 

alückten, Verſuch, das k. u, t. Oeſlerreich der Vortriegszeit zu 
berherrlichen, Was dabei heraustam, muß ein verſtändnisloles 
uUnd ablehnendes Kopfſchliteln auslöſen. — Der nächſte Film 
„Die Panzerpoſt“ mit Fom Mir, iſt dafür um ſo friſcher. 
Hewunderuswert bleibt dle artiſtiſche Leiſtung des Haupldar 
ſtellers, der, verwachſen mit MU Aferde, ſich als Meifler der 
Büchſe und bes Laſſos erweiſt 

Gedanla⸗Thealcr, Schüſſelvamm: „Guſtav Mond..“ 
Schon einmel beſprachen wir an dieſer Stelle den Ufa⸗Film 

Guſtav Mond .. Du Homlſche ſtille!““ mit Reinhold Schünzel. 
Der Film mil ſeinen urkoniſſchen Zzeuen und ſeinen Irtungen 
und Verwechflungen findet auch hier viel Anklaug und köſt 
brauſende Lachſtürme aus,. „Der Mutzur Feighei“ iſt 
ein Film amexikaniſcher Produltion und zeigt unter anderem 
ein gut gedrehtes Autorennen. 

Jilm⸗Palaſt Langführ: „Die ſchönſten Beine von Verlin.“ 
Sie gehören, wenn mau dleſem Filn glauben darf, Ellen 

Richter und gelten als das wichtiaſſe Attribut ver vani chen 
Tänzerin, dpie ſie hier vertörpert. Reben dieſen „ſchön ten 
wirken die ſchönen Beine der Girls der Haller⸗Revule mit, die 
den Rahnten U vle recht belaugloſe Handlung bildet. Es gehl 
wieder einmat um Liebe und viel Gelv. Kaſtner mimt einen 
ſehr heruntergekommenen Reiteroſſizier zum Steinerweichen, 
nur die relzende Dina Gralla hat öſters gute Momente. „Das 
welße Stadion“, ein Sportſilm von der Winter⸗Oiym⸗ 
piade 1928 -n St. Morttz füte in gut gelungenen Aufnahmen 
ein feſſelndes Bild diefer internattonalen Veranſtaltung. M. 

Unverſtündliches Verbot. 
Die Auſführung des „Scne- im beſetzten Rheinland 

unterfagt, 
Der deut Großſilm „Schinderhannes“ iſt Vvon der inter⸗ allilerten NMlaioſten jur Vorführung lu beſehlen Gebiet 

verboten worden. 

Berger dreht einen „Fevora“-Film. 

Ludwig Berſer wird wahrſcheinlich einen Vertrag untern, 
zeichnen, bemzu folge er Sardous „Fedora“ inſzenieren ſoll. 
Die Fedora dürfte Pola Regri ſpielen, Die letzte „Fedora“ des 
mehrfach verfilmten Stoffes iſt Lee Parry gewweſen. 

Auch Ernſt Udet ſilmt.. 
Der bekannteſte deutſche Flieger Eruſt Udet, der durck 

leine hervorragenden ſrortlichen Leiſtungen der vopulärſte 
deutſche Aviatiker wurde, iſt von der Erdaſilm für' den 
Untverſal⸗Matador⸗Film „Lillebill aus U. S. A.“ veryflichtet 

  

  

  

worden. 

An der Moskauer Univerſität iſt ein Kurſus für Filmlunde 
eröffnet worden.



  

Auerſchnitt burch die Woche. 
Vor Mußtt taun man ſich, kaum noch retlen! 

U0 eg nicht irgeudwie tragttomiſch mit unſerem hlund. 
ſun Da will er uns Ver⸗ denkbar gUnſtlaften Zelt, am 
Uaren rino eine Veranſtaliuug bieten, aul die wir 

Lerecbkigten (brund baben, uns herzlichſt 3 Frenen, wetl (e 
ung nahe geftanden hülte —— und dieſe Veranſlaltung, dle 
Echulentlaffungsſeier deß Koniasberger Arbeller⸗Kültui, 
Kartells, fällt, aus unerklürtichen Gründen aus! Nun wird 
Man vermüklich wieder etnihe eeit warten müſſen, ehe man 
ſich zu einem Nequſpalent in irnendeinereForm beguemt, 

Im Köriger elne geradezu lroltloſe Ueperſtätterung walt 
Miuſik ſeder Rrt. Xyplſch, bierſh, der Monlag, der mit einem 
Mrogramm aufwariete, daß feihſt Muflklanatlker in, Ver⸗ 
Aweiflung ſtürzen mußte. Der traurigen Kurſolltät balber 
die Tagedeintetluug: 

10,00: Hellere Weiſen, 
Muſtt, 1u2 Won Reger zu Hlindemlth, 
der ühlibarmynic, Wertin, 223.1b: Abendkonzert, (F fu, 
Wufttaliſche Mranſtaltungenau clinem Xaan 

Und wer ſich hier das ichtlalte berausariſt, das Ver, 
Ilner Konzert ünter dev Leſtung von Michard Strauß und 
Mütwirkung von Barbara Kemp, erlebte mehr Neben⸗ 
geräuſche, als gu lener Beit, da ſich der Rundfunk im em“ 
bryonaten Zuſtand befand.. ‚ 

Muſit und ümmer, wieder Muſft! Ein wunderpoller 
Häldel⸗Abend mit der Sopranſſtin Mia Neuſiber⸗ 
Thoenlilien und dem Örgauiften Walter Drwen]ll. 
Aücgezelchnete Aluſtit in, der neuen Aula der Könlasberger 
Unvorfltät, die man ſortan biler zu Uebertragungen ver⸗ 

wenden ſollte. Aknſtiſch auſfallend gut auch dle Sendung 

vol Verdis „Maskenball“ aus dem Königsberner Theater. 
IAndbeſondere werden Tumpfheiten unterbrückt, wie es, bel 

lleberlragungen autz dem Senderaum gelegentlich der Fall 

iſt. Durchaus eine Enttäuſchnug bereltet eine, Liederſtunde 

von Kvehentamps Danziger Mänherchor, der nur einen 

ſchwachon Eind ruck non Diſzſplin erweckt. Depgleichen läßſ 
ſich eine heſfere Aufführung von der „Hochzeit des Figarv“ 
denten, als die uns gebotene, 

Kommen wir zu den, Verauſtallungen ulchtmuſialiſcher 
Art, Ilfe Kammn'iber ſpricht moderne türklſche Autoren. 

Trötz oſſenbarer Indispoſition ergreiſt ſe mit dem Vortrag 

der lurſſchen Dichkungen. Herrlich das Piauo ihrer Slimme⸗ 
Intereſſant, wenn auch etwas zu laug gedehnt, Max, Bäng 

ült ſeinem' Thema „Wenn große Menſchen ſterben“, Von 

beſonderem Wert der zweiteiline Nortrag ber die ägyptiſche 

Fran von ( ul⸗y⸗Hanar, eine Aegypterin, die nament⸗ 
lich gegen das werrottete Syſtem des Harems propagtert. 

Zwelmal bört man Willibald Omankowſkl, Er ſpricht 
über den Lyriker, F. Schnack und den Dramattiler Kalfer. 
Uleber belde läßt ſich in geiſtvollerer Prägnanz kaum mehr 
ſahen. E. R.—5. 

18.15: Moderne rulliſche Klavler⸗ 
10, 01 üMtpnzert aug 

* 

MNeure Sender. 
Der neue fluniſche Groß⸗Rundſuntſender, in, Lathi Hat 

iit Lehtoß Verſuͤchsfendungen buauunen. Er ſendet ſede 
Nacht probewelſe auf Welle 1025 Meler., 

Der, ungariſche Großſender, in Cfepel wird voransſicht, 
llch Ende dieſes Monath in Betrieb genommen— ‚0 

Die Grrichtung elnez Furzwellen⸗Wellrund⸗ 
funkfenders bei KônüS Wuſterbanfen, dle von 
der Deutſchen Relchboſt für das Mechnunagſahr wat geplant 
war, iſt nunmehr arunbſäblich genehmiat worden. 

Die belgiſche Poſtbehbrbe hat den, Ban elnes Senders 
beſchloſſen, der eine Lelſtung von timn Kilowatt erhalleu, ſoll. 
Melglen tritt damit in die Retihe der au den Ueberfeekunl⸗ 
verkehr angeſchloſſenen Länder. 

  

Der Eiſſeltarm erhält Welle itoh. Dle vor lüngerer Zeit 
gebrachte Meldung, daß die zutünſtige Welle des Ehſſellurms 
auf Grund der Beſchlüſſe von Waſhiugton quf 14u), Meter 
gelegt wirb, wird von zuſtändiger ſrauzöliſcher, Stelle lebt 
beſtätigt. Bualeich wird bekanntnegeben, daß die Leiſtung 
des Elffelturms auf 100 Kilowatt erböht werden wird. 

*—*———*————————— 

Programm am Donnerstag. 
lockenſpiels zu St. Kathartneu. Or, 

tex, 208 7 Tin, Kinderleben WfAuch Wil. 
orkrag von Arthur, Armand. —15, Rach.⸗ 

  — — 

16: Hebertr 
Geyrt Cbel⸗ —6 50 ů ve 

auß. erßählt pon Carl   

Wle dle Aufhebunß des Welzerelnfuhrverbots wirbt. 

In Merlin fprunghaftes Anſchwellen der Prelſe. 

Ald ay der Berlluer Probnltenbbrſe bekannt wurbe, baß 

das ei Einfuhrverbot ſür Weihen aufgehoben ſet, Abte 

dſeſes Gerüſcht um ſo Uüi Wſrtungen auſ die Marktlage 

and, als ſeltene ber Poten noch Enbe vorlger Woche erklürt 

worbeh, war, daßtmul 1 einmal ameritaniſcher, Weſzen üher 

dem ů 10 über deniſche Häfen lach, Polen hereſngelaſſen 

werben ünnte. 
Mus V0 Hehhet Umfangrelche Anfragen, vor, bel denen 

um Teſt ſo hohe Gebote abgegeben wurben, daß ſich felbſt, in 

gerlin, lagerndes Weldenmateriat hie Knsfuhr nach Polen 

reuttert. Demseuihorechen lugen die Welzenpreiſe ſprung⸗ 

haft in die, Höhe, namenilich, gewann am Marlte der⸗ Seit⸗ 

geſthüfte Welzen für Wialiteſerung 7 M, ſer oton gina 
Um' 4%7 Mi, iu die, Oöhe, Auch am Berllner Lolomarkte 

waren bedeulende Preidſtelgerungen zu verzeichnen., Rongen 

wurde von der Heſpegung mitgezogen und konnte ſich am 

Markte der eitgeſchäfte um 1 bis 1% M. befeſtigen, 

Am Mehlmarkt kam iuſolne der ſtänbla neuen Hachlage 

das Geſchäſt nur jehr ſchwer zur Ehn um 25. für Weizen⸗ 

mehl waren bie Forbeynngen Verghl, um 25 bis 50 Mfennig, 

ſwäͤter, um 75 Uls Lüh Piennſg, erböht, während Rehgeume ü 
ünveränbert offeriert war, ſeboch lichen die Käufer gegen⸗ 
ütber neuen Anſchaffungen arößte Borſicht walten. 

Die nordſchwebiſche Küſte noch nicht eisfrei. 
Schwierinkelten für die Schiffahrt. 

Infolge andauernder nordöſtlicher Wlude bal ſich, bie Lage 
an der uhſin im Mor Atilſte, beſonders nuf ber Strecke 

von etwa Ulvän Im Norden bis herunter nach etwa Hubiks⸗ 

vall im Sölden, wieder bedeutend verſchlechtert. Berelts am 

10, April!hatte der Sveabampfer Warſo, einer der mobern⸗ 

ſten und ſtärkſten, beſondere für Fahrt im ckis kon, ſtruterten 

Dampſfer Schwedens, auf der Reiſe von Geſle na Sunds⸗ 

vall bei der Elnfahrl in letzteren Haſen mit großen Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen. Um Donnerstag verſuchte Warjo, dem 

Staatselsbrecher auf deſſen, Fahrt nach Hernöſand zu folgen, 

mußle aber nach zweimaligen, vergeblichen Verſuchen auſ⸗ 

geben. Man traf vor Hernbſand „gewaltige, ſtellenweiſe 

hochaufgetürmte in Ohen, an, ſo daß der Warſo ſelbſt 

in der Rinne hinker dem, Stagtselsvrecher ſiben Vlleb. Beide 

Schiffe kehrten nach Sundsvall zurück. 
Die Breite des Packelsbandes wird auf 50 und mehr 

Seemeilen geſchätt. Die bereits kurz bevorſtebend ge⸗ 

glaubte Eröffunng der,Schlffahrt auf die in genanntem Ge⸗ 

blete belegenen Häſen iſt durch den Witlerungönmſchlag,einſt⸗ 

weilen auf zwei bis drei Wochen verſchoben worden, nüd nach 

Meldung der Eisbrecherführung, werden KAüe bis auf 
welteres vor Veſuch dleſer Gewäffer gewarnt, da ſelhſt ſür 

elsverſtärkte Schifſe mit mancherlel Geſahren gerechnet wer⸗ 

den muß, zumal Unter den obwaltenden Umſtänden ſtarte 

Eloſchiebungen auſtreten. 
an, der fiuniſchen Wefltilſte Im ſibrigen hat ſich die L 

burchweg hebeſſert, da durrch dit öſtlichen, Miude der ar,ſite 
Teil der Treibelsmaſſen nach der, HDieen Külſte zu getrie⸗ 

ben iſt, Much bet, Kaugb hat ſich die Lage verbeſßert, und 
große Strecken flud völlig eisfrei. 

Verhehr im Ha'en. 
Chhtg gült Am E brll: Deytſcher, D. .Ellen“ ( 0M, uon 
K Wleri, L. ů 0 ‚ * 

S N ey Hüſebes 6 Ache 
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Die Korzentratlon der volniſchen Naphthalnduftrie. 
Auftellunt der Auslanbsmätkte unter die polniſchen 

Naphtharaffinerien. 

Dieſer Tage lauben in Warſchau mehrtäglae Berhand⸗ 

ſlungen der Vertreter der Raſſinerien ſtatt, die dem Naphtha⸗ 

kartell angebbreu, Es wurden dabei eine Reihe wichitger 
Beſchluffe Hinlichtiich der Zentralllierunga des Grohhantels 
mit Naphtbaprobutlen im Inlande, ber Organiſalion des 

Paraffinexporte und der crtt a, der Alttengeſellſchaft 

„Pionier“ zur Durchführung v ologlſchen Stuüdien und 
Verſuchbbobrungen U Oinſichtlich des Paraffinexvorte 
erfolgte eine Auftellung des Auslanbsabſatzes unter⸗ dle 

einzelnen Raffinerlen, wobet das Kartell bie Einhallung 
der gevenſeitia übernommenen Berpflichtungen zu üther⸗ 

wachen hat in der Richtung, daß ſich die Zeit der wilden 
Konkuxrenz licht mehr wiederhole, 

Außerdem iſt eingehend über das Prohelt der Zentraliſte⸗ 
rung des Inlandverkauſs im Nabbibn,, Benzin, und Ganbl⸗ 
großhandel debatttert worden, ſowie lber die Erweiterung 

dieſer Verſtändigung auf die übrigen Naphthaprodukte, wle 
ſchéwere und leichte Ocle. Es wurde eine feſonbere Kom⸗ 

iniffton gebildet, weiche binnen zwei Wochen einen ent⸗ 

ſprechenden Entwurſ ausarbeiten ünd, diefen auf der näch⸗ 

ſten Kartellſitzuns in den erſten Tdgen des Mai vor⸗ 
legen ſoll. 

Poſener Vlehmarkt von 24. April. 
MUufgetrleben waren ßy Ochſeu, 20/ Bullen und 474 Rühe, 

zufammen 770 Stüiüd, lerner 5157 Schweine, 665 Kälber und 

151 Schafe, insgeſamt 4716 Stiick. 

Ochſen: u) 100—166, b) 150, 152, c) 10—-100, Bullen: 

M 100—156, b). 140.—1.16, c) 126.—-130. Sterlen und Kühbe: 

n) 160, b) 156—160, c) 140—146, d) 130—134. Kärber: 

bI 150—150, c) 140—146, d) 126—192, o?) 116—120, Schaſe: 

n) 140—147, b) 121—120. Schweine: b) 180—100, c) 160—162, 

d) 175—178, o] 10—170, 1) 150—180. 

Marttverlauf im allgemeinen ruhig. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
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Aliss aller Welt. 
14000 sbbechloſe Familien in Philippopel. 
Neue Erdſtske in Bulgarlen. — Die Nataſtrophe nimmt 

kein Eu 
On ben letzlen 24 Etunben wurben weiltere ſchwache Erd⸗ 

ktuße in Vöillsropel unb anberen Orten wahrgenemmen. 
Heſliger waren bie Erdſibte in Stara Bagera und beſenderr 
in Haskerse, we einige Mauern einſtürzten. In dem ganzen 
vom Erdbeben betreffenen Kebiet ſucht ſich die Lievölteruna 
verzweiſelt gesen das nnutiniiae Wetter zu (chlttzen, da die 
errichteten racken noch nicht iusreichen. Infolge der 
dauernden Regenſälle und der Kälte, die in den letten 
Tagen zugenommen hal, muß man ernſtlich den Anobruch 
einer Eyibemie befürchten. Der bulgariſche Miniſterprüſident 
erklürte, die Behüörden alle Anſtrengungen nnter⸗ 
nehmen, um ben Han von Maracken zu beſchleunigen. 

Die Hachverſtänbigen ſchätzen die Erdbebenſchäden alleln 
für Philivpopel auf rund 1,7 Mlüionen Leva, die Bahl der 
obdachloſen Familien in Philippopel auf 14 000, obwohl es 
den Behörden gelnngen üſt, bereite 900) Famillen in der 
Umgebunsg unterzubringen. Die Zahl der obdachloſen 
Familien aus den VDörſern des Erdbebenbezirks, für die 
Unterkanft geſchafft werden muß, beläuft ſich auf 2500. 

Corinth — ein Trammerhauſen. 
Mach Angaben der Zeitungen in Athen beläuft ſich der 

durch das Erdbeben angerichtete Sachſchaden in der Stadt 
Fortulb allein auf 60 Millionen Drachmen. Von 30 000 
Oäuſern ſind nur 50 übrigneblieben, dle weniger ſchwer be⸗ 
ſchädist nd. Man träczt ſich mit bem Gebanken eines Wieber⸗ 
aufbanplanes, zn dem Lagetleſern ſallein. der Nattonalban? 
die ſinangleie Wrundlage lleſern ſollen. Die glegiernna 
triſfi Maßnahmen zur Sicheritellung der Werplleauna füür 
die von dem Unclück betroiſene Hevölkerung, die in Corinth 
nub dem übrigen Erbbebeugebiet auf 16 000 geſchätzt wird. 
Das amerllauſſche Rote Kreuz hat lich der Miegierung zur 
geſtelmte veitellt. Die Zabl ber Tyten foll, ſoweit feſt⸗ 
geltellt, nicht mehr als zehn betragen, Die verhältuismäſſig 
geringe Zabl der Opfer erklürt ſich daraus daß die Bevöl⸗ 
kerung durch die vorausgehenden Erberſchütterungen, ge⸗ 
warnt war und vor dem Hauptbeben beretts die Häufer 
verlaſſen hatte. Der Leiter des Telegraphenamtes in Cortutb 
hatte wührend des Erbbebens den Plath an ſeinen Apparaten 
nicht verlallen, während ſeine Frau und ſeine Kiuder ge⸗ 
tütet wurden und das Telegraphenamt in Trimmer galltg⸗ 
delt Beamte ſelbſt hat eine ſchwere Verwundung davon⸗ 
getragen. 

Ueberſchwemmungskataſtrophe in Tlorida. 
1000 Obbachlole. — ( Tole. 

Anfolge von Wolkenbrüchen ſind viele Flülle in Weſl⸗ 
Floriba und Stb⸗Alabama über die Uſer getreten, und 
haben gahlreiche Orlſchaflen abgelchnitten, Die Eiſenbahn⸗ 
und Telegraphenverbindungen ſind unterbrochen, Der Sach⸗ 
ſchaden wird auf Willionen Dollars geſchäßt. Bioher wur⸗ 
den, vier Tobesſulle aemelbet. Das Waffer ſteht iim Ce⸗ 
Ichäftsviertel von Bremton biß 6 Fuß boch iteber 1000 Ein⸗ 
wohner wurden aus ibren Häuſern vertrieben. 

Ein mawausetrerregender Selbſimord. 
VDie lebende Feuerſäule. 

Die Frau des Urbelters Tbiele in, Offenleben, die mit 
ihrem Mann in Uinfrieben lebte, begoß ſich mit Vetroleum 
und zundete ſich dann an. In wenigen Augenblicken alich 
ſie einer Neuerſüule unb erlitt ſchreckliche Lierbrennungen, 
An ſchwer verletziem Zuſtande wurde ſie ins Krankenhaus 
eintzellelert. 

  

* 

Ou Gerſtungen machnte eln lädtlſcher Kallffeubeamter auf 
jchreckliche Weiſe ſeinem Leben ein Ende. Erſt ſchoß er ſich 
eine Auhe, in den Nopf, dann ſtürzte er ſich in die Werra, 
wo er aber von ber reißenden Strömung wieder aus Ufer 
getrieben wurde: ſchliehlich erbännte er ſich. Ob Uuregel⸗ 
inäfilnfeiten in den Kallengeſchüflen der Grund zum Selbſt⸗ 
mord ſind, muß erſt die Untertuchang ergeben. 

Große Werhſelfülſchungen aursgederkt 
Emer der Irbaber ber Mublen und Schwelnemäſterei, 

Uroner, lmeborn, in, nach einer Meldung der „Voſſiſchen 
Zetiuns“ aur Lambpurs unter bem Nerbacht Untlauterer 
MWechteimanmulallonen verhaltet worden. Der Zuſammen⸗ 
uruch der irma bal im jüdiichen Dolſtem große Erregung 
bervoracruſen, well tebr viele Kauern und Hofbeſitzer von 
dem einen der Srüder zur Oergabe von untedeckten Kre⸗ 
diten und Karlummen veranlahl worden ſfind. Ein Hoſ⸗ 
beützer baf keünenell, daß er durch dle Wechſelvperattonen um 
annähernd eine halbe Millton Mark bekronen worden iſt, 

UEin Tutsburactt Naufmann hat es, einer Blättexmeldung 
Aulolge, verilanden, von einer Anzahl Perlonen insgeſamt 
IhUU Mart zu erichwindeln. Das Geld ſollte für geſchäft⸗ 
lihe mecke in wenigen Wochen mit 10%0 Prozent Zinſen 
Aurudaezabli weiden. Ein Keſchebohnbeamter und ein Kauf⸗ 
mann lind allein um 6˙ üu⁵½t Mark geſchäbigt worden. Der 
Metruüger mi [luchtta. 

Juchthaus in einem Sparhaffenprozeh. 
NTas Urteil in Necklinabanſen, 

Das Zchoflengericht in Medlinghauſen verurteilte Diens⸗ 
taa ben Sberrenimeilter der Haatlichen Krelstaſſe Karl Hell⸗ 
mert wegen loriacſetter ſchwerer Urlkundenfälſchung in 
Tateinthelt mit Hetrus und fortaeletzter ſchwerer Unter⸗ 
ichlaauna im Amt unter Berlaauna mildernder Umſtände 
an inögelomt à Jabren 5 Wonsten Zuchtbaus und Ab⸗ 
ertennung der bürgerlichen Ebrenrechte auf 5 Jahre. Der   

Mitaugetlagte Steuerletretar Marmbruun wurde wegen 
jchwerer Urkundenfälſchung zu [ Monaten Geſänanſo intt 
Strafauiſchub verurteilt. Der ehemaliae Stadibankdirettor 
Dermann, der wenen Wegünſtiaung angeklant war, wurde 
freigeſprocen, Hellmert batie ſeinen Ungellellten die Ge⸗ 
haliderhöbuna dauernd unterſchlaagen und anferdem, den 
Staat um Summen betrogen, die in die Hunderttauſende 
neheit. 

Durch einen Tunveleinſturz verſchͤttet. 
Wünk Todbenopſer. 

Durch Erbrulich in elnem im Ban beſiublichen Tunnel 
der Linle Roſta—Pré.—-Saimt Tibier wurden elf Arbeiter 
vorſchllttet, Nach läftündiger Rettangsarbelt lonnten ſeche 
Anb v0l. Wüclten lebend geborgen werden, die übrigen füin 

nd ſot. 

  

  

200 Bauernböfe nlebergebrannt. 
20 Stunden Feuerobrunſt. 

Im Kreile Anaſtaftew im gknbangeblet (Kaukaſus) uer⸗ 
nichtete ein Schadenſeuer etne Mederlaſſung mit 20 Bauern⸗ 
höſen. Das Feuer wütete 20 Stunden hindurch nnd, es 
muülten Truppenteile der Roten Armee aufgeboten werden, 
um eine weitere Ausbreitung zu verhilten. 

Gimſiuogunglück in Lhott. 
Bier Tote, mehrere Verlehnie. 

In Vyon ſtürzte Dienstaß ein Im Abbruch belludliches 
Haus pröblich zuſammett, wobel auch eln Caké int Erögeſchoß 
in Mitleideuſchaft gezoagen wurde. Bläher bat man zwei 
Leichen geſunden, Mehrere Perſonen, die unter den Trüm⸗ 
mern lagen, haben Verlebungen erlliten. Dle Urfache des 
Eiuſturzes iſt anſcheinend auf mangelhalte Abſtibunga der 
Auſtſenwände des Hauſes I enn 

Bel dem Haltseinſturz in, Vyon find zwei weſtexe Leichen 
neſunden worden, die ahl der Toten erhbht ſich damtt 
aul vter. 

11 000 Grippeſthle in Moskan. 
In der vorigen Moche wurden li Mos kan 11 000 Wälle 

von Erkrankung an Grivpe reniſtriert. 

  

  

  

Haftentlaffungen in ber Vergmann⸗Affüre. 

Nur Veramann noch nicht frei. 
In bder Betrugsalfäre Bermann und Genvſſen tind uun⸗ 

mehr bis auf Bergamann fämtliche Beſchuldiate aus der 
Unterluchungshaft entlaſſen worden. Nach dem geſtrlgen 
Haftprülfüngstermin wurde das Ehepaar Wuſtrow, uachdem 
der Verteidiger ſe 20) Mark Kaution als Sͤcherheitsleiſtun; 
gegen Fluchigefahr vei der Gerichtskaſte eingezahlt hatte, 
aus der Unkerſuchungshaft entlaſſen. Der vom Verteldlger 
beantragte Haftprüfuünaatermin für Beramann fludet heute 
mittaa beim Uinterfuchüngsrichter ſtatt. 

Die beiriinkene Autiogeſellſchuft. 
Schweres Verkehrsynaliick bel Eſſen. 

Ein ſchweres Verkehrsunglück trug, lich Dienstag abend 
ju, Kettwitz bel Eſſen zu. Ein, Verfonenkraftwagen aus 
Eſſen führ an der Kreuzung Kirchfeld—Gauptſtraße auf den 
Dürgerſteig und riß dabet eine Straſſenlaterne um, Die 
Umſtürzende Laterne begrub (e! Paſfauten unter ſich, dle 
ſchwer verletzt wurden. Sämtliche Inſaſſen des Autos waren 
betrunken. Der Velitzer des Autob, ein Vanpraktlkant aus 
Efſen, ein Fleiſcher aus Eſſen und eln Schloſſer aus Dliſſel⸗ 
worben. ebenſo wie der Chauffeur in Haft genommen 
worden. * 

Eine Fünfzehnjührige verſchwunden. 
„Ihr werdet mich nicht wieberſehen.“ 

Spurlos verſchwunden iſt ſeit dem öritten Oſterſelertag 
die fünſzehnſährige Tochter hes Kauſmauns Wernickt aus 
Altbeeli. Sie hatte in Berlin einen Haushaltungsturſus 
beſucht und kam zum Feſt nach Hauſc. Nach den Feiertagen 
verabſchiedete ſie ſich vom Elternhauſe, iſt aber in Berlin 
nicht wieber eingetroffen. Jetzt arſt fand man in ihrem 
Zimmer, das ſie während ihres Veſuches bewohnt hatte, 
einen Bettel mit den Wortem: „Ihr werdet mich im Leben 
nicht wieberſehen.“ 

Sieben Vergiftungsfälle nach dem Genuß ciner Torle. 
In der Ortſchaft Lutry am Geufer See ſind ſieben Perſonen 
zweier Familien nach dem Genuß einer Torte unter Ver⸗ 
aiktungsericheinungen ſchwer erkrankt. Drei von ihmen, 
zwei Männer und eine Frat, ſind bexeits geitorben. Bier 
Kinder liegen noch ſchwer krank barnteder. Zur Zubereitung 
dieſer Torte war aus Verſeben ſtatt Gefe Arſenit verwendet 
worden. 

Ein unbetanntes Kloſter in Siblrien euibeckt. Die Be 
amten einer von der ſibtriſchen Sowletregierung, ausge⸗ 
ſandten Landvermeffunaskommiſfion enibeckten in der eut⸗ 
legenen Pritſchulym⸗Hieppe eine große, Niederlaſſung von 
Angehörigen der Selte der ſog. Altaläubigen. Bei dem 
Dorf befindet ſich auch ein großes, dieſer Sekte gehbrendes 
Kloſter, Ueber dieſe Niedertaſſuna und das Kloſter war bis⸗ 
her nichts bekannt geweſen. 

Wetifahrt eines beutſchen und finniſchen Miermaſters, 
Der deutſche Viermaſter, on Wö5 Cäeilie“ iſt Dienstag 
abend nach hötägiaer Fahrt von Port Lincoln leluſtralten) 
in Falmouth eingetroffen. Der Kapitän Decloux hatte, den 
Vondoner Blättern zufolge, eine Herausforderung des finni⸗ 
ſchen Viermaſters „Beairicc“, der gleichzeltig in See aina, 
zu einer Wettfahrt angenommen. Er hat das Biel vor dem 
finniſchen Schiff erreicht, 

  

  

2LeI :· Eiel. U 

Zwiſchen den Seilen. 
Reiche⸗oxyroaramm enl der oppoter porlwochc, 

Tle Musſcheldnugstämpſe der deutſchen Amatenthuxer 
(luitden am 1. ult tu, eEunot anläßtlich der vom s. bis 
13. AInit vorgelehenen Sportwoche ſtatt, 

V Mölemann korbert Givrſy Nanlela. 
Nach Schmelinn, Ureltenträler und Tomaürgen win unn 

alih der hannsverſche Scimoergaewichtsborxer Gr it MGſe⸗ 
mann mit dem eualiſchen Lalbſchwergemichtometſter durch 
ite Seile klettern. Ter Haunvucrauer hat Gipfu Fauſels 
tlin Ktampf berausnefordert, doch ſwelnt es ſehr fraglich, daft 
le Begcgnung demnäch weſtaud lommt, da es dem Cua⸗ 

läͤnder au Kampfaelegenhelten nicht mangelt. 

Siet'ner Noxer in Malmb. 
Vel den am Freltea in Mialmö verauſtalleten Amaleur⸗ 

boxkämplen, gewann im Nantamgewicht Nelferifon⸗ 
Malmé nach Punkten über E. Salcmon Steltin, lm Feder⸗ 
gewicht ſtente uſtaf Bicoruffon⸗Malmo über Ri. „ehliu, 
Steitin ebenſalle nach Puntten. Im Meltergewicht ſieate 
ken? Ufſfon-Malmädſtber A. Heinrich⸗Stettin nach Runl⸗ 

Vunktſiea des frangöſtſchen Bantammeiſlero in Amerita. 
Franukreichs beſtes RNaulumgewicht, Mid Fraucto, lcate 

in Veleoſt über den Amerikaner Kven WN einem 10 Aun 
denlampf, nach, Uunfteu. 

Der gleichfalls hervorragende fraugöſiſche Federgrwuuntler 
Anbré Rontis kämoft am At, Mal in Gleueland hchen 
Ihen“ Fernander, den Zevergewichtesnteiſter der Philiv 
pinen. 

Der argeuliniicht Schwergemeichtemether, Atetorn⸗ 
Campolo ſetzle in nuenvs Aires den Ftuſiener Cartos 
Seyltt ſchon in der erſten Ründe k. o. 

Boxmeellna in der Echweig. 
HDei dem, gronen Aoxmecttun iu Kiecnillnaen 

(Schwelz) nahmen die Hauptlämpfe der Arbelterborer, fol⸗ 
genden Nerlauf: Sllegengewicht Sieger MAutonor burtch. 
Aufgabe von Dubach (Mern] in der dritten Runde. Tle⸗ 
ticker (Leuzburg), Wellergewicht zwaug Aeſt lvnzern/ 
in ber erſten Runde zur Auſnabe. Ven beßen Kamyf des 
Abends lieſerlen ſich im Veichtaewicht Aromm-Viürch. 
(Verlin) und Marlone (Kreuzlingen). Der Kamyf 
endete Unentſchieden. 

Vom weißen Sport. 
Die frauzöllſche, Tennloländermannſchaſt, die aus den 

Spielern Vorotra, Uruanon, Vouſſus und vandry beſtehi, 
hat uach den lebten ſleareichen Spleten aenen Südafrika die 
Helmreiſe angetreten. 

  

Amerllas beſtes Doppelpaar Willtam Cſeunes, 
Arnold Jones würde im Turnter in LVos Angele,t 
von den unbefaunten Spielern, Ben Gorchakoff⸗Gerald 
Stratſord mit 6:, fin, G14 geſchlagen. 

E 

Die italienilche Davisvokalmauuſchaft, die, letzt vom 
ltalſeniſchen Tenntsverband aufgeſtellt wurde, beſteht aus 
folgenden Spielern: de Morpurho, de Stefaul und Gaslinl. 
Erſatzſpieler: Robby Nocclardbo. Die ſialleniſche Davts⸗ 
pokalmannſchaft traintert in Geuna und wirbd vom 26. d. M⸗. 
ab an leinem anbderen Turnier mehr teilnehmen. 

Die Weltrekorde mehren ſich. 
Wier neue amerlkaniſche Schwimmrelorde, 

die auch zugleich als Wettrekorbe Gellung haben, wurden bei 
dem Schwimmfeſt der Metropolitialn Amateur Alhletit Union 
in Neuyort auſgeſtelll. Wumer eosLeſer V. ſchwamm 200 
Vards Freiflit in 2:50, Ameritas beſter Brüſtſchwimmer, 

aller Speucc, legte 200 Vards in, 2: 30,,, zurück, und 
N, Roung benöligle ſür 5) Hards in der Rüiſtenlage 1:42, 
Die 400 Hards Staſſelmannſchaft des New Vort Athlelie Clubs 
5596 ſchlleßlich Über bieſe Strecke die neue Veſtzeit von 
3: 39,6. 

Frl. Mühes Relord unterboten. 
Die Holländerin Fräulein Marv Baron ſlellte bei den 

Wüieſcrd⸗ Ausſchelduüngswettſchwimmen im Haag einen neuen 

Weltrelord im 200⸗Meter⸗Vruſtſchwimmen, mit 3, 12 auf. Die 
ühe iſt um 3 Selunden beffer, als die von Fräulein Lotte Mühe 
kürzlich in Magdeburg erzieite Welthöchſtleiſtung— 

Finniſcher Winterſpwort. 

Die Ergebniſſe des letzten Jahres. 

Die Winterſportſaiſon in Tinnland kann nunmehr als 
beendet. betrachtet werden. Sie war zur Austibung des 
Winterſportes günſtin. Nachfolgend die dilesjährigen Ergeb⸗ 

niſſe im Eisſchnellauf und Efshockeyſpiel Im fiuniſchen Ar⸗ 
belterſportbund: 500 Meter Eislauſ: 46,/ Sel. Dleſe Strecte 
wurde von 8 Läuſern in der, Zeit unter 50 Sek, durchlauſen. 
1500 Meter: 2.35,1 Min. Unter 2.4, Mtin, lleſen 8 Eis⸗ 

läufer. 5000 Meler: 9.18,%0 Min, Dieſe Strecke wurde, in der 
Zeit unt!'r 10 Miunten von 1½ Cisläufern Jurlickgelegt. 
10 000 Meter: 16.123 Min, Unter 20 Min, benötigten 4 Eis⸗ 

läufer. Der Stand des Eislauſeus hat ſich im vergangenen 

Winter gehoben, beſonders haben die Ingendlichen, beden⸗ 

tende Foriſchritte gemacht, Seine Entwicklüng wird im Win⸗ 

niſchen Arbeiterſportbund jehr durch, Oiten vou eigenen 
ſeiche in Weſth behindert. Nur in 2 Städten haben Vereine 
ſolche im Beſitz, 

Im Eishockeyſpiel wurden mehr als 40 inlänbiſche Wett⸗ 
kämpfe ausgetragen, was eine ſait 10, prozentige Erhöhung 
gegenüber dem Vorſahre bedeutet. An den Pielſterſchaſts⸗ 

kämpfen beteiligten ſich? Mannſchaften. Die Mannſchaft des 
Vereins „Veſa“ war die beſte und gewann die Meiſterſchaft. 

  

Internationale Mustermesse in Poznan 
vom 29. April bis 6. Mai 1928 

66¾ Prozent Eisenbahnfahrtermäßigung für die Rückfahrt von Poznan 

Dle zu dieser Ermähigung berechtigenden Auswelse sind nuf dem Mersebüro in Pornaß erhältlich



Die Empörung der Kollegen. ö 

Ein Maler, ber ſeln Blld nicht zeichnen barſ. 

Nor kurzem wurde in Paris eln Gemäldt bes kiangechen 

ühhe, Gainuin ibrntihlgiert. Das man, bleſent Mäiuſtlyr Awülr lchyn 

lunge, zueſchrieben hatte, an Gchtheit aber auch bie Heiher 

M Immer Awelfekten, Da bas Mild müt dem Nanten Madelgine V. 

ſiaulect war, Co iſt amu. Mſh; Die Eulſtehungeneſchichte des 
A uld damlt ſeine Echthelt uuchzuweiſen, hI0 hatte num⸗ 

Ulch ein Stüpeudiunt WalMn Itm in' der berühmten, M. U0,, von 

Goul. Auen ſeine Ausbilduun 3½ vervollkommutut, Selne Genofſen 

üpnren Moler, dis in, threi, Worten in nichts von dem bDamals 

ſchlichen akuͤdemſſchen Süil abwicheh, 
Es elltſtand, allgenteiues Eutſeten, als (hngitin, ber damals 

ſchun WKe, Mialte, elulnen, underen Malern elit Bild zehhlte, 

bos er ſosben ounen halte, und dus er ben „gelben, Ehrlſtüs“ 

neunen wollte, waltdten ſich bir Kolleten, voſt oller, Empöruuhß M0 
U;⸗ Den, .guihe, (gemäldt, ab und erklärten dem veltet der 

Ichüle, baßt ſie es nie dulden würden, dußß ein pyint EA güᷣ⸗ 

vulſchugtrs (Ghemätde nehen! AMuſgehüngt, wer Am aſen Merkeun, 
lophaſteſten, MEümüi ein Maler namens WManpaftunt, Meßfen Sohlt 
ibäler Erzühlungen und Romane ſcheleb, Die welt Lenlltiſcher an⸗ 

lulen, gle die, Werte Hes Malrrée, Gaumiein, Eine funde Kolleiſin 

det Mnlers erxbarmte ſich enblich feiner und ſignterte dag nan, Ahm 

nugeferligle, Vild müt Aitem Mamen, ſo baſt,es ſu, Ler Ausftehhutg 
Wi il Weüden kuunle. Erſt dütrch einen Züfall wurde dieſer Nor⸗ 

glanß in der Oofſentlichteit betunit, 

DääelhAwosd des Direttors der Mannhelmer Gewerbebank. 
Dlenstan mittag hat ſich derx Pirettor der Mannhelimer   
   

  

    
     

  

    

   

  

MAimilicffe 
Meffarmmttmacfuumfen 
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Heubuder Schuh⸗Reparnlurwerhſtat 
bigbenh In EIüMM Kusfllhrung, 
earbiger, Sch, 

gewiluſchten Farbe erl nllen 

Lonfec, Viusbesfüvnh⁰e OIv. T. 

Gewerbebank, Lelninger, ertränkt. er war in der An⸗ 

getegenhett des Mannhelmer Vankkrachs mehrſach ver⸗ 
nommen, aber nicht verhaltel worden. 

Ein Prozeß 8 um 17½5 Milßiarden. 
Um den leuerſten Tell Londons, 

Ein 635 Münſer alter Mann nomens Allory macht der Rirche 
von England ein Veſlbium au, Grunt und Lioden im, teuerſten 

Telle Londons im Werle von 124 Milliarden, Mart ſtreltig,, Allery 

erflärt, daß bleſer Grund und Lodri, der ſlch, burch lümtiſche Lon⸗ 

doner Piſtrilte zirht, von einent ſelner Urahnen der Kirche von 

England auf inchtere hundert Jahre Kberlaſten worben war, und 

daß er bolnmentariſch, leweiſen kaun, daß dlel, Aſelt nun abge⸗ 

bagei, ſel. Er i nicht nur die Möſihe MIage Audereicht, ſonbern 

olich mit Gemalt eine Wh. ber Hünderte von Häulern belebt, 

bie 100 dem Grund und MWoben errichtet ind. Lie Polſzei hat es 

abgelehnt, einzugreifeh, Mlele Micter habam bem energlſchen akten 

Herrn ſchon Mietsguhlungen, geleiſtet, während die anteren die 

fü n airgele huüben, bis eine gerichiliche Entſcholding ge⸗ 

i wirt 

  

  

Eln Friebhof Für preisgekröntes Vleh. 
Auf der Langwaterfarm In Maſlachuſetis befindet ſich elu 

Frledhof ſür Mleh, 
Jebeß Gbrab hat ei 
dle Vorzüge des begrabenelt eblen Tleree aufzählt, 
halten ben ſelllamen Friedhof in 

datz mit Preiſen ausgezeichnet wurde.⸗ 
nen Grabſteſn mit einer Bronzetafel, die 

Gärtner 
ſchöner rdunng und   
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pflegen die Gräber. Eines der dort begrabenen Tierexem⸗ 
plare iſt der berühmte Stier „Lanawater Warrlor“, beſſen 
werben Söhne und Töchter um 350% 000 Dollar verlauſt 
werden 

Muſigierende Megenpürmer. 
Neue Beobachtuntzen eines ameritanilchen Zoalogen. 

Die Tatſache, dat- auch Regenwürmer Töne erzeugen 
lönnen, iſt durch die Unterſuchungen des amerikantſchen 

Zoologen Dr. Walton auls neue beſtätigt worden. Nur 
handelt es ſich hier nicht um ein „Sintzen“, wie ein früherer 
Veobachter feſigeſtellt haben wollte, ſondern vlelmehr um 

ein feines Ticken oder Airpen. Die Brobachtungen Waltons 
erſolgten an etwa ihh Negenwilrmern, die in einem grotzen 

ürdenen und mit ſeuchtem Moos gefüllten Topf in eiuer 

kühlen Kellerecke gehalten wurden. Bel genauem Zuhören 

vernahm man mun in der Tat ſchwache tickende Laute oder 

auch ein leiles Schnarren oder Birpen, das aber leinesſalls 

mit einem (Geſang zu vergleichen war. Gegen dieſes un⸗ 

bebentende Raſpein würde das Zirpen der Grillen falt einer 

„Symphonie“ gleichlommen. Tie Töne wurden merlwür⸗ 

bigerwelſe nur während der Nacht vernommen, d. h. wenn 

wirkliche Dunkelheit herrſchte. 

  

Denn obwohl die Regen 

würmer teine Sehorgane beſiben, ſind ſie dennoch gegen 

Licht jo empfindtich, daß ſie logleich in der Erde verſchwinden, 

ſobald ſie ein Lichtſtrahl trifft. 

Iwangswirthchafteffele Wohnung 
1 Iimmer mit Kabinett, Aüche und Zubehör, ſur 

65 Gulden monalgch Haibe 13 f jofort zu viemleten. 
3. 2 — 

mödlierk. Hunſne, Möbl. Aimmer 
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Kaufen. Telephonische Anſragen unter Nr. 251 76 erb. 
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Dumaiger Nachhrücfnfen 

Swiſcheufell im Warteſael. 
Mit den Stocke aus den Schlaſe gewedt. — Ein Arimlual⸗ 

beamter wegen Körververletzuns angeklant. 

Die uefeute u, Zugverhältniſſe bringen es mit ſich, dalt 
die Markileute aus Pommerellen zu den Marlttaßen auf 
dem Hauy nhol Danzis bald nach Mitternacht eintreſten 
und ſhnen nichis weiter übria bleibt, als Im Warteſaal 
p. und 4. Klaſſfe oder auch in dben Wandelgängen zu warten, 

bis ſie zur Markthalle geben tönnen. Unſerer oft wieder⸗ 
holten Anregung, einen beſferen Unterkunſtsraum zu be⸗ 

ſchaffen, iſt noch nicht Folge gelelſtet worden. Die Geſell⸗ 

ſchaft, die ſich bier aufhält, lit biswellen ſtark gemiſcht. 
Manchen genügt 'auch ſchon das Geſchäſt an Marttlenlen, dle 
durch Taſchendiebſtähte erleichtert werden. In der Nacht 
zum 10, 11. 27 Unternabmen nun drei Krimtnalbeamte durch 
diefen Saal eine Streiſe nach Sittenmädchen. Dabet wurden 
die ganzen Marklleute von ihren Ruheſtätten aufgenöbert 
und thre Vapierc durchgeſeben. 

Auf einem Tiſche lag ein lunger Händler aus Warlublen 
und ſchlief. Ein Kriminalbeamter wollle ihn wecken. Da er 
ſchlecht an den Tiſch herankommen lonte, um ihn zu ruütteln 
und er auch andere nicht mit dem Wecken beauſtragen wollte, 

ſchlus er mit ſeinem Stoc nach dem Händler 

Und gab ihm zwei bia drel Schläge. Der Kriminalbeamte 
albt an, er babe auf die ußlohlen geſchlageſt, dle Zeugen 
aber lagen, die Schläge hälten die Schulter gelrofſen. Dieſe 
Art des Weckens erregte im Saale berelis Unwillen. Als 
der Händler nun auigewacht und noch ſchlaltrunten war, 
lollte er ſeinen Paß vorzeigen. Er welserte ſich und gab 
auch ſeinen Namen nicht au, ſo daß er zur Wache gebracht 
wurde. Auf den Ruf nach Schupv tam ein Schupobcamter 
Und der Händler würde zur le b6 debracht, dur! wurde der 
Name feſtgeſtellt und es erſolate dann ſofort die Fretlaſſung⸗ 

Dle ganze Sache verllef noch zlemlich harmtys und ruhig. 
Dliée Marktleute waren über die Behandiung des Häudlers 

aber nicht erbaut. Die Mutter des Händlers, die ſpüter in 
den Saal trat und von dem Vorſall hörte, glug unn zum 

polntſchen Generaltommtffarlat, wo elne Verhandlung aul⸗ 

nenommen wurde. Dlefe wurde dem Sigat mit einem An⸗ 
lage auf Straſperſolaung des ürſminalbeamten überfandt, 
Der Senat gab die Anzeige welter an die Staatsanwaltſchaft 
und der Kriminalbeamte hakte ſich vor dem Schbſfengericht 
zu verantworten. Für ihn war die Sache nun fehr ernſt, 
Lum es bandelte ſich bel ihm um eine Körververletzung im 

mte. ů‚ 
Der Staatsanwalt erklärte, daf es ſich um elnen Ve⸗ 

amnten mit auter Führung bandle. Bum Schlagen patte er 
ledoch kein Recht. Er beautragte t Monat Geſänauls, gher 
Strafattsſetzung. Das Gerſcht ſuchte dennoch nach Milbe⸗ 
Die Tesrundt Unnd kam auch tatfächlich zur Frelſprechung. 

Die Begründung war merkwürdia, Dle Zeugen ſelen alle 
ſchlaftrunken geweſen, ſo datß ſich der Sachverhalt nicht mehr 
klar ſeſtſtellen laſſe. 

Beim Nangleren töͤlich verunglücht. 
Das Schlachtſeld der Urbeit, hat geſtern ein neues Oyſer 

geölordert, das um ſo bebauerlicher iſt, als eln im beſten 
Mannesaiter ſteheuder Familienvater burch plöttlichen Tod 

  

der gefübrlichen Ranglerbahnhöfe der Schauplatz bleſer Tra⸗ 
abbie. Nuf dem Bahnhof Strohbeich ſiel nämlich geſtern 
nachmittag kurz nach 4 r der 4%/ Jahre alte Ranglerer 

Hermann Becker, gakobswall 21, vont Erittorett eines 
Elſenbabnwagens und lam ſo unglliclich zu Fall, baß eine 
E. U des nachſolgenden Wagens dem B. über die Bruſt aiug. 
Mlt ſchweren Kopf⸗ und Bruſtquetſchungen wurde B. in bas 
Krankenhaus geſchafft, doch verſtarb er bereits auf dem 
Transport. Der Verſtiorbene hinterläßt Fran und drei un⸗ 
mündige Kinder. — 

Nene Schätzuna der Rolſchäden. Der Senat teilt mit: 
Den Pferdebeſitzern für die wegen Rob getöteten ferden 
ſind in letzter Zeit nur Tellbetrage der ihnen Zuſtehenden 
Entſchäbiaunasſummen ausgezahlt worden. Der Grund bier⸗ 
für llegt darin, daß die bisberigen zu hohen Abſchätzungen 
der Werte der gethieten Pferbe einer Nachprüfung durch die 
neen eingefetzte Schätzungskommiſſion unterävgen werden 
müſien und daß die ausgeſchriebenen Umlagebeträge für den 
Verſicherunasſonbs beim Senat erſt zu einem Tell einge⸗ 
laufen ſind. Nachdem der Senat bereits 60.000 Gulden aus 
Staatsmitteln zur Zahlung vyn Entſchädtaungen vorge⸗ 
ſchoſfen hat, ſieht er ſich mit Rückſicht auf ſeine Finanzlage 
außerſtande, noch weitere Vorſchüſſe aus Staatsmitteln zu 
leiſten. 

Neuanſchaffungen ber Stabtbibliothek, Kunſtwiſſen⸗ 
chaft Wüswahlh. ifſſter, Alhrecht Dürer. — Weigert, 

Das Straßburger Mütnſter und ſeine Bildwerke. — Belz, 
Cäfarlus von, Heiſterbach und die bildenbe Kunſt. —, Droſt, 
Barockmalerei in den germaniſchen Ländern. — Brieſe Cho⸗ 
dowieckis an die Gräſin Ehriſtiane von Solms⸗Lanbach, — 
Roth, Die Grenzen der Künſte. —, Leporini, Die Künſtler⸗ 
zeichnung. — Waldmann, Das Bildnis im 10. Jahrhundert. 
— Gooh, Briefe. — du oneſne⸗van Gogh, Perſhnliche Erin⸗ 
nerungen an Vincent van Wogh. — Gauguln, Noa⸗Noa.— 
Gauguin, Vorher und Nachher. — Sauerlandt, Emil Nolde, 
—Nolde, Briefe aus den Jahren 1804—1926. — Mhiliyps, 
Das moberne engliſche Haus. 

Die Gelabren ber Straße. Geſtern abend gegeu, 8 Uhr 
wirrde in Langfuhr, am Uphagenpvark, der 10lährige Schüler 
Wolkgang Kerb, Heitzkeberg 13, beim Uteberaueren der 
Straße von einem Perſonenkraftwagen liberfahren. Der 
Schüler erlitt Kopf⸗ und Rückenverleungen. Er fand Anf⸗ 
nahme im Städtiſchen Krankenbaus. 

Polizeibericht vom 25. April 1928. Feſtaenommen: 2 Per⸗ 
ſonen, darunter 2 wegen Dlebſtahls, 3 wegen Unterſchlagung, 
Hauf Grund einer Feſtnahmenotiz, 2. zwecks Lbſchtebung, 
3 wegen Sachbeſchädigüng, 4 wegen Trunkenbeit, 2 in 
Polizethaft, 6 Perſonen obbachlos. ů 

den Frau und Kinder wurde. Wleberum war einer 

  

Der Räuberhauptmann in der Zeugenbanb. 
Vernehmung des Oberleutnants Roßbach im Fememordprozeß. 

Die Verhandlungen im Rokenfetder Mordyrpzeſ ind am 
Dienstag wieder aufgenommen worden. Ausſicht, dat ſie in 
dieſer Woche beendel werden, beſtebt vorläufia nicht, 

Die Stüung begſunt mit einer Exllärung des Geueral⸗ 
leuknanis v. Wawellz, in der er die Slellunga der damallaen 
Reglerung Bauer gegenuber den auſzulbſenben reiloſbe 
präziltlert. Die Reicbswebr habe damals dem Willen der 
MRenlerung, die Freitorps aus der Welt zu ſchaſſen, wenn 
and, unter ſchwierigen Berbandlungen, Folge au Venij Aui 
eine neuertiche Bebaupinng v. Bodungena iin Läufe der 
Verbanedlung, daß damals 

eine Mobilmachuna acaen Volen 

acplaul war, ruft der Geueralleutnant v, Pawelſz dazwi, 
ſchcu: „Sie unterllegen einem Irrtum. Ste baben bamals 
eine Moblimachung (rplant, von der Ste, mich ſicher nicht 
unterrichtet haben.“ Zeuge v. Pawelſh ſtellt, dann unter 
äufterſter Spannun, der n Daicriter Mof feſt, dal Iin 
Jahre ihen in Saabow, dem QBuartler Roßbachs, ein Ge⸗ 
beimbefehl beſchlaauabmt wurde, der miti aroßen milttärl⸗ 
ſchem Verſtändnis einen Operatlonsplan ber Mobbacher ont⸗ 
wicelte, der bei evenimellen üinruhen in Steitin und Pom⸗ 
mern verwirklicht werden ſollte. Dleſer Mlan entbielt u. a, 
den Veſebl: Räßelskührer ſind kleſembGeſe und eventuell 
ſull., An beſeitigen. Hei dieſem Hefehl bandelt es 
ſich nicht nur um eine Beſeiligung von Verrätern, londern 
um die ſtrikte, Vebeulte, e politlich Anderädenkenbe zu be⸗ 
ſelligen. Das bedeute, ſo ruft der General mit erregter 
Stimme in den Saal, die Kuſlorberuna zn einem ganz 
kraſfen poliliſchen Mord. Gegen dieſe Umlyiebe 
der Debelt at ſel bas Reichswehrkommando mit aller Eut⸗ 
kaniedenhelt aufaetreten. 

Iim welteren Verlauf des Vrozeſſes wird der ehemallge 
Oberleuknant und Frelkorpaftbrer Roßbach als Beuge ver⸗ 
nommen. Er iſt 35 Jabre alt Und albt an, gegenwärtig als 
Sporiſchulleiter veſchäftiat zu Lanz Er erzäblt, in laugen 
Lfisoflihrungen von der Gründung ſeines Frelkorpé und 
dejfen Marſch nach Auxland, den er Meſch der Greuze mii 
Mudrobung von Meſchübfener von der Reichowehr erdwungen 
bhabe., In DectAust) habe er und ſein Wrelkorpß, als 
dleles ſchon den Miiflbfuüngsbeſehl batte, unter Lellow⸗ 
Vorbest 

den Kayp⸗Wulſch mitaemacht. 

In Eſſen, wo er, ſpäler unter Geueral Wacker GüMl⸗ 
wülrde, feten elne Unzahl ſeſtaenommener, Ziwil⸗ 
perſonen auf Weranlaft 1 0 ſeines (erichtsolflzierster⸗ 
ſchoffen worden. Der Gerichtsvftizter ud ſeln, Felb⸗ 
webel ſelen ſpäter wegen dieſer Tat vor (öericht freige⸗ 
ſprochen worden. Miöglicherweife kbune es ſich aber auch 
Um eine Amneſlie gehandelt haben, Dann ſchilbert Ronbach 

ſeine Ankunft in Rommeru, Moßbach verileſt daun einen 

Belebl des mecklenburgiichen Maſörs v. Treſſfentin, 

bewaßfneie Arbelter ohne welteres zu erlchlehen, 

Streitvolten, Mädelsſilhrer und Hetzer, feltzunehmen und 

nach Lage der Sache e in ehen, Ek, Roßbach, habe wäh⸗ 

reud des Kaup⸗Pukſches iyſolge dieſes Betehlt verſchlebene 
Leute in Mecklenburg erſchieſten laßßen, und der Reichswehr 

Meldung darüber erſtattet, (enerallenmnant v. Mawelſz be⸗ 

merkt dazu, daß die Reichswehr in Meclenbura wührend 

des Kapp⸗Putſches auf ber Seile der lssasenv Pa 

Im Kbrigen beſtätiat Roßbach die Ausſagen v. Paige V. 

asß dieſer ihm zugelſchert habe, ſeine Leute ebenialls als 

Zeltfrelwillige der Reichawehr eingußtellen. Zu der Er⸗ 

morbuna Gchmidis erklärte mihi „daß er beſohlen habe, 

über Berräter eine Unterſu ſ0 einzulelten, ihn abzu⸗ 

chteben oher ihn von elnen Stanbcericht aburteilen zu 

laſfen. Heines habe ihm eineß Tanes zemelbet, Schmidt er⸗ 

ſchoſten zu haben, olnne dall eln Standaericht elnbernſen wor⸗ 
den würe, da dletes aus Jzwingenden Gruuden micht mitzalth 
geweten ſet. Motwach hale dieie Tüiung gedeckt und Sſiſt⸗ 
jchwetgen darltber bewahrt. Ueber die Wründe, die Heiucs 
Aluaunen, bon den Neſiehl alzuwelchen, ſei dem ſſengen 
MRolibach nichtes betaunt, Er habe Um micht dangcd achraat. 
dq er ſanſt vlellelcht in die Vaae nelommen mitre, Meines den 
bülrnertichen Gerlchten zu nbergeben, Wüuf bie Fraäne des 
Oberftaavanwalts, moher MNoßbach die Machtwofftommenhes: 
Aur, Einſetung pun Standgerichten hergelellel habe, ertlart 
Noßtwbach, dal er lich auf einen Wetenl vetium Vorbec und 
des Maſoro Treſteniin Leztehe. Der Stantsauwelt am⸗ 
wortet ihm, es mute ſa an, 

wie ein Eilid aus dem Tollhaus, 

lich auch hler noch, ohne àu errölen, alo Ahbrer einer uribaten 
Arbellsgemeinſchaft das Mecht iber Veben und Tod eines 
Menſchen anzumaßen. 

Englands gewaltige Staatsſchuld. 
Ehurchll über die enaliſchen yInanzen. 

Vor elnem in allen Rängen berillllen Hauſe hlelt, d.. 
orltiſche Schabtanzler,, Churchill, ſeine diesſdhrige Budgel 
rebe, die „ Pie ünge phuliſche Auſorderungeſ all den Red⸗ 
ner ſtellte. Die Länge ſeiner Ausführungen machte nach 2“ 
Stunden etne größere linterbrechung der Sitzung notwendta, 
um den Schaßtanzler Gelegenhelt zu einer fürzen Rühe⸗ 
pauſe zu geben.. 

churchill eröfſnete ſetue MNede mit der Feſtſlellung, er 
tönne ſich keines Nubget der ſüngſlen »leit eutſtnnen, das 
wle daßeniae von 027 tron einer Reihe unguhnliger Kal⸗ 
toren batauztert werden konnſe, Ter f0% Dou Cin. 
habe während dber lebten 12 Monaie einem Attefall von Gil. 
gängen bäw unporhergeſeheuen zulätiichen Ahegaben in der 

he von 25 Milllonen Miuud, Sterting, (i, Mlllinen 
Mart) Luseimanderſobn Daß das Mldget voan 1027 eine 
ſolthe muſelnanderſoine von, Schlägen, wie ſie lich ium ver⸗ 
anhenen Jahre eingeftellt, Dällen, überlebt habe iind troh⸗ 
em ein doppelt ſo hoher lleberſchuh der Staaſgelnnahmen 

als vorgefeben vorhanden wäte, ſet ein ſchlagendere Newels 
ſür bie lunere Stabilitäl des Handelus. Ein ſolches Ergeb⸗ 
nis würe aber nur mögtich äcworden durch erhöhte Gin⸗ 
Harch⸗ nabevndere ans den Erbſchaſtolteuern und vor allem 
urch brancht Sparmalnahmen den Schatzannes, Es ſel 

deshalb nicht nur gaicktichen Itmſtänlden zu banten, ſondern 
ein Ergebnis harter, Arbeſt, wenn henir ciun beſcheldener, 
aber willkommener lieberſchun Pol 4½7 Milltonen Miund 
Sterllug (uu Miltionen Mart) feſigeſtellt, werden Lonnle. 
Die Geſamihelt ber inneren nud änheren vrlliſchen Stagts⸗ 
ſchuld betrline in dieſem Augenblid 7/%7 Plund Stertſun 
150 Willlionen Mark], wan einer Verringerung um 7/, Miil⸗ 
lonen Piund Sterling 1540 Milllonet, Mark) nach Antuſ 

des Finan habes gegenlber iu2? aleichkomme. In »inkunft 
mögé das Varlament eine ſette Summe lür die Tilaung der 
inneren und änſteren Schulden Großtbritanuſeus, ſeſlhehen 
und jührlich die Süimme non 255 Miiſlonen Mfund Sterllug 
6 iltiarben Mart] inm Budget küir Tilgung elnketzen, Da⸗ 

urch würde öle gcfamte lunere Und fiunere Skaatoſchuld 
Großbritannteus einflteßlich der Schulden an Amerila in 
55 Nahren pollig getllat werden. 

Fhurchill teilte daun noch mit, daſt das von ihm einge⸗ 
brachte Budget für 1023 cine Geſamtanogabe in, der, Höhe 
von, Sl 105 (% Niund Sterling krund 1½ Milliarden Mart! 
vorſehe, Dieſer' Vetrac folt durch Stenern und Bölle auſ⸗ 
gebracht werden. Eine Erielchlernug der lptalen Steuer⸗ 
laſten iſt dabei in Ausſicht genommen. 

—— —— ——1..—¼— 

Lomüne Artſchau wird aicht aufgetellt. 
Well 13 Famillen arbeltsls würden. 

Auf eine Klelne Anfrage autworket ber Senat dem Volts⸗ 

tag; Bon der Domäne Ariſchau iſt datz Vorwerk Borrenſchin 

in Größe von ca. 111 Hektar in MM Sieblungsſtellen auf, 

getellt worden, Von der Kuftellung des Hauptautes, das 

ſich ſeiner Hoſiage und Gebäude wegen Uberbles für⸗ Sted⸗ 

Iuugszwecke nicht ſonderlich eiguet, hat, der Senat beſchloſſen, 

Abſtand zu nehmen, ba baburch 13 lrbeiterfamilien, bie auf 

der Domäne Beſchäftigung haben, arbeitslos werden wür⸗ 

den. Deshalb muß es bei der ausgeſchriebenen Neuverpach⸗ 

tung der Domäne verbleiben. 
  

Vom Auto erfaßt. Der acht Jahre alte Schliler Wolfgans 

Kerb wurde geſtern morzen, als er zur Schule olng, in der 

Halben Allee von einem Auto überfahren. Er erlitt Kopf⸗ 

verletzungen und Rippenbrliche. Der Junge wollte kurz vyr 

dem Sprengwagen über die Autofahrſtrabe laufen⸗ Im 

ſelben Augenblick kam ein Perſonenautv und überholte den 

Sprengwagen. Der Junge wurde vom Aütv erfaßt und zu 

Boden geworfen. 
——————— 

———— 

Waſſerftandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 25. April 1028, 

geſtern heute 
Thorn ..... ＋3 29 311 
Fordon.....5,24 3,4 

Guhmm 3.15 46, 
Grauden) .... 15,2 9.66 
Kurzebrach ....4 6.68 667 
Montauerſpitze 4626 729 

geſtern heutt 
Dirſchau .... ＋6,21 6,7 
Einlage... 2½5 ＋2,60 

lewenhorſt. 665 72.44 

＋ 

  

Schönan ....6,68 6,68 
Galgenberg ...460 .60 
Neuhorſterbuſch 42,00 200 

—,. — 
Pleckel ....3,6 .-8/2 Anwochs 5 

Kralau ... am 24. 4. —2,08 am 23. 4. —2,09 

Bawichoſt 
2,28 am 25. 4. 2.38 2 .. am 24. 4. 

— n., am 2854 am 24. 4. L2,6 

4. 
.. am 24. 4. 570 am 28. 4. ＋1,3 

Plock .... am 25. 4. 
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fus ben Geſchößis- ann Wecchesbebsef ia moberses Aunsfühenen Deesee 
AMiaffenaufiamen ie Oäotatiensbeer SchanlH-ys 

uchbeuckereĩ und Verlanseſeliſchaft m. b.H. 
Dangig, Am Spendhaus 6   

In die See gelprungen iſt geſtern am chleillauer Sceſten 

ein 17lüährtaes Mädchen aus Lauafuhr. Ein Vademeiſter 

und eln Fiſcher lonnten iedoch die Lebensmiide retten; ſie 

wurbe baunn in bas Slüdtlſche Krantenhaus geſchalft. Wie 

verlautet, ſoll Viebestummer das Mädchen zu dielem Schritt 

veranlaßt haben. 
2—22222——2m:2.tßt——„—„—„————.....t—
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40 U böiſe ui, ſämt, Danzta, Drüc, und Meri 

Ubtüterel ti. Verlaauge ſilichalt m. V. P., Toniig, Am Sbendbant 
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„Unſere Kleine“ 
enn Not und Sorgen, Leid und Kummer drücken, 

Weil bul verloren haſt vein Portemaonnaie, 

Dannhilft lein Biegen, Brechen, Biicken, 

Kein Flieder⸗, lein Kamillentee. ö‚ 

Zur „Danziger Volksſtimme“ nur ſtürze, 

ib ſchnell dort auf ein kleines Inſerat. 

Unvp wieder lacht in aller Kürze, ‚ 

Des Lebens GElück für dieſe ! 10 ů berDau 

„Di atſchlag gebe ich, die „kleine Anzeige, der c au⸗ 

zt Halisſümet, allen lieben Leſern gratis, bevor ich 

wiſch morgen verabſchiede.“ ö 
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8. P. DU. Ortevoreln SChönbaum 

   

  

In Lemelnschaßt mit dem Mrhalur-MAUHAhrDTVGTöIE 
KHEIUcHDAI, SCe 

Am 23. April 1928 —— — — — b 

W Zu der am Lonniop, uom 2U, Ey- Fahrräder 
      

    

  

larb naen kurzer, des Horrd M. Siohoy, Prisiiaüd, vlatilindenden WKeiſante, 
schwerer Krankhelt Mmifei nuchiat Lelfp0 320 
unser Mltglied, die IFeier EAiii 

  

     

     

      

Handlungenchillin een Lecgtentineà Mart Waldau 
Der, Unterhaltung, dlenen Thäisiapnfd —2 ltftädliſcher Graben 210 

V E t E- F 0 t H Leblaßanden, um. vofiris o. nachlolgender Eni 
Der Vorstand 

im blühenden Alter von 21 Jahren. 2 UmrUY 3 Uhr nochmittiagt vom Lokst 
Wir werden Ihr Andenken steis in Einirlti fur Ciisle 1.30 C0 KaMenötinung Uhr 
Ehren halten. 

LenirAVSrhand ter Hnnestellten St. Johanniskirche 
DER VORSTAND 

bonnerstag, d. à. Mal 10s, 
abendus 7 Uhr, pünkiltoh 

ui e,-Aölldit 
Geſehloffeme, uſeg , iieie QMAUEEII 

at. , u0 Schlebe Ihert 96, K 1• aben 2 r: leber UU ůů 10 

Walter Drwenskl, Berlin , „ 10, 
lter Dr ů Hoten, Uostan, ee. 

    
    

  

   

       

    

     

  

   

  

    

     
    

   

    

Ihre Freundin 
iſt Ihnen dantbar, 
wenn Oie ihr ſagen, daß Gil, 
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mittel, ſeſbſt hartnaͤckige Flecken 
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Goranlle l. Verwondunu berlen Matorists und Llalibatkoll SDDee 
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geveh EAIir 
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Srachrelt durchuehund 6—7 Uhr WMA r ehee 
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16.547 K Neuer. 15 24.50, 21.30, 18.75, 16.50, 9.0, Kedlie Seſei 
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Tapezierer- und Satllerbedarfsarihlel unter B0 on öte Xbed. neu, ſehr prei 189 Neues Luſthſfen 8150 eer, b. „. 
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Nierken Sie sich! Bei 
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lachgemäh und hillia. 
3 'a „ — Hanpiftt. baut billt E t ein 
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